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Jtferr Schölt will mit aller möglichen Energie seine Absicht durchführen , ohne zu bedenken , daß ihm auf diesem Wege undleziik

$ d dieser Form das überlegende Publikum weder folgen wird , noch mag .
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SBir bitten ihn deshalb noch einmal , von derartigen Bestrebungen abzulasscn und sich damit zu begnügen , daß er die nach
Ansicht vorhandenen Unzuträglichkeiten gerügt hat .
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66 bcr ® ärtner ist von allen Geschäftsleuten gewiß nicht der am wenigsten geplagte .
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Der Dorstand
des

.
® s ^rtnn nicht unsere Aufgabe sein , uns in eine längere Polemik einzulassen ; wir haben in unserer Erwiderung ( f , Seile 4

. blutigen „ Wiesbadener Tagblatt " ) unsere Ansichten dargethan und haben das feste Vertrauen , daß die Wiesbadener Einwohner -
m dieser Frage auch fernerhin , trotz Herrn E . Schoer , auf unserer Seite stehen wird . 145

griäetiti täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn -
üd Feiertagen. — Bczugs -Prcis : In Wiesbaden
im6den Landorten mit Zweig -Exbsdiriencn 1 Mk .
$0 $ fg„ durch die Poft 1 Mk . 60 Pfg . für das* 8

Vierteljahr , ohne Bestellgeld .

Anzeigen -PreiS :
S-ie kinspaltigc « tHtyile für locale Anzeige »w Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Ma8

die Petirzeile Ar Wiesbaden 60 Pfg ^ für .Auswärts 75 Pfg . — Bei Wiederholungen Preis »
Ermäßigung .

Eingesandt !
L Sn i - m - m <- tz>° n Schreiben Im . Rhein . K - rier -

, in der „ Mezb . $ * - und im . Wies » , r - gbl - u »
mitak,t te ,

t . & Mt auch in » eine der rem mchlich gehauenen SluSsthrMgen des Mesbädene , SanenbanEereinS . Da - ra « UH n <6
unschwer daraus erkennen :

l . daß Herr « . Schah Bis jetzt noch nicht sehr niet -juschriften , u seinen Anträgen erhalten hat ,
2 . daß er du, » diese Th - ts - che in eine gereiste Stimmt . ,,g g,rachen ist , ttch ans S - nn und Inhalt « letz,en Ans,Ute «

deutlich ersichtlich ist .

11,500 Abonnenten .

Mittwoch , den 21 . Januar

Herr Schal ? hatte damit zusrieden sein sollen , auf etwaige Unzuträglichkeilen bei der Kranzspende hinzuweisen , statt dessen
will - r das Publikum , von dem er schreibt : „ nur sehr Wenige haben den Mnth , ihre Selbstständigkeit zu
ahren und keine Kränze zu schicken "

, bevormunden und ihm seine Handlungsweise vorschreiben , welche doch füglich dem
itbe § ® in5eInen überlassen bleiben muß . Wer giebt Herrn Schal ? das Recht zu solcher Bevormundung ? Wer giebt ihm

*
totr ba § den Gärtnern vorzuwerfen , daß sie emporkommen ? Wer arbeitet und sich quält , verdient auch dafür den Lohn

m . „ - Es ist Thatsache , daß in der Gärtnerei , und
ß ° ‘,ltC Ausnahme , Alann und Frau arbeiten müssen , um voran zu kommen , trotzdem hat es hier noch Keiner so weit gebracht ,

» tt von seinen Renten auf seinem Landsitz in Ruhe leben kann . Wer aber gut gestellt ist im Leben , soll nicht andere Leute in
D> Verdienste zu schädigen suchen , und das thut Herr Schol ? in seinem Eifer absichtlich oder unabsichtlich .
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Rheinbahn ) zu Wiesbaden vom heutigen Tage ab übertragen worden .

Langgasse 27Wiesbaden

/ L

M Uerschiedenesst

fertigt in geschmackvoller Ausstattung

Verlobungs - und Vermählungs -

Anzeigen
in Brief - und Kartenform -

Hochzeitslieder

Hochzeitszeitungen

Geburtsanzeigen

Die

L . Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerel

Wiesbaden , den 1 . Januar 1891 .

Kömgl . Eisenbahn - Betriebsamt .

Unsere erste große ! ß

Damen - Sitzung
findet

Samstag , den 24 . Januar ,
Abends 8 Uhr ,

Im Saale „ Zn den drei Kaisern "

statt .
Wir laden die Mitglieder und deren

Angehörige , sowie Freunde des Vereins

hiermit höflichst ein .

Der Vorstand .

Nach der Sitzung findet Tanz -

belustignng statt .__
96

Dem Fuhrunternehmer Wilhelm Michel ift die Sin « » » b Abfuhr

Gitter » » ach und von den Stationen der Staatsbahnen ( Taunusbahu m

Turn - Verein Wiesbaden .

Mschmg der MeschmMerftmlW
Samstag , den 24 . l . M . , Abends 8 '

1» Uhr .

Tagesordnung r
1 . Bericht der Rechnungsprüfer .
2 . Berathung und Festsetzung des RechnungS -Voran -

fchlags für 1891 .
3 . Wahl von vier Mitgliedern zur Vergnugungs -

Commisston .
4 . Sonstige Vcrcins -Augelegcnhetten .

Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht 2dz

Der Vorstand .

Lokal - Sterbe - Versidierungs - Kasse .

Sonntag , den 25 . Januar d . I . , Rach mittags 4 Uhr , tn

ocr „ Mainzer Bierhalle " ( oberer Saal ) :

General - Bersammlnng .

Tagesordnung : 1 ) Mitglieder - Aufnahme " 2 ) Jahresbericht des

Schriftführers : 3 ) Vorlage der Zahresrechnung : 4 ) Erganzungswahl des

Vorstandes und sonstige Wahlen ; 5 ) Antrag bett . Einladung zur Eencral -

Versammlung : 6 ) Verschiedenes . . . 97R
Hierzu ladet ein ” er Vorstand . 278

Heilanstalt für llorpliinmkranke ett

Villa Constanze ;
Sonnenbergerstrasse 43 .

Holzversteigerung .

Zkreitag , den 23 . Januar l . I . ,

Vormittags 10 Uhr
an fangend , werden im hiesigen Genieindewald , Distrikt Krnmvorn

No . st u . 8 , folgende Holzsortimente , als :
a ) 6 Eichen - Stämme von 13,95 Festmtr .,
b ) 1 Buchen -Stamm „ 2,05 „ ,
c ) 29 Raummtr . Eichen - Schett und Knüppel ,
d ) 150 Eichen -Wellen ,
e ) 437 Raummtr . Buchen - Scheit 1 . Qualstat ,
f ) 153 „ „ Knüppel ,
g ) 3,830 Buchen -Wellen ,
h ) 92,5 Raummtr . Buchcn -StoLholz ,

versteigert . , . , ,
Auf Verlangen wird Credit bewilligt . .
Das Holz ist von guter Qualität und sitzt dem Jdstemerweg entlang

zur bequemen Abfahrt .
Sonnenberg , den 20 . Januar 1891 . 1™

Der Bürgermeister .
Seelgen .

” "
KIii3S ®- B5waIiraiisi5 |

Aus einem schiedSmänniswen Vergleiche durch Herr " « . » i

drei Mark empfangen zu haben , bescheinigt verbindlichst dankens
^IJer • ors »^ j>

Allein - Berkaus , j
Margarin -Bnttcr , Marke M , feinste Qualität , per Pfund * *

„ B , feine „ „ « 1

Schweineschmalz , garantirt absolut rein ( laut -s

chemischer Analyse ), feine Qualstat . . . . .. 1

Wiederverkäusern und grasten Eonsumenten Engrospreise .

J . C . Bürgener , Hellmundstrafst ,

etc .etc .
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Eine Wittwe aus guter Familie , tüchtige
Hausfrau und Repräsentantin , Conversation
deutsch , englisch , spanisch , sucht sich activ und
mit Capital an einem gut rentirenden
Unternehmen in einem Badeorte ( Ver¬
mietung , Bewirtschaftung ) zu betheiligen .

Nur Selbstrefleetanten mit la Referenzen
wollen sich wenden unter V . 7957 an

ISeinr . Eisler , Hamburg .

(E . H . acto 181 ) 177

finden freundliche u . liebevolle Aufnahme bei 1674
Fra « Dürr , Lehrstraße 2 , 2 L

Ein Hund ,
»tau ® irb . in Mte Hände zu geben gesucht . Mb .

He* chlick , Friedrichstraße 12 , Hinterh , 1ÖS5

9Ä *TU mit weißer Marmorplatte
V !“ Y ■rQmUrJatv ' ur 120 Mk ., 1 gute Ottomane für WMk 1 sßfeiler -

1
?

12O„ . 3K{-z .
1 desgleichen in Mahagoni 22 Mk .̂

Stülle toic9 nei8 SSw ® armtur © artenmöbel Sif « , Sank und sechs

; & Ä f.
" ASZ 1 S -

9 . SchachtftraKe 9 .

Angemeldet bei der KS « igI . Dolirei - Dirrctio « .
Dcrlorcn : 1 Uhr mit , Kette , 1 Portemonnaie mit Jnhatt , 1 Notichuch

1 Medaillon , 1 Arbeitskorb mit Inhalt , 1 Operngws .
t i STette mit ^ chützenrnünAk , 1 Portemonnaie mit

SSL ? « .
* • * 1 “ “ “ ■ 1 US "

Zngclanfen : 1 Hund . Entlaufe « : 1 Hund .

«« einen nachweislich befähigten
"

tüchtigen cautionsfähigen Gast ,

» irth anderweitig zn bermiethen .

- Käh . Walkmühlftratze 23 . 1670

ein fünfreihiges Granat - Armband von der Rheinstraße nach Hotel
Victoria . Gegen Belohnung abzugeben im Tagbl . - Verlag . 1593

Ein Opernglas in schwarzem Etui ist im Corridor der ersten Ranglogen
abhanden gekommen ; man bittet den Finder , dasselbe an den Loqen -
schließer abzugeben . 1573

Eine Pferdedecke ( B . H . ) ist auf der Biebricher Chausse verloren worden
Der ehrliche Finder wird gebeten , dieselbe gegen Belohnung Oranien -
straße 18 abzugeben .

-iwci wollene graue Pferdedecken von der Gold -
gaste nach der Kirchgasse . Gegen Belohnung abzu -

geben Goldgasse 15 ." "
Verloren ein grau -brauner Plaid in der Nähe der Park --

- ftrafte . Gegen Belohnung abzugeben Goldgasse 15
Ein schwarzoelockter gr . Sofhnnd entlaufen . Wiederbrinaer
erhält Belohnung Dotzheimersttaße 43 . X

ss » Ein kleiner brauner Spitz am Montag Abend in der Lana -
Säst

'
- abhanden gekommen . Abzugeben gegen Belohnung

AdelyaidsLratze 56 , 3 ^ r . ”

Ein Hund , Foxterrier , weiß mit braunem Kopf und
9 ^ 9 braun und schwarzem Fleck verlaufen . Wiederbringer g.Belohnung Theodorenstraße 2 .

» «•
v Ein in Efsccteuacschäiten durch oortbeilbafte ater ,

binduugen sehr erfahrener .Herr wünscht mit einem
Bein, , . .. Privatier (auch Dame ) in Verbindung zu treten .
Hg, fei ! “u « unb gewinnbringende Geschäfte zn entriren . Voll -
< ^ ? uherstellung : kleines Capital . Off . an H . Mo . se , Wies -*UH « r _ n . A . ( Auttrag - No . 1313 ) 18

Hotel und Restaurant

:: Tannhäuser

(Hl Uerloeeu . Gefunden W
"

r — ----- — --------- - — Er5 ; ,
am SDienftag , den 6 . Januar , eine goldene Damennhr an

Nlb . Kette ( Monogramm E . B .) von der Kath . Kirche bis zur Dicteu .
muhle . Abzugcbeu gegen gute Belohnung Dietenmühle , Zimmer 1 .

Verloren

tiÄ1 - .
“ ” . 2 Iarterrelogen -Plätzen , Nückfitz , nahe der Tbüre ,M Nah , im Tagbl .-Verlag . 1Ö17

Der durch den Concurs des Restaurateurs „ Zum
»hrK̂ r • Sprudel "

, freißeföorbene Kapellmeister empfiehlt sich den
Et r !5tn a l Pianist , sowohl zur Erecutirung von Coucert - als

als » eflleiter zum Gesang und Correpetitor zum
ttS q ,

yefalltflc Auftrage unter der Adresse Johann Heiss ,

I ^UF ° !8Äküyle ä 1 .50 Vtk ., eine Rntzbanm -
ein Sopha (frisch bezogen) 16 Mk .,

Dl -„
rar )1a ‘l 8 eine Waschconsole 10 Mk ., eine Bett

'

nette 9 MH , eine Kommode 9 Mk . , Reanlator . Sihrcibtifdi
Knchenschrank , Kleiderschränke . 10 verschiedene

« c Wasch ko mmodenund Waschconsolen mit und ohne Marmor

Cafteüstratze 1 , 1 . Etage .

MM - Mrid miö faser MMe 10,1 . fttnoe ,
^ iff,r/ :

sn^ ?-rn ^ ren
/

8etten ' Spiegel und Kleiderschränke , Bücherschränke ,
»>

° 5 . i 'MCrr ^ rt
= Ultb . Damenschreibtisck )e, Kommoden , Wasch -

~ ° >uzelne Caimpes Chaiselongues ,Kiicheiischraiike , alle « orten Stuhle und Spiegel , Noteii -Etaa «re Clavier -

tbetst
'

Ssmn«
t ' Huudtuchhalter , einzelne Bett -

nrnli' -aim ™« . Svl161 ' ^ bßhaar - , Woll - und Seegrasmatratzen , einigegroße Zlmmerteppiche und noch vieles Andere . Die Preise find bei ae -biegener Arbeit äußerst billig . P . LanagasselOl .
9

___
(hn leichter Federkarren zu verkaufen Helenenstraße 18 .

'
1568

Ein wochsomcr Hofhund

Tlieatralia .
i»* ™

, geehrten Publikum empfehle ich mich als Leiter und znm
^ ^flrcn von Lheatervorftcllnngen ans Dilettantenbühnen ,
E s

° ^ Sousflenr bei etwaigen schon fest bestehenden Arrangements
Richtung hm .

werken , daß mir als Regisseur , Schauspieler u . Souffleur
Referenzen zur Seite stehen , ersuche ich das geehrte Pub kum

geneigten Zuspruch . Ergebenst
Emil Oosius , Schauspieler ,

fcjr- ■      Schachtstratze 21 , 3 .

^ >n eleganter Dam en - Masken -Anzng zu verleihen Äarkt -

_____________________ ________________ 1562

kch,
" " " sidchcit empfiehlt sich zum Ausbessern v >n Weißzeug und

Hy
° U^ Cr bem Hause . Moritzstraße 89 , Hth . 2 St , bei Frau Becker ,

Vitt welches das Kleidermachen erlernt
K/

’ l hat , empfiehlt sich für Mk . 1 .50
Dotzbeimer,kraße 18 , Neubau 1 St ._________ ___________

ph ( pr ApH ’ leibl einem armen Mädchen , welches

GA » ° i .7LL5 - « - L
» ieelles Herraths - Gesuch .

lunger Beamter mit gutem Einkommen und einem Baar -

ju r “ d . 15,000 Mk . , dem es an Damenbekannlschaft mangelt
k behufs späterer Verehelichung mit einer jungen hübschen
L

* bus anständiger Familie in Verbindung zu treten .
e " 8ste Discretion . Offerten unter A . Z . 27 an den Tagbl -
^ erbeten .
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uffentlichung verpflichtet .
Der Vorstand .
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Bierstadter Höhe 14 sind noch gute gepflückte
V H * zu haben .

IB . Markloff , 15 . Mauergasse 15 ,

______ Möbel - und Bcttcn - Aabrik und - Sager .

__ T <

De
Ntoaige:

The
vo

Z

mipfieh
lunsiäb
aOein i
$ refeft (

Ne

Sei
Au

linbeial
rät 188
M . 12
Wider

Di
vommn
Archen^

Fr

>Verti ^

ZurTrauerkranzstage .

Nachstehendes Eingesandt wurde vom Vorstand des Gartenbau -

Vereins im Rhein . Kurier veröffentlicht ; um die in Nichts wider¬

legten sachlichen Aeußerungen des Vereins auch den Lesern des

Tagblatts nicht vorzuenthalten , glauben wir uns zu dieser Ver -

Vietor ’ sche

Kunstgewerbe - u . Frauenarbeits - Schule
Bestehen seit 1879 . Emserstrasse 34 . Bestehen seit 1879.

Kurse in allen praktischen Handarbeiten
( einschl . Kleider - und Putzmachen ) , in jeder Art Stickerei , j
Zeichnen und Malen , sowie anderen kunstgewerbliche ,
Techniken für den eigenen Gebrauch oder zur beruflichen Alt

bildung . Eintritt jederzeit . Nähere Auskunft zu jeder Tageszeit dmtl

die Vorsteherin Erl . Julie Victor , oder den Unterzeichne »

Prospecte gratis .
Moritz Vietor .

Kölner Dombau -

Lotterie .

Ziehung 33 . , 34 . und 35 . Februar .

Nur haare Geldgewinne !

Hauptgewinne : Mk . 75,000,30,000,15,000 ;

2 a 6000 etc . ( L Cto . 609/1 B .) 1b

Orig . - Loose ä Mk . 3 . 80 .

I > . Lewin ,
Berlin C ? ,

Eingesandt .

Wiesbaden , 8 . Jan . ( Das Spenden von Todtenkräuzen .)

In Nr . 362 des Rhein . Kurier veröffentlicht Herr C . Scholz eine Syl -

vesttrbetrachtuug , in welcher er gegen das Senden von Kränzen venu
Tode eines lieben Verwandten , Freundes oder Bekannten Protest erhebt ,
mit der Motiviruug , daß es besser sei , das Geld für den Kranz zu sparen
und dafür an einem bestimmten Tage den Armen eine Summe Geldes zu¬
zuweisen und so Hunger und Elend zu stillen .

So menschenfreundlich auch die Absicht des Herrn Scholz sein mag ,
glauben wir doch nicht , daß er zu einem solchen Angriffe auf einen ganzen
Gewerbestand , welcher fick; nur mit vieler Mühe und durch ferner Hande
Arbeit den Unterhalt erwerben muß und welcher durch ein solches Vor¬

gehen schwer geschädigt wird , berechtigt war . , •.
Herr Scholz möge bedenken , wie viel Gartner ihren Unterhalt mit

Kranzbinden verdienen , wie z. B . jetzt in dem schon über 7 Wochen an¬

haltenden harten Winter ein Kranz das einzige ist , was die trotz der Kalte
aäf dem Markte aushaltenden Gärtner verkaufen können , — wo jeher

Pflanzenverkauf unmöglich ist wie ferner so viele arme Leute aus den

höheren Gebirgsortschasteii , ivelche durch Lieferungen von Moos und

Tannengrün zum Kranzbinden für die Gärtner ihren Unterhalt smden ,
schwer getroffen werden und die Zahl der letzteren ist wahrlich nicht gering .
Auch ist es wohl sicher besser , daß der Arme in der Lage erhalten bleibt ,
sein Brod selbst zu verdieneii , als daß er auf ungewisse Gaden verwiesen
wird . Will Herr Scholz dadurch , daß er auf der einen Sette Wunden

heilt , auf der andern Seite Wunden schlagen ? Wunden , welche , weil

unverdient , um so empfindlicher treffen !_
Die Absicht , den Armen zu Helsen , tft gewitz sehr löblich , wohin kommt

es aber , wenn sie in der Weise ausgeführt wird ? Muß da nicht bei jebem

Luxus m der Kleidung , im Essen und Trinken der Gedanke auftaucheu ,
das könntest du besser unterlassen und mit dem Gelbe dafür die Thranen

der Armen trocknen ? " Jedes Vergnügen , selbst das harmloseste , wurde

durch derartige Gedanken einen bitteren Beigeschmack bekommen . Wir sind

der Ansicht , es läßt sich ivohl Beides vereinigen , wer wahrhast Gutes thun
will , wird den Wei " ~

Zum Schluffe bitten wir Herrn Scholz , bie gute Absicht , den ÄrZ
wohl zu thun , nicht dadurch zu verwirklichen , daß er einen Erwerbszwz ,
welcher sich , wie die Blumenbinderei , mit großem künstlerischen Ersolx .

hoher Blüthe emporgearbeitet hat , zu schädigen sucht . Er möge nut j
jedem Falle , wo einer armen Familie der Ernährer durch den

geraubt wird , für diese arme Familie sammeln und mit ihm seine greunbt '
wir sind überzeugt , daß Jeglicher gern dazu geben wird ; auch wir Gartz »
werden nach Vermögen unser Scherflein dazu beitragen , möge er
kommen , er wird uns willkommen fein , und ein Erfolg ohne Mißklang
ihm gewiß . _ . 1$

Der Vorstand
des Wiesbadener Gartenban - Berems .

So lange mein großer Vorrath reit
verkaufe zu nachstehenden Preisen : 4

Polirte Nußb . -Bettstelleu mit hohem Haupt , Sprungrahmen , W

Matratzen und Geegraskeil zu 130 Mk ., dito lackirt zu 100 MU W

starke Bettstelle mit Rahmen , Seegrasmatratze und Keil ( guter Drill '

gute Arbeit ) 65 Mk ., einzelne Leegrasmatratzen von 10 Mk . an , Sop »

( gute Arbeit ) von 40 Mk . anfangenb , Chaiselongues von 50 Mk . anW

Arbeit , guter Bezug ) , Kommoden von 25 Mk . an , Waschkommo «

lackirt , von 22 Mk . an , Waschkommoden , polirt , mit Marmon «

40 Mk . an , Kameltaschen - Tophas von 110 Mk . an , polirte Ot ”

tische von 28 Mk . an , ganze Plüschgarnituren von 200 M '

vollständige Schlafzimmer , bestehend aus 2 hochhäuptigen franz .

Spiegelschrank , Waschkommoden mit Marmor -Toilette und 2 W

schränkchen zu 350Mk ., dito matt und blank ( extrafein ) zu 550 — 75tH

vollständige elegante Eichen - und Nutzbaum - Speisezimmer , befffl

aus Büffet , Ausziehkisch und 6 Stühlen , zu 350 —750 Mk ., vollst ^

Saloneenrichtnngen , bestehend aus Vertieow , Tis
eleganter ® ar nitur , von 500 — 1000 _

VC» IHI». ».V »MD* «VW./ » JT." ---- ' V- . ' < •
will , wird den Weg dazu finden , ohne sich selbst zu verkürzen , iver die

Armuth lvirklich lindern will , wird es thun , ohne deshalb seinem ver¬

storbenen Freunde den Kranz zu versagen .
Die schöne Sitte , dem Verstorbenen auf seinem letzten Erdeuwege

Blumen , besonders in Gestalt von Kränzen mitzugeben , ist kein neuer

Brauch , sondern zu allen Zeiten und von allen Völkern gepflegt worden ;
in den Palästen , an höchster Stelle und in den Hütten der Armuth wird

sie noch setzt geübt . Jeder giebt seinen Kranz ans Liebe und Achtung tut
’nen Verstorbenen , jeder nach bestem Können und Verniögen ; sowohl der

Geber , als auch der Empfänger werden den Kranz nicht nad ) seinem Werth

bemessen , sondern nur Liebe darin erblicken . Wir sind überzeugt , datz bei

dem herzzerieißeuden Fall , ivelchen Herr Scholz schildert , trotz ihres Aus¬

spruches , die Witlwe die Kränze am Sarge ihres Gatten nicht hatte missen

mögen , es wäre unnatürlich ; aber hier wäre c§ angezeigt gewesen , der

armen Wittwe nach der Kranzspende auch thatkräftig zu helfen .

Herr Scholz schildert auch verschiedene Iliizutraglichkeiten — gewiß —

wie überall so werden solche auch hier zuweilen eintreffen . Der den

Kranz bringende Lehrling , welcher mach , einem Trinkgeld ausschaut , gleicht
darin feinen Kameraden jedes anderen Berufes . Der unangenehme Ge¬

ruch in den Räumen , wo der Tobte aufgebahrt ruht , flammt sticht von

den Blumen , sondern von den Desinfectionsstoffen und , die Kranze sind

es , welche diesen scharfen Geruch mildern ; oder kennt Herr Scholz nicht

den charakteristischeii Geruch der Ehpreffen ? Auch die Behauptung , daß

kein Blick der Liebe am dem Kranz , welchen der » reunb sendet , geruht
habe , bestreiten wir , — fast immer wird der Kranz eilt vom Gartner

zum Besteller geschickt , welcher ibn mit geschriebenem Wort der Theil -

nahme zum Trauerhause sendet , oder ihn persönlich an der Bahre des

Tobten nieberlegt ; wie will da Herr « cholz seine Behauptung aufrecht

erhalten , daß kein Blick der Liebe daraus geruht , ohne den Geber zu
beleih iaen ? Selbst den von auswärts bestellten Kranz werden Gedanken

der Liebe begleiten . — Daß auch vereinzelte Fälle vorkommen , wo ~ eute

in der Kranzspende über ihre Mittel hinausgehen , ist zu beklagen .
Der Herrn Scholz so unangenehm berührende Anblick , daß dem Ver -

ftotbeiieu bei der Fahrt zur letzten Ruhe öfter em Wagen voll , Blumen

nachgefahren tvird , zeugt nach unserer Ansicht nur von her großen Liebe

imb Achtung , welche der Verstorbene im Leben genoffen .
Die Blumen erhöhen die Freude und man sendet sie deshalb mit

Aecht bei freudigen Ereignissen , aber sie erfreuen auch den Kramen , lindern

den Schmerz und wirten versöhnend bei traurigen Veranlassungen ; darum

dienen sie nicht alisfchließlich der Freude , sondern sind bei allen Genmths -

beroegunaen dem Menschen willkommen . Bei der heutigen realistischen

Zeitnchtung sollte man solche von wahrem Kefiihl zeugende Neigungen
unterstützen und nicht bekämpfen .
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Wiesbaden
lt !fsüDV /

j ^dlolf strasse ? .

empfiehlt : i
BordeaiiK - Weine per Fl . 0 .90 , 1 .10,1 .20 , 1 .35 , 1 .50 , 2 . I

Malaga . Madeira , Sherry , Port Marsala etc . $
2 .50 . 3 .50 , 4 .50 .

Cognac viettx a 3 .— , 3 .50 .
Cognac fineChainp . ä 4 .50 , 5 .— , 6 .— und 10 .— . J

PV Garantie für Reinheit . IW
Niederlage bei Herrn Jean Haiib . Mühlgasso 13 .
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Prospekt
ml ,

। jje Coupons jtno per i . April uno i . uciddct . xsin ueongen
Hilf Mglich dieser Serie das Gleiche , wie bezüglich der früher ausgege

Mndbriefe der Bank . Insbesondere werden die Pfandbriefe in
5‘’. . . .. r.rvvi 9nm 1000 MIO :-iOO nnh 900 sn?nrf nuSnrfrrtint Imitn

Stücken

Stück Kinder - Wintermäntel

»

»j »

z.
19939Täglich geöffnet , Eintritt frei .

1«

Der Verkauf fielet Parterre und erster Steck statt.

Visitenkarten

11 . langgasse 11 435

» o .

) 18

w8
Ito«

Theater - Perücken - Verleih - Institut
Ion Richard Selle , Friscur ,

Saalgasse 36 , vis - a - vis dem Kochbrunnen ,

i iio

150

120

90

mh 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 300 und 200 Mark ausgefertigt , lauten auf
jcn Inhaber , werden aber auf Verlangen kostenfrei auf Namen einge -

iiagen. Sie sind Seitens des Inhabers unkündbar und müssen Seitens

itt Bank längstens innerhalb 56 Jahren vom Tage der Ausgabe getilgt

Regenmäntel
Jaquettes .

Kleidchen .

Roeoeeo -Serren -Perücken . . . . 2 „ — „
Damen - Frisiren in und anher dem .Hanse .

'
I von meiner Fran frifirt werden .

S . Hamburger
’

s

Confeetwnshaus ,

Uebernahme von Vereins - nnd GeseUschattsfrisiren .
Roeoeeo -Damen - Perücken . . . . 2 Mk . 50 Pf .

mit Berufs - Abzeichen

fertigt die

Sämmtliche Gegenstände sind Neuheiten dieser Saison . ♦

Mäntel vorigjähriger Saison werden zu jedem ♦
Preis verkauft . 2

Vietor
’
sche Kunstanstalt ,

Webergasse 3 , , 2nm Ritter “ .

Dauernde kunstgewerbliche Ausstellung .

70 Stück Jupons in Wolle und Seide
,

mit Flanell gefüttert .

♦ Dieser Artikel wird zu jedem Preis ♦

♦ total ausverkauft .
*

200 Stück Wollplüsch - Kragen ,
mit Seide abgesteppt ,

ehei
i Aut

durti
inet«

Iffl

llrhtz
er ttg
mgii

16

Z.

j - proeentige Pfandbriefe Serie XIV
der

Frankfurter Hypothekenbank .

Die Frankfurter Hypothekenbank hat mit der Ausgabe einer
«wen Serie ( XIV . ) 4 °/»iger Pfandbriefe begonnen , bei welcher
gerloosnng und Kündigung vor dem Jahre 1900 ausge¬
schlossen und dies durch Aufdruck auf den Stücken ersichtlich gemacht ist .
ye Coupons sind per 1 . April und 1 . October . Im Uebrigen gilt

Von heute bis zum 30 . Januar werden zum

Inventur - Preis
verkauft :

70 Stück lange Winter - Dolmans ,
darunter hochfeine Modelle .

60 Stück kurze Winter - Dolmans ,
hauptsächlich Plüsch - Piecen .

80 Stück lange Winter - Paletots ,

ganz neue Facons und Stoffe .

120 Stück Winter - Jaquettes ,
kurze und halblange Fagons .

80 Stück anschliessende u . runde Räder ,
abgesteppt Mk . 9 anf . , Pelz gefüttert Mk . 25 anf .

m empfiehlt sein Lager neuer Theater -Perücken aller Charaktere . Durch’
[jjt langjährige Thätigkcit an nur großen Theatern bin ich in der Lage ,

fifl 3i «Hein das Theaterfach einschlagendcn Arbeiten unter Garantie bei billigster
rtHlü kreisstellung auszuführen .

■0t , 8 L
(fjrii Damen -Frisirci

Ml Damen können auch

werben.
Zahlstellen für Zinsen und ausgelooste Stücke sind zur Zeit :

in Wiesbaden :

Herren Marcos Merle & C ® ."
Ausweislich der per Ende 1889 veröffentlichten Bilanz betrug das

tilibqahlte Actien - Capital Mk . 9,000,000 .— , die Reserven einschließlich der
für 1889 erfolgten Dotirung Mk . 1,256,642 .31 , der Hypotheken - Bestand
Mk. 121,474,330 .70 , der Pfandbrief - Umlauf Mk . 112,570,400 .— . An
Dividende waren in den letzten fünf Jahren je 6 °/o vertheilt worden .

Die Pfandbriefe sind im Großherzogthnm Hessen zur Anlage von
vormundschaftlichen und pflegschaftlichcn Geldern , sowie von Gemeinde -,
Lichen - und Stiftungs - Capitalien zugelassen .

Frankfurt a . M . , Januar 1891 . 1558
Frankfurter Hypothekenbank .

Den geehrten Bewohnern Wiesbadens und Umgegend empfehle bei
Nlvaigem Ansflng nach Mombach meine

reinen Weine
! i i lRaueuthaler eigenes Gewächs ) und gute Speisen .

.8 . Paul .
, Gastwirth „ Zum Goldenen Engel "
~

( vis - ä - via dem Rathhaus ).

♦ Diese Gegenstände für Kinder <►

| zur Hälfte des Preises .

800 Stück Winter - Tricot - Taillen .

150
„ Blousen in Seide u . Wolle .

♦ ♦
♦ In Tricot - Taillen und Blousen führe das beste ❖

♦ Fabrikat in allen Farben und Grössen .
*

L Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

INeuheit !
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IW * MoWiNer
Wests . Pumpernickel täglich frisch zu haben bei

An * . Roth , Faulbrunnenstraße 12 .

bezahle besser wie alle Andere für getragene
(AUzlUlllJUlaWuH , Herren » und Damenkleider , Möbel rc . ec.

Bestellung bitte per Post an A . Hnpip . Hellmnndstraße 81 .__________
Eine eiserne gebrauchte Wendel -Treppe in einen Laden zu kaufen

gesucht . Näh , im Tagbl .- Verlag . 1818

Weudettreppe , eiserne , z . k. ges . Näh . Tagdl .- Verlag . 1866
fein gebrauchter Lransporttr -Herd zu kaufen gesucht , Näh .

Kleine Kirchgasse 4 , 2 St . 1049

Schwarze Stoffe in grösster Auswahl ,
Trauer - Costüme , sofort lieferbar , empfiehlt

Benedict Straus ,
21 Webergasse 21 . 16319

HÜ FamUren - Aachrichle « M
....... - ■ . . - - I .....- . ....." I

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,

daß unser lieber guter Vater , Bruder und Onkel ,

Peter Schuster ,
nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten
Dir trauernden Kinder .

Die Beerdigung findet heute Mittwoch ' / - 2 Uhr vom Leichen¬
hause aus statt .

Todes - Anzeige .

Freunden , Bekannten und Verwandten widmen wir statt jeder
besonderen Anzeige die traurige Mittheiluna , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unser geliebtes Söhnchen ,

Karl Gmil Sees ,

im elften Lebensjahre nach kurzem , schwerem Leiden am 19 . d . M .,
Vormittags 9 ' /- Uhr , zu sich zu rufen . 1569

Die Beerdigung findet Donnerstag , » nt 22 . Januar , Nach¬
mittags 2 Uhr , vom Sterbehause , Häfnergafse 11 , aus statt .

Im Namen der ttauernden Hinterbliebenen :

Loui » Kers .
Marie Kees , geb . Keilberger .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die i
traurige Nachricht , daß heute Morgen 8 Uhr mein innigst - 0
geliebter Gatte , Vater und Großvater , der

WM Mm Mn Wiiikch ,
I

nach langem , schwerem Leiden im Alter von 78 Jahren g
durch den Tod erlöst worden ist . Um stille Theilnahme bitten I

Sonnenberg , den 20 . Januar 1891 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 22 . d . M . , I

Nachmittags 3 Ubr , vom Sterbehause , Adolphsttaße 5 , !
aus statt . 1580 |

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß meine innigstgeliebte Frau , Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante ,

Krise Doerr ,

geb . Groß ,

nach kurzem , aber schwerem Leiden am Montag früh um 5 Uhr
sanft dem Hern » entschlafen ist .

Im Namen der ttauernden Hinterbliebenen ;

Heinrich Doerr und Kinder .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 22 . Januar ,

Nachmittags 31/ » Uhr , vom Sterbehause , Adlersttaße 28 ,
aus statt .

ertheilt Unterricht im Malen auf Porzellan uni
'* * ' * * ' Stoff zu mäßigem Preise ? Adressen und Bedingung «

unter M . M . 04 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

| § | I 'Immobilien
Immobilie » ; u verbanfe » .

Bierstadterstraße 12 , hô
ec. , zu w

IM
Herrschaftliches Bcsitzthiim

kaufen . Näh . durch E . Weitz , Michelsberg 28 . . .
Villen Nerothal 45 und 47 zu verkaufen oder zu vermiethen . M

Adelhaidstraße 62 , 2 , oder Kranzplatz 4 , im Laden . 199®
in fiuter Lage , worin seit einigen Jahren Wich

18 * « sfOW schäft betrieben wird , ist billig zu verkaufen . £ Ü
unter A . M . 13 im Tagbl .-Verlag abzugeben .

Herrschaftshsms in Biebrich
mit Garten , Stallung und Remise , schönste Lage , für 48,000 Mk . zu i «t

Offerten unter 12 . H . 33 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Eine kl . Pension , Sodens , unter günstigen
"
®f

dingungen sehr preiswerth zu verkaufen . Näh . d . die Jmmob .-AgnU
von W . Merten , Taunusstraße 21 . 1596

Immobilie « zu Kaufe « gesucht .

Besitzthnm
in Wiesbaden , mit Garten , direkt und ohne Agenten zu kauf «

gesucht . Preis -Angabe rc . sub Ri . F1 . 851 an ( H . 6459 ) #
Haasenstein & Voller , A . - G . , in Frankfurt a . M .

Capitalien su verleihen .

2 » , » « « Mk . L ” * W *“ IS ;

Capitalieu xrr leihen gesucht .

52 0 (6 ( 1 Wf Hypothek zu 5 °/o auf prima Object »

Rheingau sofort zu ecdiren gesucht . Oft ^ ?
nur von Selbstdarlerhcnt unter W . 11 aus an den To «
Verlag erbeten . M

Prima 2 . Hypothek ( 28,000 Mk .) zum 1 . April oder früher zu cebir»
gebucht . Näh . im Tagbl .-Verlag .

rjOft Wf »ssucht auf
‘‘/a oder 1 Jahr gegen mäßige ZiM

wll * Näh . im Tagbl .- Verlag . 1^
t0,vv0 Mk . Nachhypothek , nach der Landesbank , auf 1 . April gesE

Nah . im Tagbl .-Verlag . 15*8

75 ® Mark
gegen hypothekarische Sicherheit und hohe Zinsen zu leihen gesucht .

Offerten sub M . 61 . 3001 an den Tagbl .- Verlag erbeten .
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Schöne Wohnung ( 1 . Stock ) , bestellend aus 3 Zimmern , Küche und
Zubehör , per L April l . I . anderweitig zu Derrn . Näh . Neugasse 11 . 1598

NWMLMLMbWMWWWSMMS

Geschäftskalrake etc .

Fremden - Penston2K0S

14®

18179

tut)
tnjti

W
Der-

iTJOi
Ä
»
5irt

Mit
1®
LH

entw
1»

Michelsberg 10 ist eine Wohnung , 3 Zimmer , Küche und Zubehör , zu
vermietben . 498

Möblirte Wohnungen .

Maiuzerstraffe 24 möbl . Wohnungen mit und ohne Pension . 18643

Langgasie 40
ga vttmifchcn . 1599

Mieth - Bertriige Langgasse 27 .
9

*

*

Für ein feines auswärtiges Geschäft wird
W ein Laden - MH

in bester Lage per bald oder später gesucht . Off . mit Preis re .
sub „ Schl . “ an den Tagbl .- Verlag .

3n einer der Hauptstraffen wird ein großes Ladcnlokal ,
mindestens 4 *1» M . breit und 6 M . tief , zum 1 . März gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter M . S . « 1 abzugeben im Tagbl .-Verlag .

In verkehrsreicher Lage
lirb per sofort oder später

iS
tritt
gtV
1496
>tlN
174

M
1549
litt
15i3

Gesucht zum 1 . April ,

t früher zu beziehen , eine 1 . Etage , bestehend aus 10 Zimmern , in bester
«tone. Offerten mit Preisangabe erbeten unter R . J . , Berlin W . ,
Postamt 55 . ( ff . 152/1 ) 18

Ein kinderloses Ehepaar
dcht zum 1 . April 1891 eine comfortable unmöblirte Wohnung Don

Zimmern mit Küche und Zubehör . Gest . Offerten unter H . io

rooue man im Tagbl . - Verlag niederlegen . 1577
« ■. f . ,j . i zum 1. April oon einem kinderl . Beamten eine Wohnung
mrllmli von 3 Atm ., Küche und Zubehör . Off . mit Preisangabe
tyUUUp unter E . T . MO bei . der Tagbl . - Verlag .

Fremden - Fension .

Villa Margaretha ,
<1 artenstrasse IO und M ,

3 Min . vom Kurhaus ,
nb ' blirte Zimmer mit Pension .

ISüder im Hause .

zu mietsten gesucht . Offerten unter i - M . besorgt der

Tagbl .-Verlag .
gesucht für ein Kohlen - Geschäst . Offerten

^ ,aarrp ?. aN unter I <. A . SS an den Tagbl .-Verlag erb .
IV * Ein Heller mit Wohnung , für Biergeschäft geeignet , auf 1 . April

gesucht. Offerten unter A . B . oo an den Tagbl .-Verlag erb . 852

Rillen , Häuser eir .

Schönes Hans in Kurlage ,
S Minuten Dorn Kochbrunncn , enth . 18 geräumige Zimmer mit Toppel -

itnftern und Kachelöfen , Frontspitzwohn ., Souterrain , Badezimmer und

Zubehör , Garten , vorziiglich geeignet als Privat -Hotel oder Pensio » ,
ist Dom 1 . October ab preiswürdig zu vermiethen . Näheres durch
V . zum EJusch , SBilhelmftr . 8 , P . Sprechst . 11 — 12 u . 3 5 Uhr . 1401

3iim 1 . April enent . auch später ist in einem Amtsstadtchen a . Rh ., Etzen -

bahu - und Dampfbootstation , nahe bei Darmstadt , ein 2 - stockiges Wohn¬
haus mit 10 großen Zimmern nebst Zubehör und hübschem Garten
für 500 Mk . pr . Jahr zu venniethen . Aus Wunsch wtrd auch die Bel -

Elage allein für 300 Mk . abgegeben , tnöblirt Jfür 600 Mk . pr . Jahr .
Bemerke noch , daß an dem $ hifee eine Realschule ist und das » ans
seiner Lage wegen zu Allem passend ist . Nähere Auskunft GelSberg-

straße 2 , Part ., hier . 15 ' 1

Mövlirte Zimmer .

Albrechtstraffe 31 c . Part ., ist 1 schön möbl . Zimmer zu Derrn . 1162

Bleichstraßc 4 , 3 . Et . r ., gut möblirtes Zimmer mit 1 auch 2 Betreu
( auf Wunsch Pension ) billig zu oenniethen .

Bleichstraffe 14 , 1 l . , schön möblirtcs Zimmer billig zu bermiethen .
Geisbrrgstratze 14 , Part ., 1 möbl . Zimmer zu vermiethen . 1166

Rheiustraffe 60 , 2 , aut möbl . Zimmer billig zu vermiethen . 1558

Tchwalbacherstraffe 11 , 1 St . , rnöblirte Zimmer billig zu oermietben
Tauuusstraffe 45 , Sonnenseite , gut rnöblirte Zimmer zu Derrn . 2298 -

Walrumstraffe 4 möbl . Parterre -Zimmer zu oermiethen . 23772

Walramstraffe 18 , 1 St ., großes gut möblirtes Zimmer zn vermiethen .
Ein gut möblirtes Zimmer , auf Verlangen mit Cabinet , ist per 1 . Fwr .

zu vermiethen . Mit oder ohne Pension . Näh . Dotzheimerstraße 2 , 1 .
Ein großes , schon möblirtes Zimmer für 14 Mk . zu vermiethen .

Näh . Frankenstraße 5 , 2 St . t . 1496 ■
Zum 1 . Februar ein gut möblirtes Zimmer mit Pension von 50 — 60 Mr

zu Dermiethen Geisbergstraße 2 . „ ,
1385

Schön möbl . Zimmer , Part ., zu Denn . Gustav - Adolfstr . 14 , l . 23796
Ein eins . möbl . Zimmer zu Dermiethen Häsirergasse 7 , 8 .
Gut möblirtes Zimmer mit guter Pension zu vermiethen

Langgaffe 19 , 2 . Etage . 17568
Gut möbl . Zimmer , eventuell mit Clavierbenutzung , zu Dermiethen

Nerostraße 8 , 1 , nächst dem Kochbrunnen . „
Möbl . Zimmer ist auf gleich zu vermiethen Nerostraße 29 , 1 . St . 1127

Bas «, An einen feinen jungen Herrn ist ein schönes möblirtes

Zimmer mit Kost auf gleich oder 1 . Februar zu vermiethen .
Näh . Röderstraße 41 , im Metzgerladen . .

Ein freundlich möblirtcs Zimmer zu vermiethen .
eB ? Anzusche « Nachmittags von 2 bis 5 Uhr Römer -

berq 20 , 1 St . 1399

Ein schön möbl . Zimmer billig zu Denn . Steingasse 4 , 1 rechts . 1164

Ein möbl . Zimmer mit oder ohne Pension zu verm . Stemgaste 6 , 1 r . 1514

K
Ein schön möblirtes Zimmer gleich zu vermiethen Walram -

straße 20 , 2 . St ., « . « Ium .
iililirtovk öu vermiethen Webergasse 3 , tm
DDllUCd < 5ininiCl hlärtenbaus l . Part . 1548

Sch . möbl . Zimmer m . Pension b . z . Derrn . Wellritzstr . 22 , 2 r . 1563

An zwei reinliche Arbeiter ist ein freundliches Mansard - Zimmer mit Kost

zu vermiethen . Näh . Steingasse 3 , 1 r . .
1310

Anständige Arbeiter erholten Kost u . Schlafstelle Bleichstr . 37 , S) . 2 et . L

Ein bess . Arbeiter erb . Logis und Kost Helcnenstr . 8 , Hmterh . 1 St . l . 210

Arbeiter erhalten Kost und Logis Hirschgraben 10 22806
Arbeiter erhalten Kost und Logis Schulgasse 9 , 2 St . l .

verlängerte Wettritzstraffe eine größere Werkst litte nut ober ohne
Lagerplatz , für jedes Geschäft geeignet , preiswert !, zu vermiethen . Nah .
Jahnstraße 6 , Part . 509

Ksere Zimmer , Mansarde » , Kammer » .

Zwei unmöblirte Zitnmer , in guter Lage , zu vermiethen Kirch -

aaffe 35 1 St hoch . 23583
-di . « Vi leere Zimmer in Rheinstraße 55 zu Geschäftszwecken o . Bürean

OwCl sofort oder später zu vermietheu . Nah . dchclbst . Io26

Zwei schöne unmöblirte Zimiiier ( sep . Eingang ) sofort zu vermiethen , per

Monat 20 Mark . Näh . im Tagbl .- Verlag . 317

© in kl . Part . -Zimm . ( nach der Straße ) zu Herrn . Oranicnstr . 8 . 22413

Remise » , Stallungen , Scheune « , Keller etr .

Ein schöner großer Kettcr , welcher zu jedem Zweck ungehindert gebraucht
werden kann billig zu vcrmlethen Geisbergstraße 18 . 2o9

Schöner Keller zu vermiethen Webergasse . Rah . Lehrstraße 2 . 1591

--- « Aüicr des Ghmnafiums finden Aufnahme in guter Familie ,

nebst Anschluß cm talentvolle Schüler ( Söhne der Familie ) . MH . im

Taabl .-Verlaa .__________ __ ___________________________ —122 -
— cineii GNMnasiasten wird bei bescheidenen Ansprüchen tn em - m

kath Hause Pension gesucht . Offerten mit Preisangaben unter V . i $

an den Tagbl .-Verlag erbeten .________________ _________________ _______ _
■---

Achüler ober Swulermnen finden zu Aprst Pension in gutem

Hause . Rheinstraße 55 , 2 . El . lo88

Mahnungen .

Albrechtstrasze 11 KüchE Zubehör , auf l . ^ rtlju
dermiethen . Näh . Part . 15 ->5

öellmundstratze 35 , Hinterh ., ist eine Wohnung , 2 Zimmer , Küche , auf

« 12 steundliche Wohnung von 2 Zimmern , Küche und Keller

» duf 1 . April zu vermiethen . 1587
^ Serstraffe ist eine schöne Wohnung , » Zimmer , Küche , Mansarde -e. .

- iu dermiethen . Näh . Webergasse 58 , 1 . St . rechts . '- 3933

49 Mansard -Wohnung , 2 Zimmer , Küche und Keller , an

ruhige Leute per 1 . April zu vermiethen . 214
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Inventur - Ausverkauf
.

I
Nach beendeter Inventur empfehlen wir die in grossen Sortimenten zurückgesetzten reinwollenen

und halbwollenen Kleiderstoffe , schwarze Cachemires und Fantasiestoffe , creme Ball -

Stoffe , schwarze Seidenstoffe und alle Besatzartikel . j

g : Von unserem Lager Elsässer Bamnwollwaaren :
Hemdentuche , Madapolam , Cretonnes , in 80 € tm . breit bis 160 Ctm . breit , für Bett - I

ä tücher ohne Naht .

„ Sämmtlicbe Coupons bis zu 30 Meter Länge .
“

।
I Von unserem Leinen - Lager :

Hl Handtücher , Tischtücher , Servietten in zurückgesetzten Dessins und aussortirten
*

Restbeständen , 1

W ferner Reinleinen und Halbleinen in verschiedenen Fabrikaten , 80 Ctm . breit bis 160 Ctm . I
breit , für Betttücher ohne Naht . j

„ Sämmtliche Coupons bis zu 30 Meter Länge .
“

;

Ausserdem empfehlen die ganzen Lagerbestände in Flanell , Baumwollbiber , Mobel - Cretonne ,
- I

M Matratzendrell , Bettüberzügen j Bettdecken , wollenen Schlafdecken , Pferdedecken , I

Tischdecken , Möbelstoffen , Vorhängen in creme und weiss , in Resten bis zu 6 Fenster , Teppichen , I
Portieren , Eäuferstoffen , fertigen wollenen und seidenen Unterrocken , fertiger Barnen * I

N wüsche , Reisedecken , Divandecken , Bettvorlagen etc . etc .

I mit so bedeutender Preisermässigung ,

dass eine günstigere Offerte von keiner Seite geboten werden kann und es im I
H eigenen Interesse der Käufer selbst liegt , möglichst viel von diesem Inventur - I

H| Ausverkauf zu profftiren .

I S .
Guitmann & Co

. ,

| Wiesbaden
,

L . Webergasse 8 .
"

z »

| Zweiggeschäfte : München , Nürnberg , Augsburg , Düsseldorf , Frankfurt , t
'
öln .

I

Julius Geissel
,

Weinhandlung ,

Moritzstrasse 31 .

Niederlagen von Flaschenweinen zu Originalpreisen befinden sich

bei Herrn Dr . Lenz , Wilhelms -Apotheke , Rheinstrasse ,

„ Emil Weeber , Schwalbacherstrasse 31 ,

„ , C . B . Kappes , Röderstrasse 25 , .
,, „ A . G . Karnes , Karlstrasse 2 .

diulte vom äBriftil ; für bett Anzeigenfbeil : C . Röfherdf , Beide in Wiesbaden .
Verlag der L . Achellenberg ' i

'
Len Hof -Buchdruckerer in WieSbad <" t .

Verantwortlick für die Redaciion : W . S
Rotationspreffen - Druck und

TaschmfahrplM
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*

Kiefern -Nutz ! iählholz ) ,
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34
42

210

» bmission auf die Abnahme von Strohdünger
und Schlachtdüuger .

| Die Abnahme der bei der städtischen Schlachthaus - Verwaltung zu
baden sich ergebenden Abfälle an Strohdüngcr und LchlachL -

Wtger soll für die Zeit vom 1 . April 1891 bis 31 . März 1892 evcnt .
längere Dauer öffentlich vergeben werden . Hierfür ist Termin auf

imstc . g , den 3 . Februar 1891 , Vormittags 9 Uhr , in das
emi der Schlachthaus - Verwaltung , Schlachthausitraße 2 , anberaumt ,

W die Bedingungen zur Einsichtnahme offen liegen . Angebote sind ver -
>»"ssen und mit der Aufschrift „ Offerte auf Abnahme von Dünger " ver -

6, dorthin zum Termine einzureichen .
- Wiesbaden , den 17 . Januar 1891 . *
I_Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus - Commission . Wagemann .

Bekanntmachung .
| Zn Folge des anhaltenden Frostwetters mehren sich die Fälle , daß
vasierleitnngen oder Wassermefser einfrierenl Zur Vermeidung

vorliegenden Gefahr empfiehlt es sich , alle Räume , in welchen sich
itimgen befinden , wiederholt auf ihre Temperatur zu contro -

und eventuell für eine entsprechende Erwärmung zu sorgen .
Umständen ist auch geboten , das Wasser Nachts etwas laufen

lassen.
Wiesbaden , den 19 . Januar 1891 .

Der Director der Wasser - und Gaswerke . Muchatt .

Holzversteigerrmg .

Freitag , den 23 . Januar 1891 , Morgens 10 Uhr anfangend ,
werden im Schierstciner Gcnieindewald , tu den Districten Kämmer «
eisen 11 und Pfühl 21 :

45 Eichen - Stämmc von 12,24 Festmtr .,
22 „ Stangen 1 . Classe von 1,98 Festmtr .,
11 „ „ 2 . „ „ 0,66 „
26 Stück Weichholzstangen „ 1,05 „

9 Raummtr . Eichen -Nutzholz ,
„ Knüppelholz ,

Buchcn - Scheitholz ,
„ Knüppelholz ,

22 „ „ Knüppel
1875 Buchen -Wellen und
1125 Kiefern -Wellcn

an Ort und Stelle öffentlich versteigert .
Schierstein , den 18 . Januar 1891 .

Nächsten Mittwoch , den 21 . Januar d . I . , Abends 8 Uhr ,•ybtt in dem oberen Saale der Restauration zu den „ Drei Königen
"

,
fackstraße 26 ( I . Cäsar ) , die Zusammenkunft der Mitglieder der
, rme « deputatio « und der Beztrksversammlungen statt , wozu

Jtntrit höflichst eingeladen wird .
' Wiesbaden , den 16 . Januar 1891 . *

Der Vorsitzende der städtischen Aruiendeputalion . Hetz .

„ Vergebung der auf 29,561 Mark veranschlagten Pflasterarbeiten
20* i

c' n.cnL £ oo ;c für den Neubau eines Karnison - Lazareths in Mainz
r

’ ’ Sonnabend , den 31 . Januar 1891 , Vormittags 10 Uhr ,
v. ^ äitszimmer , Ncumünster - Caserne Hierselbst , Termin anberanmt .

i ^ Ndmgungs - Unterlagen liegen iin Baubiireau des Lazareth -Ncnbaues ,
vil . ö ‘xta6e l/io , zur Einsicht aus bezw . können daselbst gegen portofreie
^ t>U " Mutig von 2,00 Mark bezogen werden .

^ flegelte Angebote mit vorgeschricbener Aufschrift sind bis zum°>ugungstcrmin im Geschäftszimmer , Neumiinster -Caserne , äbzuqeben .
Wsssrist 4 Wochen .
^ ainz , den 16 . Januar 1891 . ( a Cto . 341/1 ) 307

Der Garnison - Bauinspector .
Blenklc .

Gemeindesteuer zur Stadtkasfe .
Die 4 . State Gemeindesteuer für das Etatsjahr 1890,91 ,

» für das erste Wierteljayr des laufenden Kalenderjahres »
seit 15 . l . M . zur Zahlung an die Stadtkasse fällig . Die

Steuerzahlungspflichiigen werden hiermit art die Zahlung erinnert .
Wiesbaden , Veit 19 . Januar 1891 . ...

Die Ltadtkaffe .

Bekanntmachung .
Die dem städtischen Lcihhauw dahier bis züm 15 . DeMtbcr 1890 ein -

lich verfallenen Pfänder werden Montag , den 26 . Januar 1891 ,
nölhigenfalls an den folgenden Tagen , Morgens 9 Uhr an -

>>gend , im Rathhaus -Wahlsaale , Markrstratze 7 dahier , ver -
t . Zuerst werden Kleidungsstücke , Leinen und Belten 2c. ausgeboten

W unmittelbar darauf Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn ec.
UBis zum 22 . Januar er . können die verfallenen Pfänder von

ittags 8 — 12 Uhr und Nachmittags 2 — 4 Uhr noch ausgelöst und
ittags von 8 — 10 Uhr die Pfandscheine über Metalle und

mgc , dem Mottenfratz nicht unterworfctre Pfänder um -
tteben werden . Vom 23 . Januar er . ab ist das Leihhaus hierfür

iossen .
Wiesbaden , den 10 . Januar 1891 . »
_ ____________________ Die LcihhauS - Eommissio » .

Zur Feier des Allerhöchsten
Geburtstages Seiner Majestät
des Kaisers und Königs findet am

27 . Januar d . I . , Nachrn . 2 Uhr ,

im hiesigen Kurhause ein Fest¬
essen statt .

Subscriptionslisten zum Eiuzeichuen der Theilnehmer an dem Fest¬
mahle liegen auf dem Rathhause , int Kurhause , im Castno , Friedrichstraße ,
und auf dem Büreau der Königlichen Polizei - Direction , Zimmer 17 , bis
zum 24 . d . M . offen .

Denjenigen Herren , für welche Plätze bei dem Festessen belegt werden ,
wird besondere Mtttheilung darüber zugeben . Weitere Plätze werden
seitens des Comitös nicht belegt werden und wird de » Festtheilnehmern
ergebeust anheim gestellt , für das Belegen der Pläne von 12 Uhr Mittags
ab selbst Sorge zu tragen .

Wiesbaden » den 15 . Januar 1891 .
» delon . Geheimer Hofratb , Beekel . Stadtrath , Bickel .
Erster Stadtpfarrer , von ( » hausen . Oberst z. D .,vnn Eck .
Geheimer Justizrath , Dr . Ernst . Generalsnperintendent ,
l * r . Fresenius . Geheimer Hofrath , Gaab . Rentner ,
von tsöckinsrk « Kammerberr , inik . Geheimer Regierungs¬
rath , Hopmaon . Landgerichts -Präsident , Dr . von ! bell ,
Oberbürgermeister , Or . Kaiser , Realschul - Director ,
F . Kalle . Rentner , Or . Keller . Geistlicher Rath , Graf
Watusrlika - « reiltenclau . Kammerherr und Mitglied
des Herrenhauses , Graf Matuschka - Gretflenclan .
Landrath und Kammerherr , Moritz . Geheimer Justizratb ,
Freilierr von Ompteda . Kammerherr , l » r . Fagen -
stecher , Sanikätsrath , Dr . Paehler . Gymnasial -Director ,
C . H • l ’ otlis . ?ya6ritant , von Heiclienau . Verwal -
tnngs -Gerichts -Dircctor , Rinkei . Schuliuivector , Kospatt .
Geheimer Regierungsrath , Sartorius . Landes - Director ,
Schmidt . Professor , Dr . SchUtte , RegierungSrath , Frei¬
herr von Sechendorfl1 , Telegraphen - Director , Tamm .
Post - Director , von Tepper - Easkl , RegienntgS -Präsident ,
Weldert , Schuldirector . 1379

Holzversteigeruug
in der Oberförsters » Rambach .

, Sonnabend , den 24 . d . M . , Vormittags 10l/i Uhr beginnend ,
in dem fiscalischen Walddistrikte Nonnenwald mit Crcdit -

° ™tgung bis 1 . August d . I . zum Verkauf :
Eichen : 1 Werkholzstamm von 2,81 Festmtr ., 23 Raummtr . Scheit .
Buche « : 183 Raummtr . Scheit , 106 Raummtr . Knüppel , 23,80

r Hundert Reiserwellen .
l . ^ 08 Holz ist von guter Qualität und lagert bequem zur Abfahrt .' ‘‘icmmenfitnft der Steigeret im Schlage bei No . 1 .

« onnenberg , den 19 . Januar 1891 . , 138
Der Königliche Oberförster .

__ Frhr . von .Hunolstein .

Holzversteigerung .
Montag , den 26 . Januar l . I . , Vormittags 11 Uhr an¬

fangend , werden in dem herzoglichen Parke zur Plätte , Distritt
Forrlleuwether la ;

366 Raummtr . Buchcn - Scheitholz ,
106 „ Knüppelholz ,

4100 Stück Buchen -Wellen ,
4 Stück Buchen - Stämme von 2H « bis ca . 3 Festmtr . und
4 Raummtr . Stockholz

öffentlich versteigert .

„
Das Holz ist meistens von recht guter Qualität und sitzt in der

Nähe des Engenhahner Wegs bequem zur Abfahrt . Zusammenkunft im
Schlage daselbst bet Holzstoß No . 201 .

Biebrich , den 19 . Januar 1891 . 281
Herzoglich Nassauische Finanzkammer .
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Wichtig für Damen !ttg für Damen !
.
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billiqu nngefertigt : gcsruätes Klei » * 1 .

'

osrüme 8 - 15 iOlt . , unter Garantie . , —
» brand . rtalinVrraffe 5 , Leitend . 2 . au

f Ich habe mich hier als practischer Arzt nieder -

Klectrothcrapie .

Chemisch untersucht von Herrn Geh . Hofrath Professor
Dr . B . Fresenius und von ärztlichen Autoritäten allen

schwächlichen Personen empfohlen .

In Wiesbaden zu haben bei :

F . A . Müller , Adelhaidstr . 28 .
j . M . Roth , Kl . Burgstrasse 1 .
Carl Zeiger , Friedrichstr . 48 .

e c

Pre

bei

rer Fer
1/1 FL i/i yi

Ein canrionssahiger Wirth sucht eine gangbare Wirthsch
1 . April . Nab , int Tagbl .-Verlag .

Billigste Anfertigung
aller

Geld -
, Silber - und Schmucksachen ,

sowie 17861

Reparaturen , Vergold und Versilberungen
durch Ersparnis » der Ladenmiethe bei - s

dir . Klee , Goldarbeiter , Langgasse 38 , 1 . '

gelassen .

Massage

Der beste Sanitätswein ist Apotheker ilofer ’ s medicinischer

Malaga - Wein von roth - goldener Farbe
,

chemisch untersucht und von Autoritäten der medicinischen Wissen¬
schaften als bestes Kräftigungsmittel für Kinder , Frauen ,
Reconvalescente » , alte Leute re . anerkannt ; auch

köstlicher Dessertwein . Preis per 1/i Original - Flnsche Mk . 2 .20 ,

per ‘/s Flasche Mk . 1 . 20 . Zu haben in den Apotheken . Depot in

Wiesbaden nur allein in Dr . Bade ’ s Hofapotheke . 227

Menescher ^ Äth :

Carlowitzer iÄ
Rüster Ausbruch , Med .- Wein

Etn c. eganlcr Laü : cn -lllta » renat '. »ug zu verleihen oo - r i»

kaufeu Walramstrnße 21 , Frontspitze .

Die Römische « Bäder i «

Kur - AnstattDietenmühle sind » ,

Montag » den 19 . , täglich Wiede
geöffnet . J

Anfklärnng ! ! !
Um Irrthümer zu vermeiden , erkläre ick hiermit , daß die am Snj

im Tagblatt und anderen Zeitungen gebrachte Gerichtsverhandlung , W
ein Agent Friedrich er . Zwegen Betrug angeklagt war , nichts
Person und meinen Namen Betrifft , sondern daß der betreffende V
Friedrich Bl . heißt . Dies zur allgemeinen Kenntniß der Lesn.

Friedrich Beilstein , Agens
Dotzheimerstraße 11 . J

Weidig
’ ’ Tokayer Ausbruch 1881er . 2 .— 1 . 15

Tokayer „ 1876er . 2 .40 1 .35

Tokayer Cabinet 1868er

ani
kar

Franz Blank , Bahnhofstr . 12 .
Hch . Eifert , Neugasse 24 .
Theodor Leber , Saalgasse 2 .
C . W . Leber , Bahnhofstr . 8 .

Gin noch neuer MastLNurrzug zu ueileujeH ,
cw

verkaufen . Näh . Kl . Schwaldacherstr . 16 , 1 zrt .

twUrchnratzc 27 elegante Blasten -Eos - Üme zu perl .

MesM - ttWe ,

Zwei neue Tamen - iptasienanzuge zu verlech - n VccroNr . 38

Gin clecanrcr Damen - Ämsienailzug - u verleihen ooer zu
'

nd

Franz Abi - Straße 10 , Park . , Verl . Siietstiaße .

tem eleganter Lameu -Maotenanzttg ( Pret - maske ) zu
Saalgasse 20 , 1 St . b .

I/rmpTciile

mich zum Unfertigen von Herren - und

( r Kleidern zu billigen Preisen . Garantie pur guten ® t? ’S

tadellose Arbeit . tiepar » tnre - ix schnell u . billig . .
11”

E, . xyessel . Schneidermeister , Kl . Ktrchgahe

Für Wirths .

Ein tüchtiger eantionssähiger Wirth schastLpächter wird

günstigen Bedingungen gesucht .
Offerten sub M . IE . 8L8 befördern läaaeenstein & to

A . - «X. . in Frankfurt a . M . ill . öi

Eine im Hotelwesen geichnlte

Dams ,
bemittelt , wünscht die Verwaltung eines Logirhauses zu
nehmen , cv . $u pachten . s

Off . sub 880 an Haascustein & Vollere ”

erbeten . _______________________
( H -

“

Ein Viertel lllvoiuieincnt Sperrsitz abzugeben . Wok

Tagbl .-Verlag .

Atlas - Domino
Lttlas - Elsafserrn mnb Lom . no Große Bmgsti -' ße ll .

nech Prof , von Mosengeil in Bonn .
Sprechstunden von 9— 11 Uhr Vormittags ,

2 — 3 „ Nachmittags .

Wz * , med . Cxoebel9
Adelhaidstrawe 3S . Part .

Für einen jungen Herrn wird krustiger Mittagstisch in ber tllaoe

der Abeinstraße gesucht . Gefl . Offerten unter il . A . SS an den

Laqbl .-Derlag erbeten . 14,1

Kleider werden l ------
Hauskleid 3 Mk . , Eosiüme 8 — 15 Mk .

ia » ria glilvletirand . Jahn,treffe o , Lcrtenb .
’ 1

Ball - , Sira MI - u . Liarten -Eosiunte werben schnell und

anaesertigt , sowie Aiisarbeitcn und Aenderungen derselben wer » » -

Schnellste besorgt Wellritzüraße 87 . 1 St . l . . lllJ"
ErnUcrsecte Lchneedcren sucht noch einige Kunden in auB0

Hause . Näb . Sänoalbachermaße 71 , Eiaarreuladen .

Eine Klerdcruracherrn empuealk hch den geehtren Hcrrs » a"

und außer dem Hause Nah . Oranicnstraße 27 , v ' nterh . 1

Ein Mädchen , mi Lüertzzeugnahen giuoi , jucht noch riuube »- '

Karlstraße 34 , Hinterh . 2 St . , -J
Weiß - uuo Äuntsnücrei wird btlllgit besorgt , 2 BuchitaiX »

10 Pfg . an . Näh . Slislstratze 21 ,Hth .

309

Carl Zeiger , Schwalbacherstraße , empfiehlt

Peters prdßßckrontcn MasenllUM Oa ©

( verdauungsbefördernd und rnagenstärkrud ) , 16 a

sowie Peters Punsch - Essenzen n . LiP ! enre

von Herrn . Jos . Peters & Cie . Nachf . , Köln .

Reinen ,
alten Kornbranntwem

per Flasche 1 SSt . frei in ’s Haus hat abzugebeu .. 2972
Domäne „ Slrm -rda "

bei Schierstem .

I Per Psd . 6 bis 8 Pi . Platterstratze 21 .
Mepfel _______

Ncftanration Waldlust .

kSJ das Pi und zu tu Psg . zu oer -
EiHVNe lausen Langgaffe 34 . 22955

Uerschredenvs UKMZ !

MARIAZELLER
Magentropfen .

Bel Krankheiten des Magens . Verdauungsstörungen ,
deren Ursachen und Folgen eine vidlach ange¬
wandte gelinde Haus - Arznei von bekannter zuver¬

lässiger und erprobt guter Wirkung .
Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke und Unter -

efhrift rr.the Emhaliaafil .

ruvnvi --—• —- -- --- —v ---
Bestandtheile sind angegeben .

In Apotheken es hiriltr



Stile 11Uerlagr Kanggasfe 27 .« - . 17

MaurrtiuspLatzUn - iricphliha werd , gewaschen u . gefärbtbei Handschnh -
macher Sirei ) «. cli . Webergasfe 40 . 19460

33

_ Anmelde - Bureau zur Abfuhr bei 17406 |

Herrn I ? . Malm , Kirchgasse 51 . |
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Immobilien - Agentur von Willi . Merten ,
Taunusstratze 21 . ___________ Lonisenstrasse 20 , Ecke Bahnhofstrasse .

Eintritt jederzeit . Annahme u . Ausführung aller Art

Zeichnungen im Auftrag . Mittwoch u .-JSamstag Nachmittag
Zeichnen für talentirte Kinder . Abends Unterricht im

Intel
,

Setten
, Spiegel ,

ganze Ausstattungen , Einrichtungen u . f . w .
Preiswürdig zu verkaufen in der

- Md Ketten - Mrik Georg Beinerner
,

22 . Michelsberg 22 .
-

pj

A . L <eieher , Tapezirer , Adelbaidstraße 42 .
Ku vertaujeu eine Nutzb . - Bettstelte mit Rah .iien , 1 zweischläfiaes

<tt , 1 Unterbett u . Kiffen .
Faulbrunnensiraste 3 , Hth . t St .

Asphalt - und CeweNtarbeiten
iirmehmen in bester Ausführung zu reellen Preisen unter Garantie

& . Seebold <& Co . , Rheinstraße 58 . 4654

rb i

Zogt
641$

51

Wegen Mangel an Raum ist ein schöner Tisch mit
grauer Marmorplatte , sowie eine Geige mit Noten -

__ ________________ pult billig zu verkaufen Vicroriastraße 19 .________ __
Vier Stück Fenster , wie neu , lichte Breite Mkr . 1 .11 % lichle

"
Hohe

Mtr . 2 .23 , billig zu verkausen Moritzstratze 48 , Seirenb . 1 St . l . 587

Sch walbach erstrasse 11 .
Acadcmische Lehranstalt für Clavier - , Violin - ,

Gesang - und Theorie - Unterricht . Ermässigtes
Honorar . Vorzügl . Referenzen . Eintritt jederzeit . Prospeote
durch den Director II . Becker . 576

Zn verkaufe «

« ÄLVyT WALL " * • * ’ - * * ®

Unterricht

Krankheit halber unter günstigen Bedingungen zu
Erkaufe « . Näh . durch die

« ■ ^ 1!!^ iH111 I 1 I II 1 ' I I ! ... ..... I I ...... . " I! IUI 1 Ml
L Ein Kind kann mitgestillt werden Saalgasse 3 , Vorderh . 2 St . *

toeiiit ter uothtcldcnden Thiere .

Monogrammzeichnen .

31 . Bouffier ,

Maskcnanzug (Tyrolerin ) , einmal geb ., zu Bett , oder
w zu verleiben . Näh . Kirchgasse 37 , 2 Tr .__________ 1516

-sedrstraße 2 Rettfedern . Daunen u . Letten . Bill . Preis . 3938

Eine Noßhaar - Zupfmasihine und 1 Aedernreintgungs -
Wpparat billig zu verkaufen Webergasfe 14 , 1 . 23437

LÜeUriststratze Ä1 steht ein gebrauchter Milch - oder Bäcker -
wagen zu verkaufen . 21208

In Firma : 210
- ^ Reinemer & Berg , Auctionatoren und Taxatoren ,

j r . Kue Betten schon von 45 M . Ml und tlunapc » , auch gegen
z ! Ill« id)c Ratenzahlung , zu haben bei 16415

Guten violin - und Clavier - Unterricht , sowie
Ensemble - Stunden ertheilt 1158

Rich . Maertel ,
Faulbrunnenstrahe 9 , 2 , bei Frau Fahr , Witlwe .

Eine junge Lame ertheilt Anfängern nach gediegener Methode
Clavier - Untcrricht ä Stunde 75 Pfg , Offerten unter V . G . s an
den Tagdl .- Lerlag erbeten . _______

21617

Für Clavier - Begleitung (zu Gesang cd . Instrum .) , Ensemble - Spiel
(vierhändig ) , Clavicr - Unterricht etc . empfiehlt sich

Ewald Pcutgeh , jetzt Friedrichstrasse 18 , 2 . ( Beste Ref .)
Clavier - Ijiterricht gründlich , billigst . N . Lagbl .-Lerlag . 1590Ü

Mit 1 . FLruar beginnt ein neuer englischer Abendkursus für
Anfänger . Mittwoch und Samstag von 9 — 10 Uhr . Monat !. 5 Mk .
Junge Kaufleute tonnen sich melden von 1— 2 . Näh . Tagbl .-Verlag . 1878

Franzöaitclier Unterricht wird erth . N . Tagbl .-Verlag 15805

liegens de fran ^ ais d ’une institutriee franeaise . S ’adresser
ehez Ecller & tiechs . 18940

( Württemberger Hof ) werden abgegeben
von ; Abruch der Gebäude gute große Schiefer , Fenster , Laden -
Erker mit Nahmen , Spiegelglas u . Rollladen , Thürcn , Thore

und Lesen , eß . wird das HLUptgSbiMÄe , circa 14/12 Mtr .

groß , zweistöckig ( gezim . Fächwände ) und -ausgebaut . Dachstock mit
sammtlicheu Thuren , Fenstern , Futter , Bekleidungen , Fußböden , Dach¬
gesims und Schieferdach zusammen » erkauft . Der obere Stock und
Dachstock ist noch fast neu und alles Holz von bester Qualität .

Näheres dortselbst und Wilhelmstraße 3 . 250

Große starke Packristen zu verkaufen Saalaaise 38 . lä92

Schönes ' ttornstroh ist zu haben Ädeshaidstraße 71 .

UorerSer -BiBäha werd , gewaschen u . gefärbt bei Handschuh -
ndicUöLiisMäiL macher tuov . Scappini . Michelsberg2 . 1145

Wäswc kann gemangelt werden Albrechtstraße 15a .

^ « bristoste - Bestccke zu verleiben Götbestraße 34 , Pari . 8416

perf . Büglerin sucht Kunden . Näh . Hellmundstr . 60 , Hth . 3 Tr .
tphb daselbst die Wäsche im Hause schön und billig besorgt . Daselbst

Batin tüchtiges Mädchen Beschäftigung für einige Smnden des Tages .

Hpeeial - Wiischerei sür Spitzen ,

Kardiueu , Guipuren , Echarpes , Fichus , Eravatten ,
heu , Federn , Handschuhe re . 1383

Anna Katerban . Louisenstr . 36 , Erke Kirchgasse .

aseh - 11 .
Kl . Schwalbacherstratze 14 , Part . ,

empfiehlt sich bei guter und pünktlicher Bedienung . Herrenhemd 20 ,
Kragen 6 , Manschetten 8 , Frauenhemd und Hose 10 , Bert - und
Wischtücher 10 , Servietten 4 Pfg . n . s. w .

„
errMasts - Wäschs schöu

^
gewaschen .

^
Näh .

leritraße 40 , Part .________________ _____________________________
1445

Neuer eleganter

viersitziger Schlitten
zu verkaufen . 442

_______________ _____ ______________
I, . ’gittes . Jahnstraße 19 .

M verkaufen . ( No . 22254 ) 150
iölAfi - lUtrll Wagenfabrik ISamtlet Räder , Mainz .

Schlitten , Xt .

^ Ut. g . gcarv . sch. Eanape b . z " verk . Webergasse 48 , 2 ; et . 1, i3v3
h . Sehet , nut rothbrannem Plüsch überzogen , sowie 1 einschl .

■ mit Sprungrahmen und Seegras - Matr . , gebraucht , bill
iML ^ bei P . Wei » , Morikstraßc 6 .________________ 734

^ Schone tzanape » (neu ) billig zu Beit . Michelsberg 9 , 2 St . l , 23066



Wiesbadener Fechtclub .

Freitag , den 23 . Jan . , Abends 8Vs Uhr :

General - Versammlung
im „ Deutscher Hof " (oberer Saal ) .

Tagesordnung :

1 ) Bericht der Rechnungs - Priifungs - Commission .
2 ) Wahl des Ehrenrathes .
3 ) Wahl der Delegirten .
4 ) Vereins - Angelegenheiten .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet 295

____________________
Der Vorstand .

Wiesbadener Unterstützungs - Bond .

Samstag , den 24 . Januar 1891 , Abends 8Vs Uhr
pünktlich , in der Halle des „ Männer - Turnverein "

,

Platterstraße 16 :

1 . ordentliche Haupt - Nersmnmlrmg .

Tagesordnung :

1 ) Jahresbericht des Schriftführers .
2 ) Bericht des Rechners über das 4 . Quartal und das Jahr 1890 .

■ 3 ) Bericht der Kassen - Reviforen .
4 ) Ergänznngswahl des Vorstandes und zwar Wahl

a . des Direttors , b . des stellvertretenden Rechners , c . von

5 Beisitzern .
5 ) Wahl der Rechnnngsprüscr .
6 ) Wahl der Kassen - Revisoren (§ 28 der Satzungen ) .

7 ) Anträge auf Abänderung der Satzungen im

§ 10 ( Ermäßigung des Eintrittsgeldes ) und im

8 15 ( Erhöhung des Unterstützungsbetrags ) .
8 ) Sonstige Vereins - Angelegenheiten .

Zahlreichem Erscheinen der stimmfähigen Mitglieder ( § 32 der

Satzungen ) sehen wir entgegen . 271
'
____________ ________

Der Vorstand .

Gebrauchtes Coupe , L " ' SL " L
itb zweispännig , zu verkaufen . ( No . 22255 ) 150

Wngenfabrik Baptist Köder . Mainz .

Verte 12 Wiesbaderree Tagblakt .

Für die Fest - Tafeln

8 . Mauergafte 8
( Eingang durchs Thor )

sociale Frage " .
2 ) Vereinsangelegenheiten . 219

Der Vorstand .

Verein für öffentliche

Gesundheitspflege .

Die Mitglieder werden hiermit zu einer

Kerems - Versammlung
auf Mittwoch , den 21 . d . M . , Abends 8 V* Uhr , in

das Casino ergebenst eüigeladeu .

Tagesordnung :

1 ) Vortrag des Herrn Dr . i $ . Laqner : „ Arzt und

Mittwoch , den 21 . Januar er . , Morgens Sch - und Nachmitb ,
2 ‘/ä Uhr anfangend , versteigere ich in meinem Auctionslokale

Möbel - Versteigerung.

Beute

nj
H mit den Kaiserlichen Emblemen in hoch - elegantem , reichem Farbendruck

M L . Schellenberg
’sche Hof - Buchdruckerei

, Wiesbaden ,

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Nachlaß -

Versteigerung
Morgen Donnerstag , den 22 . d . N

Vormittags 10 Uhr anfangend , M
die Erben der s i

Fran Peter Shim
, WitLwe .

im Hause

24 . Grabenftraße 24
nachstehende Mobilien , als :

Ein massiver Nußbaum - Seeretär , 1 vollst ^

Bett mit Sprungrahme und Roßhaar - Matt ^
Deckbetten , Kissen , dreitheil . Brandkiste ,
Tisch , Sopha , Kleiderschrank , Spiegel , Bil ^

und sonstige Gegenstände i
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung r ]
steigern .

Heinemer &
Auctionatoren und Taxatoren .

Rüreaur Michelsberg 22 .

mir vou Herrschaften zur Berüutzerung « bergebene und «
einem Nachlatz herrührende Gegenstände , als :

Möbel jeder Art , insbesondere compl . Betten , Salon -Garmin
in Plüsch - und Fantasiebezug , einzelne CanapeS , Kleider - , Sch
u . Küchenschränke , runde , ovale , viereckige , große n . kleine Aich
u . Spieltische , .Holz -, Rohr - u . Polsterstukle , Wiener Schaukck
andere Sessel , Consolen , Waschkommoden ^nnd Tische mit und d
Marmorplatten , do . Nachttische , Bilder , Spiegel in Holz - u . Ä
rahmen , mit u . ohne Trumeaux , Noten - Etagören , Kleiderstöckl
Halter , spanische Wand , stummer Diener , Teppiche , Uhren , Ä
1eitern , Bettzeug , Glas , Porzellan , Badewanne , Gas - und L «
lüstcr , Laden -Cinrichtunä für ein KurHwaarengeschäft , GlaW
mit Untersatz , Cigarren , Cigaretten , Rum , Cognac , ein getrag!
Herren -Pelzmantel , eine Parthie Utensilien von einem Baubü «
namentlich Zeichen - und Pauspapier , Reißbretter , mehrere Ä
tektonische Werke ec. ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahl nng .
Tcr Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation .

Wilh . j
Auctionator und Taxator .

NB . Gegenstände zum Mitversteigern können täglich zugebracht ^
Wunsch auch abgeholt werden , eveut . erfolgt auch käufliche Uederm
aller Sachen , insbesondere ganzer Nachlaßsachen und Coneursmasseir ,
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MEN - BAZAR S
.

MATHIAS

Wiesbadener mechanischen Teppich - Klopf - Werk
mit Dampfbetrieb

von

werden jederzeit und bei jeder Witterung Teppiche geklopft .
Abholung und iaiieklieferung kostenfrei .

Bestellung - per Postkarte erbeten . 20360

Ä -
autele
ind

laß

9
or .
icht,
ernt
feit

Motto : Nur nicht verzagt , den Kopf empor ,
Hier heisst es

"Wohlthun durch Humor . M

Madame Edouard
’

s Salon .

Pariser Hüte .
Der Rest der Hüte wird unter dem Preise verkauft , auch

französische und englische Luxus - Artikel .
Brüsseler Glace - Handschuhe .

Prämiirt 1889 mit der goldenen Medaille .

Adolphstrasse 7 .

Am Fastnacht - Sonntag erscheint dieses et
sich weit und breit der colossalsten Beliebtheit W
erfreuende 1 nimm des rheinischen O

Ul Die Wiesbadener Brüllbrunne -
, B

. Kreppei -
, Kaffeemühl - nn warme g

Brüdcher - Zeitung kommt ! Hurrali ! |
» er LN . Jahrgang ist bald da !

öckA
tt, Z!W

WM-rraM
Libü<
re E

Carnevalh uniors in riesiger Auflage unter
dem Schlachtruf : . .

"Wer Aan will , der
laaf nur laaft . sonst sein se all -

mininzigenanner mit Stump nn Stiel
verrothe un verkauft !"

Fester Preis fiir Jedermännig
Ist pro Nummer 20 Pfennig .

Gegen Einsendung von 25 Pf . in Briefmarken erfolgt Franco -

Zusendung nach allen W '
eltgegenden . 582

Die Redaction und Expedition ,

6 . erostrasse 6 , Wiesbaden .

«S «i

rin®

r .

tra ?

litt ®1

VxY*

Mainz , Schillerstrasse
*28 ,

vis - ä - vis dem Offiziers - Casino .

Crebrüder Beck ® r

aus Oerlinghausen bei Bielefeld .
Specialitiit :

liefernng von Wäsche - Ausstattungen
isgr zu Fabrik - Preisen . " dr

___ Geschäfts - Gründung 1770 . ________
21395

guterhaltener Flügel , für em Berein oder eine WitthfLaft
' Gnd , zu verkaufen bei E . tilöckner . Hmchgraben 5 . 21803

000000000000000000000000000000O0000000000
« ■ « ■
*

LS » ,
Wiesbadener ja T

i M lasken - Leih - ÄDstalt WI
5 Ku ♦
q Empfehle als Specialitiit *-^ =— H
« ■ Damen - und Herren - Masken , Costumes «

I und Dominos 846 A
<> in künstlerischer und geschmackvoller Ausführung von ♦

o einfachster bis pompösester Zusammenstellung . o

| Specialität in Carneval - und Theaterschmuck . ♦

l Frau 1 . Gerhard , ( Deutscher Hof ) . ♦
0 <»

Monogramme für Weissstickereien . 18963

Bazar Schweitzer , Ellenbogengasse 13 .

Bewährtes Mittel

PSF *
gegen Frostbeulen

empfiehlt 1103

$ jöwen - Apotheke .

.Miesöadener Tagökatt
Langgasse 27 .

Eazbkakt - (Aakender
für 1891

giekt von Beute an

ZU 10 Pfg . das Stück
aö - er (Vertag - es
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Hafermehl , Hafergrütze , Suppentafeln , Erbswurst , Getrocknete Gemüse , Julienne .
ta =

U

SESE

Frankfurter Würstchen
385

7Sl

(16 .

A . üeclibäcber .
Biebrich , den 28 . October 1890 .

<s>
Elsnei
Kun
Doms ,

o
o
o
o
0
»
<$>

Ä»
»
❖

Warnung vor den auf

Täuschung berechneten

Nachahmungen . -

Ungarisches Tafel - Geflügel !
Friscb geschlachtet , rein geputzt , per Postcolli von 10 Psd ., Puter ,

Gänse , Enten Dck . 7 .— , Poularden Mik . 6 .50 , versenden srco . gegen
Nachnahme 564

Frantil & Co . in Wersch ei ; ( Ungarn ) .

in Stärken von 20 bis 70 Millim . empfiehlt per Cbm . zu Mk . 401
per Fuhre franco Wiesbaden i «

Wilh . Gail Wwe .

per Stück 15 und 17 Pfg .

sowie frische Mettwurst empfiehlt

Carl WGZsrrLMLLM , Schweinemetzger ,
Ecke der Friedrich - und Schmalbachepstratze .

F . Ä . Mülier , Adelbaidstr . 28 .
J . M . Roth , Kl . Burgstrasse 1 .
Carl Zeiger , Friedrichstr . 48 .

21629

per Kumpf 32 Pfg . , im Malter Billiger , empfiehlt in ,
Ad . Gräf ; Weilstrasse 2 .

Fyssbodeniacke
in Oel und Alcohol , mit Farbe und naturell ,

Parqueibüdenwachs ,

Parquetbodeiiwichse ,

Stahlspäne ,
nur beste Fabrikate , empfiehlt

Ein wahrer Schatz
8 für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ist biß
I berühmte Werk :

Z Dr . Retau ’
s Seibstbewahrung

MU£BEai?^ 22̂ä6rza3E»miB6eCErSHHSH3®BKiRm!MiE3ieeifiT*3iiumi^ S!«eweiÄM
| 8 .0 . Aufl . Mit 27 Abbild . Preis 3 Mk .

yäniiritoiiieia
,

beste stückreiche Waarr , per Fuhre 20 Clr . über die Stadlwaage fra ^
Haus Wiesbaden gegen Baarzahlung 20 Mark empfiehlt

Das beste Mittel gegen urrfgesprungene Hände ist das

Kalmleraffriii
der Wilhelms - Apotheke , Nheinstrahe 9

( neben dem Mctoria -Hotel ) .

Die Wilhelms - Apotheke empfiehlt ferner :

Lederthran , vorzüglich , billig ,
ausländische Specialitäten .

Die ärztlicherseits verordneten Medieinalweine , insbesondere
Tokaycr , Capwcine , Priorato , Portwein , spanische Weine verschie¬
dener Dcarken , Original - Bezug unter Gewähr der Reinheit , sowie
Mediciua ' - Eogrracö zu billigen Preisen . 28048

ßefüpi
Müch ,
& mci
liilitu

$
scheu
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und (
fit ft ,
dem

teufe
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fe kr
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iüüisli

Boll - Milch , la Qual . ,
nur von TroEenfütierung und außergewöhnlich gutem und gesundem
Vieh hergestellt , pro Ltr . 20 Pfg ., bei Entnahme von 8 Ltr . 18 Pfg ., bei
4 Ltr . 17 Pfg . frei in ' s Haus ; auch wird die Milch in Flaschen geliefert ,
sowie sämuitliche MoMreiprodncte empfiehlt die billigste Bezugsquelle

Molkerei , Mitch - und Ratzmtzandlung
E . Earsstedt . Faulbrunnenstraße 7 . 1806

I

i

o

® 66

fl
p

Conservenfabrik C . H . Knorr , Heilbronn a/N .

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher Laster leidet .
Tssiserrdc verdanken demselben ihre Wiederher¬
stellung . Zu beziehen durch das Beilags - Magaziu in
Nripßig , Nenmarkt 34 , sowie durch jede Buchhandlung .

EHHSareRäBMädjiWie

PapPel - DieLen

6g . Wilh . leidig ,
Wiesbaden

,

We
'

mhandlung , Rheinstrasse 77
,

empfiehlt unter der Marke

„
Priorat © 68

einen vorzüglichen garantirt reinen span . Rothwein ,
ähnlich wie Portwein .

per Flasche Mk . 1 . 30 incl . Glas

( 3/4 Ltr . , Bordeauxliasehen , die leer ä 10 Pfg . zurück ge¬
nommen worden ) .

Zu haben in Wiesbaden zu Reichen Preisen bei :

Franz Blank , Bahnhofstr . 12 .
Helt Eifert , Neugasse 24 .
Theodor Leber , Saalgasse 2 .
C . W . Leber , Bahnhofstr . 8 .

Die beste HandctSwasre io

reim UM - MkWWl - MkrUM ,
I

vorzüglich in Geschmack und Farbe , offerirt

Droguerie Siebert & Cie . .
vis - ä - vis dem Rathhaus . 19190

Etwas wirklich Ryeinguucr Weinessige
und Essige von vorzüg -
lichstem Wohlgeschmack und

größter Haltbarleit . Wer diese hochfeine Waare kennt , wird sie nicht mehr
vermissen wollen .

Lpeeialität der Rhcingauer LLeineffig - Fabrik und
Weiu -LnuStuufl von

Martin Prinz iii Schietstein ‘ T,Ä “

Zu haben in vielen Colonial - , Spezerei - , Droguen -, Dclicateß -

Haniilungen und Avothcken . Preisverzeichnifie franco .
Versandt in Gebinden jeder Große , von 15 Liter an . 563

'

Täglich
'

frischs Eier t
“arTbcnWiaBti ^

(ntr 6 Pf ., X& Stück 1 Lllk . 45 4.O. , ^ roiecem 8 Pfi , .vannge ti Sf .,
Sauerkraut 7 Ps ., Manskart . 32 Pt , Hühenir . bill . SÄwaibamer ' rr 71 .

Borsdorfer . sowie feine » ^ asetodsr , als : Soimtn , Aeptel , Ferren
und Nüsse , zu haben Llbrechrstraße ö , Himcrh . Part . 22 . 41

Fabrikate verlangen ! Knorrs Soppen

KZ » Schiller
,

_ ___ _ _ _ _ ___________________
Marktstrasse 26 .

Geschäfts - Eröffnung .
Neuestes Brennmaterial .

Brannkohlen - Briquettes aus der Grube „ Friedrich "
zeichnen sich dura , anhaltende Hitze , große Ausdauer und große ReinÄ
tert aus . Dieses Brennmaterial hat sich in Mainz und Frankfurt derÄ
beliebt gemacht , daß _daselbst jeden Tag ca . 20 Waggons verwendet wer « «

per 100 Stuck 80 Pf . , 1000 Stück bedeutend billiaer .
Wir ersuchen die geehrten Bewohner von Wiesbaden , sich durch ei«

Probe von der Güte dieses Brennmaterials zu überzeugen .
Lager : Bayrrhorstratze 6 bei Herrn Adrian . 14$
Bei Bestellungen durch Postkarte werden die Auslagen für die Stöt*

zurückvergütet . Schieler — Hlein .
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in grosser Auswahl .

Bina Baer
»

LLLSTUMZLSS8G T2 .

Nrrlagr Zanggafle 37 .

Originelle

iasta - Häte

BSotel Deatsclies BScicli .

Schultz , Assessor m . Fr . Kett Stadt
Mainz

Mein

S '- isenlttslia - EZoicä .

befindet sich von berate ab

boms , Gutsbes . Schlesien

Kuhn
Adelhofen , Kfm .
Becker

Redtz m . Fr .
Keller .

Coblenz
Köln

Eltville
Berlin

Metz
Elberfeld

Berlin

<Sr »iuer Wald .
Krötr , Kfm . m . Fr .
Fusshöiler , Kfm .
Preu , Apotheker .
Cohn , Kfm .

Xonnenhnf .
Schulze , Stud .
Steinen , Stud .
Mahr
Gutmann , Kfm .
Löwenstein , Kfm .
Uölterhoif . Kfm .

Ciilnincher Hof .
Elsner , Otficier . Grottkau
Kuranstalt Dietenmilhle .

Berlin
Köln

Hamburg
Karlsruhe

Berlin
Wien
Köln

Kaltenbach
Berlin

iett
; ie-
» ie
)48

>Ot

Angekommene Fremde .

CWiosb . Bade - Blatt vom 20 . Januar .)

Erlangen
Tübingen

Caetel
Elberfeld

Berlin
Berlin

Bochum

Nürnberg
Augsburg

Berlin
Solingen

Coburg
Diez

Schierstein

Pollack , Kfmi
Becour , Kfm .
Hamps , Fbkb .

Motel Elaneli .
Krayenhoff , 2 Officiere . Haag
Mauthner , Arzt Heidelberg
Zimmermann , F .m . Nicht . Mannheim

Eng 'IlscJier EXof .
Holz , Kfm . Berlin

28um Erbprinz .
Lüssow , Kfm . Berlin
Henkel , Gymn .- Lehror . Marburg
Reitzmann , Oberjäger . Marburg
Schäferle Stromberg

Filiert , Kfm . ______
Lindemann , Fr . m . Tocht . Berlin
Frankenstein , Kfm . Berlin•' ■** * "

Berlin
Paris

Hamburg

Mainz
Worms

Adler .
r . Baerls m . Fr .
Tonger , Fr . m . Tocht .
Mayr , Kfm .
Kämpers , Kfm .
Niemeck , Kfm .
Steiner , Ktm .
Fränkel , Kfm .
Dahm , Kfm . 1

Parterre

( früher Taunusstrasso 89 ) .

Marge Heeker «

1492

efJtil

Bacher , Rent . m . Fr .
Hoffmann , Rent . in . Fr . Elberfeld
Schmidt m . Fr . Danzig
Rohr . Berlm

Matts .
Einhorn ,

v . d . Sand , Rent .
Burger , Kfm .
Ewald , Kfm .
Schader , Kfm .
Lang , Kfm .
Heymhnn .
Schuster .

§ e ! 1e 15

Goldene Mette .
Hens , Fr . Sindlingen
Kirschbaum , Frl . Baden - Baden

Parlier Mot .
Goosmann , Dr . med . Strassburg
Hunger , Kfm . Frankfurt

Ffälzer Hoff .
Werner , Kfm . m . Fr . Frankfurt
Jady , Kfm . m . Fr . Cassel
Kheln - Hotel A Depend .
Schnitzler , Amtsricht Köln
Reinsberger , Fbkb . Barmen
Neuhoff , Kfm . m . Fr . Köln
Levy , Fr Hamburg
v . Berg , Fr . Ems

Scläiltzenhof .
de Grasier . Frankfurt

Weisser Schwa * .
Maurer , Fr . Darmstadt
Lüdenann , Kfm . Hildesheim
Müller , Stud . Berlin
Wendt , Laudg .- Rath a . D . Potsdam

Tannhäuser .
Steinmetz , Kirn . Elberfeld
Lucke , Kfm . Hachenburg

Tr . nnus *IIotel ,
ülmer , Kfm . Freiburg
Blarck Kfm Düsseldorf
Ludwig , Hauptm . Mainz
v . Halienetaden , Rent . Amsterdam
Chile , Kfm Brüssel
v Garozynski , Referend . Meran
Graf , Ktin . Deidesheim
v . Berken , Lieft . Mainz
Loewiünohn , Kim . Berlin
Weidner , Rent . m . Fr . Stuttgart
Bender m . Fr . Luxemburg
v . Harder , Lieut . Berlin
G erlaub , Fr . Rent . Kaiserslautern
Gerlacb , Frl . Reut . Kaiserslautern
Kitzler , Offic . m . Fr . Erbach

Motel Victoria .
Grebert , Hotelbes . Schwalbach
Hausdorff , Fr . Berlin
Heermann , Prof . m . Fr . Frankfurt
Hausdorf , Frl . Berlin

Blotcl Vogel .
Brandmüller , Gutsbes . Büdesheim
Graf , Kfm . Deidesheim

Motel Weins ,
Weber , Kfm . Frankfurt
Hessler , Director . Strassburg

In ITrivatliäueern .
Taunusstraise 6 .

Worring , Fbkb . Weyer
Kortcnbach , Rent . Goslar

Fis Tochter Vos Adsptsn .

Erzählung aus Wiesbadens Vergangenheit .

'
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(16 . Forts .) Von tz . Splefmann .

Als die Gefangenen durch die Obergüsse nach dem Schloß
Wührt wurden , empfing sie die Menge mit Verwünschungen und
Mchen . Ja viele der Umstehenden suchten sich sogar an den
Annen und Wehrlosen zu vergreifen , woran sie aber durch die

Militärische Begleitung verhindert wurden .

Berthold hatte sich in seinen Mantel gewickelt ; er blickte
icheu zur Seite , als er an dem Hause des Rathmann Cuntz
dorüberritt . Er sah Herrn Cuntz nicht — Gott sei DanrI
unb auch Frau Barbara war nicht zu ^

erblicken . Wie würden
“e sich entsetzt haben , wenn sie die Schwester und Nichte in
“e® Zuge bemerkt hätten ! Jetzt ritt der Jüngling am Rath -
wufe vorbei . Dort standen die Nathöherren an den Fenstern ;
®' -' Berthold bleich aber festen Blickes hinaufgrüßte , nickten
l’t kurz und kalt . Herr Cuntz war nicht unter ihnen ; aber
tet Commissarius stand vorn und hinter ihm — heiliger Gott ,

gehörte dieses fuchsarlige bartlose Gesicht mit den
"Eschen Augen ? Keinem Andern als dem unheilvollen

Magister MarsiliuS . Und dieser Mensch war hier ? Warum ?

Warum hatte Wicht davon nichts gesagt ?

Der Zug ging weiter durch die Schloßgasse , und die Jneul -

paten beiderlei Geschlechtes wurden in den Thurm abgeliefert .

Derselbe war nun vollständig gefüllt ; nur das Gerichtszimmer
und die Folterkammer waren frei . Das Schlimmste war , daß
Berthold gar nicht mit den Gefangenen ohne Aufsehen sprechen
konnte ; und was hätte er dann auch der armen Wittwe sagen
sollen ? Daß ihre Tochter sich auch in den Händen Wicht ' s be¬

fand ? Es war besser , daß ihr erspart blieb , das zu wissen ,
wenn sie sich auch über die Entfernung Susannas nicht wenig
ängstigen mochte .

^
So wußte denn auch wirklich von den vier

Frauen aus dem Schramm
'
schen Hause keine , daß im untere »

Verließ die Magd , im mittleren die jüngere Tochter , im oberen
die Blutter und die ältere Tochter gefangen saßen .

Es war ein fürchterlicher Tag
“
für Berthold . Der Jüngling

hatte weder Rast noch Ruhe . Er sah fortwährend die Schrecken
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Dich zu befreien .
"

Einige Minuten hielten sich die Beiden umschlungen , de

sagte Berthold : „ Wo ist der Schlüssel , der Deine Kelten aufschließi

„ Der Kerkermeister hatte ihn im Schlüsselbunde .
"

Aus dem hochgehobencn Bunde tastete Susanna den SchlÄ

heraus und im nächsten Augenblicke stand sie frei da .

Nochmals umschlang sie den Jüngling unter Freudenthrä «!

dann ließ sie sich von ihm fortziehen zur Thüre .

„ Kalt ! " rief sie leise ihm in ' s Ohr . „ Bevor

Gemach verlasse , beantworte mir zwei Fragen . Was

Dir , wenn ich fliehe ? Bleibst Du zurück ? "

Ja , ich bleibe ; doch sorge nicht um mich ! "

„ Nein , nein ! " rief sie . „ Dir droht Gefahr ! "

„ Komm '
, komm ' ! Es wird sonst zu spät ! "

i,Unb wo ist meine Mutter ? Sprich ! " drängte sie .

hier und wird sie verurtheilt werden ? "

„ Sie ist hier .
" Er wagte nicht sic zu belügen .

„ Dann bleibe ich auch .
"

Eine Wuth erfaßte der Jüngling . „

„ Aber Du hast die längste Zeit hier geschmachtet . Ich tonn

Eisen auf Stein fällt .

„ Was ist das ? " sagte er erschreckt .

„ Tritt näher , Geliebter ! Ich bin angefessclt .

wird e [titfieri
Dela ,

der „ peinlichen Frage
" vor sich ; er hätte wahnsinnig werden

mögen bei dem Gedanken , daß einer der rauhen Büttel oder

Henkersknechte seine Faust an das Mädchen legen könnte . Noch
aber war ja , Gott sei Dank , keiner dieser Menschen in der Nähe
des Hexenthurmes gesehen worden . Der Jüngling tröstete sich
mit der Hoffnung , daß der Commissarius nicht allzu scharf vor¬

gehen würde , und selbst wenn er Lebensstrafen zu verhängen

hatte , so konnten diese doch nur die überführten Hexen treffen .

Susanna konnte keiner Hexerei beschuldigt werden und ihre Mutter

würde sich vielleicht auch lösen . Da aber tauchte Var dem geistigen

Auge des Erschrockenen das hämische Gesicht des Magisters Mar -

silius auf . Dieser Mensch , in seinem gekränkten Ehrgeize und in

seiner schrecklichen Rachsucht , war im Stande , offen Zeugniß gegen

Susannas Mutter abzulegen , und hier fand er Glauben , hier
widersprach ihm Keiner . Selbst Berthold konnte ihn nicht hindern ,

zu reden . Doch — er war ja Zeuge des Mordversuchs auf den

Juden Gabriel ; er wollte dem Magister entgegentreten , koste es ,
was es wolle . Konnte er aber leugnen , daß der Jude für Frau
Susanna giftige Kräuter gesammelt hatte , konnte er beweisen ,
daß die Frau Reagentien in ihren Trank gemischt hatte , um den -

selben heilkräftig zu machen ? Nein , das konnte er nicht , und so
war die Wittwe verloren .

Berthold begab sich nach Hause . Er bemerkte den Vater ,
der eben von der Rathssitznng heimkehrte , kaum , sondern stürmte

hinauf auf fein Zimmer und schloß sich ein . Wie ein Rasender

griff er sich in die Haare und raufte sie in wilder Verzweiflung .

Aber was konnte das helfen !

Er faßte endlich einen waghalsigen Entschluß .

Nachdem er sich einigermaßen beruhigt hatte , ging er in das

Hans des Rathsherrn Cuntz .
Der Herr war nicht zu Hause , aber Frau Barbara . Dieser

sank der Jüngling zu Füßen und schüttete ihr fein ganzes Herz

aus . Er müsse Susanna retten , meinte er , und wenn er selbst
darüber zu Grunde gehe . Die geängstete Frau wußte nicht ,

welchen Rath sie ihm ertheilen sollte . Da wandte er sich an den

alten Marcus .

„ Marcus, " sagte er , „ Du weißt , wie sehr ich das Fräulein

geliebt habe , wie mich selbst , und wenn ihr ein Schade geschähe ,

ich würde es nicht überleben .
"

„ Warum habt Ihr sie ins Verderben gestürzt ? "
entgegnete

der Alte mürrisch . „ Ihr seid an all ' dem Unheil schuld . "

„ Weiß Gott , die Anklage ist zu schwer . Nur ein Th eil ist

wahr , und nun will ich wieder gut machen , was ich verbrochen

habe . Ich will Susanna befreien , und dazu sollst Du mir helfen ,

Marcus .
"

„ Ich ? " meinte dieser achselzuckend . „ Wie vermag ich . das ? "

„ Du sollst ein Pferd bereit halten , Marcus , und dann mit

der Jungfrau entfliehen über Esch nach dem Usingischen . Habt

ihr Reinborn oder Niederems erreicht , dann seid ihr in Sicher¬

heit . Fürst Walrad von Nassau - Usingen ist kein Hexenverfolger .
"

„ Weil er ein vernünftiger Mann ist, " knurrte brr Alte .

„ Willst Du , Marcus ? "

„ Muß ich erst den Herren fragen ? "

„ Nein , nein — nicht ! Die Verantwortung nehme ich

ruf mich .
"

„ Wie soll ich denn das Pferd herausbringen ? "

„ Du zeigst dem Thorwart diesen Zettel , auf dem stebt , daß

Per Adjunctus des Commissarius Wicht einen Ritt über WolfS -

bach nach Esch zu machen habe . Am Wolfsbacher Stege wartest

Du ! Hörst Du , Marcus ? "

„ Gut , meinetwegen — aber wie wollt Ihr ohne Aufsehen — "

„ Alles Andere ist meine Sache , habe ich Dir schon gesagt . "

„ Auch recht — aus mich könnt Ihr Euch verlassen . Um

wieviel Uhr ? "

„ Um Mitternacht .
"

Der nächste Gang des Jünglings führte ihn zum , Hcxcn -

thurme . Er ließ den grauhaarigen Schließer vor sich rufen .

„ Was machen die Gefangenen ? " Das war seine alltägliche

Frage . t .

„ 3c nun , das ist sehr nnterschiedlich . Es ist den Singen

heute theilweisr bekannt geworden , daß der Tanz bald losgeht ,

und zwar scharf . "

„ Scharf ? — Davon weiß ich sa nichts . "

Und sie wand sich los und schritt über die Schwelle des ö

„ Der Herr Commissarius hat es heute gesagt und die

bestellt , Herr Adjunctus .
"

„ Dann ist keine Zeit zu verlieren,
" dachte Berthold , „ (gm

sprach er , „ ich muß diese Nacht einige Jnculpatinnen Vorverhör ^
Seine Stimme zitterte ein wenig bei der Luge .

Der Schließer blickte ihn mißtrauisch an .

„ Befehl vom Herrn Commissarius ? " meinte er .

„ 3a ! "

„ Hm , sonderbar ! Warum denn zur Nachtzeit ? "

„ Ich muß die Geisterstunde benutzen .
"

„ Ei , ei , Herr Adjunctus , solltet Ihr da nicht Sch «!,
nehmen ? Wisset , da ist ' s nicht geheuer im Thurme . Sobald i
Glocke drüben anhebt , zwölf zu schlagen, ,

halte ich
' s im Thun

nicht mehr aus . Erst mit dem Schlage eins kehre ich zurück .'

„ Gott wird mir helfen ! "
feufzte Berthold .

„ Dann müßte ich Euch diese Nacht auf eine Stunde d

Schlüsselbund lassen ? "

Der Jüngling nickte , „ Und mit keinem Menschen darA

reden , auch nicht mit dem Herren Commissarius , hörst $

Matthias ? "

„ I , soll mich Gott bewahren ! Zum Ehrn Wicht rede i

überhaupt nur , wenn ich gefragt werde .
"

„ Und Du bleibst in Deinem Häuschen , bis ich kom

Matthias ! "

„ Ganz gewiß , Herr ! " — — —

Um Mitternacht stieg Berthold die Treppe zum mitilt «

Thurmgemache empor . Er lauschte eine Zeit lang an der Thi

zu dem käfigartigen Anbau , in dem Susanna saß , dann ftcdtei
den Schlüssel ein und drehte zwei Mal um . Es knarrte schaueili
stark in dem stillen Raume .

Berthold hörte einen leisen Schreckensruf , als er in ii

Erker trat . „ Fürchte nichts ; ich bin ' s Susanna ! " sagte er .

Ein neuer Ruf , diesmal der Freude , entfuhr den Lippen !-

Mädchens . Dann hörte der Jüngling ein Klirren , wie we

waches zurück . |

„ Allmächtiger ! " stöhnte er . „ Du bist verloren , wenn -

bleibst . Du — Ihr alle ! Und mich — mich richtest Du m ___

zu Grunde . Das wäre nun daS Geringste .
"

„ Gott wird uns gnädig fein, " erwiderte sic gefaßt . . , -

All '
seine Bitten und Vorstellungen fruchteten nichts , eben “

wenig die Schilderung der Gefahren , die ihr drohten — 1 diefctt

Folter . Sic blieb standhaft und wollte den Thurm nicht verlaft ’ vlom

Ein entsetzlicher lautloser Abschied der Beiden war es , ।
,

1

sich im Kerker vollzog . War er » für
' s Leben ? — ____

Der Schließer wunderte sich über das Antlitz des Adjuiw '

Berthold händigte ihm sprachlos die Schlüssel ein . ---

„ Ich sagte ja , es sei vcrvebens ! "
dachte Marcus , als et ®

Morgen das ledige Roß heimftihrte . FTr -
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Gustav Pohl & Co . , Hamburg : Jungfernstieg la . — Altona : Oelkers Allee 39 .
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Schellfische heute cimctroffcn .
lieh . Eifert , Neugasse 24 .

_______ 15 ;)0
nJjmAiig« ballier gutes Bell 2ö Mk ., - tähmaswiue 18 Lik . und Küchcn -°°et zu verkaufen Nerostraße 39 , Hinterhaus 1 St .

General - Director und General - Bevollmächtigter
für Deutschland , Oesterreich - Ungarn , Rußland und den Norden Europa

'
s : Gustav G . Pohl , in Firma

ittitn Gustav Pohl & Co . , Hamburg : Jungfernstieg la . — Altona : Oelkers Allee 39 .

Meiblichr Personen , die Stellung finden .

Eine französische Bonne ,
am • liebsten Schweizerin , die Maschine näht und schneidert wird zu

größeren Siutbcrn zum 1. Febr . gesucht Ncrothal 6 2
ITO ? * eine tücht . Bonne , welche perf . schneidert ,

. .. 3 “ ^ ? ^
- Üochs . Herrschaft , eine perf . Schneiderin

& ! " Ä fct ” bürgert , u . g . büracrl . Köchinnen ,
vcffcrc n . eins . Hausmädchen , Küchen - u . 8and -

madchen durm
, , Stern ** Bürcau , Nerostraße 10 .

Wnbiffiu »
e selbstständig arbeitet , für wöchentlich

.
-** lUUl | lin . 2 — 3 Ange bei gutem Salair gesucht .

Offerten unter s . I S » an den Tagbl .-Berlaa . 1174
Eine tüchtige selbstständige Arbeiter . « für cm hiesiges Pusgeschast

ge,uchr . Offerten unter B . M an den Tagbl . -Verlaa . 497

Mk . 455,388,813 . 76

„ 96,564,565 . 35

„ 16,000,000 . —

e &eü
‘ ? ual „ nur von Tröckensutterung stammend , kann des vermehrten Vich -
andes halber noch ein Quantum von 60 Liter täglich frei in 's Haus

,
" 0 er i werden , jedoch nicht in kleinerem Quantum als 10 -literweise und

rlasl ' t vlombirten Gefäßen . Der Preis ist bei 10 Liter ä 16 Pf „ bei 20 Liter“ ■wehr per 1 Liter 15 Pf . Bestellungen sieht entgegen 4559
P . Siienendorff .

,, ____ _________ GntSvächter in Hof Henriettenthal bei Idstein
UNS —----------------- - ---

7rl

„ ® iu,
lören.

*

g j ß
Ich bitte , das bis jetzt geschenkte Vertrauen auch auf meine1 y

f
' rma gütigst übertragen zu wollen . 1584

Hochachtungsvoll

A . Mosbach .

■>
. . yerkauf , d - s Stück 5 Pfg

'
« 1 m - - uß - rd - m

# # 6Ut6eliltXge ElirltastttalsMe . Der „ Arbeitsmarkt "
enthält jedesmal alle Dienstgefuche und Dienstangebote , welche in der

Mterscheinenden Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblatt "
zur Anzeige gelangen .

Frische Nieuwedieper 1579

Schellfische
.

Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .

über Mk . 850,000,000 .
In der Deutschen Äbtheilung gelangten zur Behandlung im verflossenen Jahre

über Mk . 40,000,000 neuer Anträge .
Aeste und oortheiihasteste Capitalanlage für Caprtalisten durch Kermtzimg der Tontinen -

Nerftcherung .
- s-ß ^ ueste Reform : „ Freie Tontinrn - Polire «

, unübertroffen , ronlanteste « ■* Mett - Uolire ,
- MW

?
sa

£
r i ^ für jede Beschäftigung ober Reise auf dem ganzeit Erdball , nach zwei Jahren unanfedittmr .Die Resultate abgelanfener ^ ontiuen -Polieen und günstiger als die Gewinn -Resultate jeder anderen Anstalt der Welt

Günstigste Keib - Renten - VerKcherung .
Auskunft bereit iuiaigft durch die Vertreter der Anstalt und durch die

Special - Dtrection für Süddeutschland :

Robert Otto « fc Co . , Frankfurt a . M . , Roßmarst 2
,

. . . . _ Stuttgart , Friedtichstraße 32
,

. _____
und durch Georg Bucher tit Wiesbaden .

’

Aach freundschaftlicher Uebereinkuuft mit H . 4 . 0 . iiiir ^ eiier
r ° c Aeriger Mittheilhaber der Firma Burgenei - & Mosbach

’

Delaspeestraste 5 hier , habe ich die gemeinschaftlich betriebene
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Ein tüchtiges Mädchen , welches kochen kann , gcs . Röderstratze 23^ z aungi
Ein ordentliches Mädchen gesucht . Näh . Dambachthal 2 . jHTt §

Von einer kurderlosen Familie wird ein tüchtiges -» Ä «,
tz. SLM lässtgeS Mädchen per 1 . Februar gesucht . Gute J | l

Ivird gesucht Dambachthal 7 .
Ein einfaches tüchtiges Mädchen sogleich gesucht Langgasse1

~
,

"

Ein einfaches Mädchen für alle häuslichen Arbeit «
sucht . Näh . Schulgasse 10 . VTö ”

Führung e. kl . Haush . wird ein ges . Mädchen , das kochen te jWi
jede Hausarbeit » erst ., zum 5 . o . 15 . Febr . ges . Feldstr . 17,1 r . 1 Ko

Zu einem Kinde von 3V , Jahren ein durchaus zuverlässiges jm MD
Mädchen gesucht . Anmeldung Nicolasstraße 26 , Hochparterre , i

Merdttche Vcrsone » , die Ktellrmg suche « .

stern ’e Bureau , Nerostraß « 10 ,
empfiehlt drei Jungfern , Wcißzeugbeschlittzerin , HaUsbw ^

Stützen » Relsebeglciterin , perfeete u . AushülssköÄ ' ^

Herrschafts - Zimmermädchen , Allein - u . Kindcrmädch " ^
Kammerjungfer , gewandt im Schneidern , Frisiren und sonstigen

arbeiten , mit guten Zeugnissen , sucht Stellung . Gef . Offerten ’’

H . W . 30 an de » Tagbl .- Verlag .
Eine tüchtige , der engl . und franz . Sprach « mächtige

Verkäuferin
sucht , acstützt auf gute Zeugnisse , Stellung in nur st ' H
Geschäft . Näh . im Tagm . -Verlag . i

Ein Waschmädche « incht Beschäftigung . Schachtstrabe 8 , Vart . <• D

Gesucht Zimmermädchen , Herrschasts - und i i Ein <
D « M bürgerliche Köchinnen , mehrere Alleinmädchaii zur

gutem Lohn , eine Haushälterin , welche englisch spricht, « Ein ।
angehende Jungfer , ein gefetztes anst . Mädchen zn ci« Vri
älteren Herrn , welche die Küche versteht , Sausmädcheiu
Küchenmädchen . Dürcau Germania , Häfnergasse k. w» »

Ein ordentliches Mädchen per 1 . Februar ges . Römerberg 7,1 . ! Emp
Ein geseytcs Mädchen , welches gut kochen kann , das Waschen mit is

nimmt , gute Zeugnisse besitzt , gegen guten Lohn gesucht Franh ? —

strafte 19 . 1 I
Em junges braves Mädchen gesucht Webergasse 58 .
Ein braves Mädchen gesucht Wellritzstraße 22 . Tüchi
Mädchen tagsüber gesucht Wellritzstraße 37 , Part .
Ein propres Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann , auf gleich

später gegen hohen Lohn für außerhalb gesucht . Näh . J
Villa „ Germania "

, Biebrich -MoöbaL ®

CeniM - WM Gvldgeffe 5 (fron Warlics )
sucht ein tüchtiges Mädchen , welches gut kocht , nach England fl

Lohn ), ein besseres Alleinmädchen zu einer einzelne : . Dame , >

Hausmädchen für hier und auswärts , fein bürgerliche Köchinu :«,
perf . Restaurationsköchin ( 50 Mk .s, Hotelzimmerniüdchen , eins . H»

Ein tüchtiges Alleinmädchen mit guten Zeugnissen , für Koche«
Hausarbeit zu einer einzelnen Dame sofort gesucht Louisenplatz 7, l
N . z . fr . v . 9— 11 , 2— 1.

Ein Mädchen gesucht Wellritzstraße 28 .
Ein Mädchen gesucht Kirchgasse 28 .
Gesucht sofort ein anständ . gut cmpf . Allcinmädchen zu «

vornehmen einzelnen Taute d . stem ’ s Bür . , Ncrostn

Gesucht ein gesetztes Hotelzimmermädchen , 1

Beiköchin , Zimmerkellner , Saalkellner uu » 1

2 , Koch . Bür . Germania , Häfnergafle 5

Gesucht ein Mädchen , welches gut bürgerlich
Ausland . iSörner ’ s Bureau , Kl . Schwalbacherstkts

Gesucht z . einer feinen Familie ein gediegenes Allcinn .R «

welches Liebe zu Kindern hat , d . stei n -* Bür . Nerostv
Gesucht ein ordentliches Mädchen für Monatsstelle . Meldungen W

Mittag von 2 Uhr an Ndelhaidstraße 47 , Hth . 2 .

Eine Kellnerin gesucht Saalgnfle 84 .
88 ^

* Hotel - und Restaurant - Personal für jetzt und zur
gesucht durch Placirungs - Büreau lireideweis , Taunussllr . ße '

X Gesucht stets Herrschaftspersonal jeder ® ta *

Bureau Germania , Häfnergastf

Gesucht sofort Bmnche , glei ^ u . Sommer ^ aison , f
Dörner - « Büreau , Kleine Schwalbacherstraße 16 .

Ein Mädchen auf sofort gesucht Dotzheimerstraße 22 . > * 1
Zur Beaufsichtigung größerer Kinder » und zu leichter Arbeit fotri

'
v *

gebildetes Mädchen gesucht Webergasfe 32 .
Dienstmädchen für Hausarbeit gesucht Akbrechtstraße 37 Part , i gteHi
Ein einfaches Mädchen für jebe Hausarbeit gesucht ©lifata » el

straße 2 , Part , links . y Ein b
Ein Mädchen , das nähen und bügeln kann , als Leinv, sieb
beschließerin nach auswärts gesucht Moritzstraße 15, j, hau

uin Mädchen gesncht Hellmundstraße 49 . ; Gin
IV Nettes Alleinmädchen , welches kochen kann , gegen guten 8

gesucht Adolphsallee 49 , 1 . f
Ein fleißiges braves Mädchen wird ges . Näh . Geisbergstraße 24 . | .

Ein Mädchen , gut ^>ersteht , auch gute Zmg ^sseM M1504

Eoufectio « .

Durchaus tüchtige erste Taillenarbeiterin , die schon in feinem Geschäfte
gearbeitet , für dauernde Stelle per Februar od . März gesucht . Franco -
Offerten unter Ml . € J . M . an den Tagbl .-Berlag .

eine Weißzeugnäherin , welche im Flicken und Stopfen perfect ist .
Hotel Alleeeanl .

Eine Näherin für Weißzeug und Maschinennähcn , sowie im Stopfen
bewandert , sofort gesucht Theaterplatz 1 . 1557

Anst . Mädchen k. Kleiderm . und Zuschn . gründl . er ! . Kirchhofsgasfe 7 .
SKMß » » Ein Mädchen zum Stopfen wird gesucht . Näheres int
MMN Tagbl .-Verlag . 1432
Ein Atädchen kann das Bügeln gründlich erlernen Ectstellstraße 9 . 1578
Ein Waschmädchcn gesucht Walkmühlstraße 22 .
Eine reinliche Person für die MonatSarbeit auf gleich gesucht . Näh .

Orantenstraße 6 , 1 St . h . links , von 10 — 12 Uhr .
'

1565
Ein reinliches und williges Monatsmädche « gesucht

PW Zahnstraße 21 , Part , rechts .
MonatSfrau gesucht Schwalbacherstraße 45 , 1 l .

Eine reinliche anständige Motiatsfrau sofort gesucht
. Oranienstraße 27 , 1 r .

Gesucht für einige Stunden Arbeit Vormittags eine respectable Frau gegen
freie .Wohnung Leberberg 10 .

Em junges kräftiges Mädchen zwischen 14 und 16 Jahren
, für einige Stunden des Tages gegen vollständige Kost und

monatliche Vergütung gesucht . Demselben ist Gelegenbeit geboten , das

^ Kochen und die Hausarbeit zu erlernen . Weilstraße 16 , Part .
Gesucht eine perfeete R est anrantkö chin und ein braves jüngeres

Mädchen . I -' eiliiacli , Eommifsionär , Schulgasse 17 .
Bietoria - Büreau , Nerostraße 5 , sucht eine große Anzahl fein

bürgert . Köchinnen , fünfzehn Aveinmädchen , zehn Haus¬
mädchen , eine Kammerjungfer , welche perfect schneidert ,
ein Fräulein z . Stütze , welches selbstständig kochen kann , für
ein Hotel , angehende Jungfer und ein Kinderfräulein
nach Luxemburg , Hausmädchen nnd Köchin nach Süd -
Amerika .

XAfintO !t,iTiOVO8e,C Düreau , Häfncrgasse 15 . gegr . 1864 ,
Wiinermeyer s sucht fein bürgerliche Köchinnen , mehrere

eins . u . bessere Hausmädchen , bessere Alleiniuädchen , die kochen können ,
tüchtiges Hotelpersonal nach auswärts , sowie Diener u . Hausburschen .

Gesucht bei hohem Lohn zum 1 . März eine

ganz perfeete Köchin .

Refleetirende wollen sich melden Morgens bis 12 Uhr Nerothal 1 .
in eine kleine feine Familie eine sehr gute
selbstständige Köchin . Hoher Lohn und gutes

Daheim für eine gut Empfohlene . Eintritt nach Umständen .
Ma « melde fich schriftl . u . A . 1* . 31 an den Tagbl . -Vcrlag .

Feineres Hausmädchen
gesucht für 1 . Februar , das nähen , bügeln und ferbiren kann . Näh . Park¬

straße 25 , Vormitt . vor 11 oder Nachmitt , zwischen 3 und 5 Uhr . 1418
Ein braves tüchtiges Hausmädchen zum sofortigen
Eintrttt gesucht . Nur Solche , welche gute Zeugnisse haben .

wollen sich melden Lauggasse 46 . 1359
Ein kräftiges reinliches Mädchen für Hausarbeit gesucht

u w
*

Mühlgasse 7 , im Lade » . 1105
Ein Dienstmädchen auf gleich gesucht Frankeustraße 20 . 601
Eiu gesetztes Mädchen , welches selbstständig einem Haushalt verstehen

und gut bürgerlich kochen kann , gegen guten Lohn gesucht . Näh .
Marktstraße 25 . 1 856

Ein durchaus solides kräftiges Mädchen f «

gut bürgerliche Küche und Hausarbeit per

1 » Februar gesucht . Nur Solche , die mit guten Zeugnissen versehen
sind , wollen sich melden Schiersteinerstraße 9 , Biebrich 1149

Mr ein hiesiges seines Damen - Couseetions - Geschäft wird
ein junges Fräulein von schöner Figur als Verkäuferin
zum baldigen Eintritt gesucht . Solche mit engl . Sprachkenntniß
werden bevorzugt . Offerten sub E . » 1 » » sind an den
Tagbl .-Verlag zu richten . 1564



Arrs dem Kebrn der russischen Anarchisten
in Genf .

( Aus der St . Petersburger Zeitschrift „ Der russische

Bote " für das „ Wiesbadener Lagblatt " übersetzt . )

( Schluß ) .

Tutischkin begab sich sofort in das nahe liegende Cafo und

theilte das Vorgefallene mit . Wenn zu so später Stunde all die

„ Unsrigen " nicht betrunken waren , so waren sie doch mehr oder

weniger angeheitert . Die Nachricht machte auf sie keinen be¬

sonderen Eindruck : Leonid ' s Tod überraschte Niemand , man

hatte ihn längst erwartet . Nichts destowcniger erhoben sich alle

von ihren Sitzen und begaben sich in die Wohnung des Dahin¬

geschiedenen .
Der Erste , der ins Zimmer trat , war ein gewisser Struschka .

„ Zeit , hohe Zeit war '
s,

" murmelte er mit heiserer Stimme ,

seine metallisch glänzenden Augen auf den Tobten heftend . „ Längst

schon hätte er uns von unnützen , unproductiven Ausgaben für

ihn befreien sollen ! . . . .
"

Immer mehr Publikum trat ein . Bald war das ganze

Zimmer voll , selbst der Corridor ; die meisten in ziemlich munterer

Stimmung . Nur ein paar Frauen blickten theilnehmcnd und

traurig . Aber auch sie suchten , um den Männern nicht lächerlich

zu erscheinen , ihre verrätherischen Thronen zurückzuhaltcn . Keiner

der Männer dachte daran , sein Haupt in Gegenwart des ent¬

schlafenen Genossen zu entblößen , oder das Rauchen zu unter¬

lassen . Bald ward es in dem engen Zimmer unerträglich schwül ,

bis es endlich Einem einsiel , das Fenster zu öffnen , flm den er¬

stickenden Rauch der Pfeifen und türkischen Cigaretten hinaus zu

lassen .
Um Pascha aber bekümmerte sich Niemand . Ihr tiefer Kummer

rührte Keinen . Wie vordem Tutischkin sie hirtgesctzt hatte , so fast

sie noch jetzt , wie besinnungslos vor sich hinstarrend .

Der Lärm der Stimmen ringsum wurde immer heftiger .

Man stritt über den Tod im Allgemeinen und über den des Ver¬

storbenen , wobei hin und wieder ein unsauberer Witz die Gesellschaft

laut aufwiehern machte .

„ Wo zum Teufel ist sie ? . . . Laßt mich doch durch . . .

Wo ist Praskovia Iwanowna ? . . . ,
" brüllte , ins Zimmer ein¬

dringend , ein Anarchist polnischer Herkunft , Namens PschschoudowSky .

„ Ach , Du alter Wolf ! " vertrat ihm ein Anderer den Weg . . .

„ Bist gekommen , die Erbschaft anzutrcten ? . . . Hand weg ,

sag
' ich Dir . . . Von Praskovia Iwanowna wirst Du so wenig

sehen , wie Deine eigene Ohren . . . Das Mädchen wird bis

zum Lebensende ihrem verstorbenen Freunde treu bleiben ! . .

Verlag : Kauggalse 27 . Kette 19

eine fein bürgerliche Köchin mit guten
len .
oria -Büreau , Ncrostraste 8 .

toct )cii tonnen , u . yt . Scliug1 * obere zbeberp . 46 , «Qtb . 1
idjen , welches nähen kann , sucht bessere Stelle ; dasselbe
: Behandlung als auf Lohn . Näh . Goldgasse 8 , Hinter -

beill»

m lir
r .

arbeit . Näh . durchem ,
Frau saiiller , Mehgergasse 13 .

eaiil'i

!•!$ : geböte unter Mo . 100 l . an den Tagbl .-Verlag .
5

* «kwtionsfähiger Hansirer gesucht Philippsoergstr . 11 , 1 . St .

i Tapezirer gesucht . arbeitet// welc

28237

tt .

der

1515
Carl Bender , Tapczirer , Karlstr . 4 .

steichi

M '

Watrnlichr Perssneu . Sie StrUnng finden .

Tücht . Vertreter f . d . Verk . an Private s . u . günst . Beding .
W . Schümann , Cignrren - Export - Gcschcift ,

Hamburg , Lindcnftr . (KH . & cto . 137 ) 177

ntrn
s. H«
3dien
3.7,1

ostr .
•tt , 1
in » 1

sc 5
kann,

selbstständiger Möbel -

v           • - ■ arbeiter , welcher auch im
Decorireu bewandert ist , kann sofort eintreten im Möbelmagazin von
Willi . Scliwenck .

r.ß- 1

3M *

onalk
son, '

g .

U

Männliche Personen , die SteUnng suche « .

Ein junger Mann , in Comptoir - und Lagerarbetten be-
wandert , der mehrere Jahre einen großen Theil Deutsch¬

lands bereist bat , sucht anderweitig Engagement . Beste Zeugnisse und
Referenzen stehen gerne zu Diensten . Offerten unter O . T . 33 an
den Tagbl .-Verlag erbeten .

Junger Kauf manu , vcrheirathet , der Caution stellen kann
und Inhaber eines Geschäftes ist , sucht , da letzteres demselben

sclbsr für den ganzen Tag nicht volle Beschäftigung bietet , einen
Vertrauensposten auf einem Bureau oder als Kasstrer . Gest . Off . bei .
m . u . lld . H . 100 in dem Tagbl .- Verlag nicderzulcgcn .

Agent gesucht .

Bon einer großen leistungsfähigen Parketlfabrik wird ein tüchtiger
Vertreter gesucht , der möglichst in der Äaubranche erfahren ist
und vermöge seiner Beziehungen zu Architectcn lind Bau¬
unternehmern sichere Aussicht auf Erfolg bietet . Ausführliche
Offerten befördert unter E . 1355 lludolf Mosse .
Frankfurt a . Main . ( Stg . 216/1 ) 18

6s wird ein Scribcnt gesucht . Näh . im Tagbl .-Verlag . 23306
suchtemen gewandten Büreauarbeiter ,
bezw . Vorsteher . Näh . im Tagbl .-

Lerlag . . . 1576
gesucht zum Vertrieb eines leicht verkäuflichen

ttUNgS Artikels . Lohnender Nebenverdienst . An -

stelle sucht ÄÄ
Dieto , ,

1. । Zullen suchen Zimmermädchen , Haus - u . Küchcnmädchcn u . solche
lisebch welche bürgl . kochen können , d . Fr . Scliug , obere Weberg . 46 , Hth . 1

i; tzju braves Mädchen , :
tieintt ' sieht mehr auf Behandlung . , .. . . . . .
15,8 . Haus 2 St .

Ein ordentlicher Junge als Tapeztrer -Lehrling gesucht . 580
Strauss , MichelSberg 26 .

Ein Junge gesucht . 1435

                           Jos . Ulrich , Kirchgasse 31 .
Ein braver kräftiger Junge kann die Metzgerei erlernen .
Näh . im Tagbl .-Verlag . 17437

Suche für 1 . Februar oder später einen braven ordentlichen Jungen
für Hausarbeit und Gäste zu bedienen .

Sonlt , „ Mainzer Bierhalle
"

, Mauergasse 4 .
als Ausläufer gesucht .

Wiesbadener Brunnen -Comptoir , Spiegelg . 7 .
Uttßrfhtf der in einem Husaren - Regiment gedient , Offizier -

«WwtfUfvU , bursche gewesen , gesucht . Gute Zeugniffe .
Reitbahu Emmerich -Josephstraße 13 tn Mainz .

Ein ordentlicher Schweizer gesucht . Näh . im Tagbl .-Verlag . 1369

Buchbinder .

Irr hief . Geschäfte findet ein angehender
Buchbinder znm Mustermachen nnd

Kastenrepariren Beschäftigung . Zu
. erfragen im Tagbl . - Berlag . 1561

3wei Gewüsegärtner im Tag ^h -VcrlagE 1567

W r

icny *

tat *

nb i Ein älteres Mädchen mit guten Zeugn . s. Stelle in kl . Haushalt oder
t>d|« zur Führung des Haushaltes . Näh . Kl . Schwalbacherstratze 16 , 1 St .
id)l , 1 Em gewandtes Mädchen mit guten Zeugnissen sucht Stelle in einem
u di

'
Vrivathotel . Näh . KI . Schwalbacherstratze 16 , 1 St .

Äjcn1 » eine sehr tüchtige , empfiehlt
ist 5. f’ . S- ll liV * Frau Kies , Mauritiusplay 6 .
1. li Empfehle Mädchen jeder Branche nur mit guten Empfehlungen ,
ntilä r Frau Wiutermeyer , Häfuergasse 15 .

1 ein anst . Scrvirfräulein und ein Büffetsräulein empfiehlt
utenS Central - Bureau , Goldgasse 5 .

Eia anst . bess . Mädchen , das nähen u . serviren kann , sucht Stelle als
:. u Zimmermädchen in Pension od . Herrschaftshaus . Schachtstratze 4 , 1 St .
Dtw flßÄh/fiAtt mit besten Zeugnissen sucht Stelle als fein bürgerl .
iffe br wiWVUJVll Köchin oder als Stütze der Hausfrau .

Frau « les , Manritiusplatz 6 .
1. 1 stellen suchen durch Bietoria - Büreau , Nerostraste 5 : Repräseu -

'
___ tautin mit prima Zeugnissen , Haushälterin mit vorzügl .

l Zeugnissen , drei geprüfte Erzieherinnen , eine Gesellschafterin ,
Lu zwei Kinderfräulein mit Spracht . , zwei Kammerjuugferu ,

t. ! Hotelzimmermädchen , Hausmädchen und Alleinmädchen ,
jue Ein junges Mädchen sucht Stelle für Küche und Haus -

aae anst . Frau sucht Monatssteüe . Näh . Steingasse 12 , Hth . 1 Tr .
reinliche Frau sucht Morgens Monatsst . Walramstrahe 7 , Ä . D . ®

tij Krankenpflegerin S ’ äÄ 'ÄfS
; an den Tagbl .- Verlag .

Portier
ein Fabrikgeschäft gesucht . Nur zuverlässige nüchterne , gut empfohlene

Leute , welche auch schriftliche Arbeiten verrichten können , wollen sich
Melden . Offerten unter I ». A . 80 an den Tagbl .- Verlag . 1581

LZUeider - Gehülfe gesucht Schwalbacherstratze 22 . 1554

.
* T

*
Ein tüchtiger Rcstaurationök - lluer gesucht . Wo ? sagt

' f<1< - ^ agbl .- Verlag . 1589

t . «- Gift Lehrling
rann , hürd <n be - - - - 1 : : ;
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den Anarchisten auf immer eingebüßt . —

beerdigen . .
Pascha wollte seine Hände küssen

alten Anarchisten gefallen all die atheistischen Neuerungenniil
Religionsverspottungen nicht . . . . !

Er trat auf den Sessel zu , in welchem der Verstorbene li; | :

Man fand sie leblos ausgestreckt zu Leonid ' s Füßen .
Jetzt erst erinnerte sich Wosdwischensky , wie sie ihn

„ unsere " Seelen zu retten und für „ unser " christliches
”

h red
" rat 11

treffen . . . .
" J

Er eilte fort . Pascha blickte ihm mit verklärtem , fast g18*

lichen Antlitz nach . . . .
Wosdwischensky begab sich geraden Weges aus i

des Verstorbenen zum russischen Geistlichen , den er
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Pascha war eigentlich nie eine Verschwörerin gewesen !
interessirte sich gar wenig für politische oder nihilistische Fra ^ I
Trotz ihrer 20 Jahre war sie ein ganzes Kind geblieben , w ]
Eins verstand sie — wahrhaft zu lieben . Aus Liebe zu Leotzl
war sie ihm in die Schweiz gefolgt und lebte nur für ihn allein !
Während der letzten 4 Monate , das heißt seit jener Zeit , da I I
grausame Schwindsucht mit raschen Schritten ihren FongU, I I
nahm , pflegte Pascha ihren Geliebten mit heldenmüthiger SMi t
losigkeit und Aufopferung , wie sie einem ächten russischen Mädchsi
möglich . . . .

Gegen zwei Uhr des Nachts hatte sich die Versammlm, !
endlich aufgelöst und Zimmer , Corridor und Treppe waren M

'

leer . Ringsum herrschte tiefe Stille . Pascha erhob ihr § aitn |
sich jetzt mit dem theuren Dahingeschiedenen allein wähnend . Ai
blickte sich um und ihre Augen fielen auf den auf dem TiMi
sitzenden alten Nikita Wosdwischensky . Anfangs erkannte sie M
nicht und ein bitteres Lächeln umspielte ihren Mund .

gräbniß
"

zu sorgen . ,
Der Alte hatte sein Wort gehalten , seine Autorität aber w " ;

und welchem er erzählte , worum es sich handle und auf we>" « rplle

, er ließ es nicht zu s

AkNd.
M u

„ Ich wollte Sie in Ihrem Kummer nicht stören, "
, »

hüstelnd der Alte . . . „ Hier nehmen Sie dies kleine Heiligsl
bild und geben Sie es dem Verstorbenen in die Hände . Sehl
Sie , so lange Jene da waren , war das unmöglich . . . M

hätte schlechte Witze oder gar Zoten darüber gerissen . . . . Itej

von Schweizer Arbeitern die Leiche aus der Wohnung i«

russische Kirche zur Beerdigung überführt . Statt einer

aber fand man deren zwei in dem kleinen Zimmer . Pascha 6®*

ihren theuren Freund nicht überleben wollen und Gift gcno » ®'

Mit seinem frechen , lächelnden Gesicht maß er den Polen von
unten bis oben .

„ Ich . . . ich kam , so wahr ich Gott liebe , ( polnische Redens¬
art ) in der besten Absicht,

" stotterte dieser .

„ Die gute Absicht kennt man . Na , mach
'

nur , daß Deine

Panna Woinitzky nichts davon erfährt , sonst könnte sie Dir eine

harte Nuß zu knacken geben . . .
"

Ein wieherndes Gelächter erschallte ringsum .

„ Platz da . . . macht Platz ! " winselte jetzt ein anderer

Anarchist , ein gewisser Petrow , der die „ Präsidentin des Emi -

granten - Vereins "
, eine , wie sie sich nannte , „ vorurtheilsfreie "

Dame , am Arm ins Zimmer führte .
Angesichts der Leiche vergaß die „ Vorurtheilsfreie " jedoch

ihre angenommene Wichtigkeit und stand im Begriff , vor der¬

selben niederzuknien . Zum Glück bemerkte Petrow diese Bewegung
und flüsterte ihr ins Ohr :

„ Compromittiren Sie sich nicht ! . . . Lassen Sie die Gesell¬
schaft nicht erröthen , solch eine Präsidentin erwählt zu haben .

"

Das ältliche Fräulein schien bei dieser Warnung plötzlich
wie umgewandelt . Ihr freches und zugleich dummes Gesicht
nahm seine frühere Wichtigkeit wieder an uni ) so blickte sie mit

geringschätziger Verachtung auf die Leiche .

„ Geben Sie die Ursache kund , derentwegen sie hier erschienen
sind . . .

"
flüsterte ihr Petrow wieder zu .

„ Meine Herren ! . . . meine Herren ! ich verlange das
Wort ! . . .

" rief das Fräulein mit kreischender unangenehmer
Stimme .

„ Das Wort der Präsidentin, " wiederholte Petrow . „ Ruhig !

. . . ruhig ! Laßt Katharina reden ! " riefen einige Stimmen .

„ Wer hat ihr eingepaukt , was sie sagen soll ? Uebrigens
gleichgiltig , mit wessen Worte sie reden wird . . . Nun , leg ’ los ,
Katenka . . . Laß hören , was Du zu sagen hast . . .

"

Katharina ließ sich nicht in Verlegenheit bringen . Als cs
etwas ruhiger geworden war , schüttelte sie ihre kurzgeschnittenen
Haare , warf sie in den Nacken zurück und Hub an :

„ Meine Herren und Damen ! Der Tod ist ein alberner

läppischer Spaß nach der Meinung der Menschen mit gesunden
Ansichten : Dummköpfe denken darüber anders ! Um diesen nun

zu beweisen , daß die Logik auf unserer Seite ist , muß Wort
und That bei uns gleich fein . Wir müssen ihnen darthun , daß
der Tod auf uns nicht als Einschreckungsmitte ! wirkt ! In Genf
befinden sich augenblicklich eine Menge bedeutender Landsleute .

Laßt uns ihnen gegenüber uns int rechten Lichte zeigen ! Dank

fei Leonid , der gerade im geeigneten Augenblick zu sterben wußte !

Wir müssen ihm eine Civilbeerdigung zu Theil werden lassen .
Vor seinem Sarge sollen in den Straßen unsere Freiheits¬
lieder ertönen . Es wird das sehr erbaulich für die Herren Zu¬

schauer sein . . .
"

.
Katharina schwieg , wichtig auf ihre Zuhörer blickend . Sie

war mit ihrer kurzen , aber , wie sie meinte , glänzenden Rede

zufrieden , die ihr in Wirklichkeit Petrow „ eingepankt
"

hatte .

Ein ungeheurer Lärm erhob sich. Zwar waren die An¬

wesenden int Princip damit einverstanden , den Tod ihres
Kameraden zu einer gegen die Religion gerichteten Demonstration
zu benutzen , ihnen gefiel nur nicht , daß die von Petrow be¬

einflußte Katharina diesen Vorschlag machte , und so hielten sie
es denn für nothwendig , erst tüchtig zu streiten und einander

Schimpfworte zuzuwerfen , ehe sie zu einem Resultate gelangten .

Endlich kamen sie überein , daß vor Allem das Cercmonial

des Civil -Begräbnisses berathen werden solle , wobei sie wieder ,
wie gewöhnlich , in Streit geriethen ; dann aber kam ein Programm
der antireligiösen Ceremonic zu Stande , dessen Einzelheiten wir

lieber übergehen wollen , da sie dem Leser doch zu gotteslästerlich
scheinen möchten .

Von dem betäitbenden Lärm war unterdeß Pascha wieder zu

sich gekommen . Anfangs begriff sie nicht , worüber man eigentlich

streite , als ihr aber dann klar wurde , wovon die Rede und welch '

gotteslästerliche Dinge man in Scene zu setzen beabsichtigte , ergriff

.sie Entsetzen und Thränen flössen über ihre bleichen Wangen herab .

Schwankend erhob sie sich vom Divan , trat auf den Dahin¬

geschiedenen zu , sank wie vordem neben ihm nieder und verbarg

ihr Haupt in seinen Schooß . Sie hätte ihre Ohren znstopfen
ntögeu , nm nicht zu hören , was um sie her vorging .

kniete nieder , bekreuzigt ^ sich und legte das Heiligenbild in dtik
Todten Hände . Dann erhob er sich langsam und näherte ftdj
Ausgange .

„ Nikita Iwanowitsch ! "
rief Pascha und hielt ihn zurück . 3

ergriff seine beiden Hände , führte ihn der Lampe näher bi

heftete wie verzweifelnd ihren Blick auf ihn . „ Retten Sie unsti
Seelen . . . Lassen Sie uns nicht beschimpfen ! "

„ Was wünschen Sie ? Was kann ich für Sie thun ? "

„ Verschaffen Sie uns ein christliches Begräbniß ! "
. . . 11

Der alte Anarchist war heftig bewegt . Er beachtete nii

daß Pascha , bei dem was sie von ihm verlangte , zwei Mal ii

Mehrzahl statt der Einzahl brauchte . Eins nur verstand er , bi

er kaum im Stande sein würde , Ihren Wunsch zu erfüllen , i

wurde ihm sehr schwer , seine Ohnmacht zu gestehen . So sch«

er niedergeschlagen .

„ Ist es möglich , daß Sie unsere Seelen verderben laßt
uns nicht retten wollen ? ! " rief Pascha , verzweifelnd feine Wi

Der Alte erhob den Kopf , blickte ihr gerade ins (N ®

legte feine Hand sanft auf ihr Haupt und küßte sie auf die Stil * Mt

„ Sei ruhig mein Kind,
"

rief er entschlossen , „ ich werde M T

Leichnam nicht beschimpfen lassen . Wir werden ihn chriM

wiederholte zärtlich und väterlich zugleich :

„ Beruhige Dich ; Gott wird Alles zum Guten wenden ! • *■

Alles soll , wie sich
' s gehört , nicht auf heidnische Weise geord * U ..

werden . . . Jetzt aber muß ich gehen , meine Maßregeln I »J ’W

Weise einer Religions - Verspottung vorzubeugen fei . Äfgtjti
Der Geistliche war vor Entsetzen ganz außer sich und ** !

Wosdwischensky sofort feine Dienste an . A. So
So wurde denn schon um 6 Uhr des Morgens mit BE ^ ' th <
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Ftmtag dieser Woche die Veranstaltung eines großen Eisfestes auf
km Äurhausweihcr . — Heute Mittwoch findet

"
von 11V » Uhr Vormittags

dir! Uhr Militär - Concert auf der Eisbahn des großenWechers statt .

Das Feuilleton
M „Wiesbadener Tagblatt

" enthält heute in der

1. Beilage : Die Tochter des Adepten . Erzählung aus Wies¬

badens Vergangenheit . Von C . Spielmann .

( 16 . Fortsetzung .)
» . geilnge : Aus dem Leben der russischen Anarchisten in

Genf . ( Schluß .)

Nachrichten - Beilage : Der Kallvater .

Karates und Promnxielles .

!drS!Mt >ruckunserer Origmalcorrespondenzen ist nur unter deutlicher Quellenangabe gcttattct .)

t — Kesttzmechsel . Gestern gingen 54 Ruthen Bauplatz von dem in
D - « onnenbergerstraße gelegenen Terrain des Herrn Schreinermeisters<" 111) e l nt Schütz durch Kauf in anderen Besitz über .

Nereins - Uachrichten .

r x „ Gestrenge Herren regieren nicht lange
"

. Dieses vielfach als
«dtcrrcgcl geltende Sprichwort bewährt sich in diesem Winter nicht , der
M schon über zwei Monate sein gestrenges Regiment führt . Ein Ende
# auch vorläufig noch nicht abzusehen . Es wird sogar prophezeit , daß die
Mc noch bis Ende dieses Monats anhallen soll .

D Eine gewiß lobenswertste Einrichtung bat die Direetion
kr Hesi- Ludwigsbahn getroffen . Das Personal der Güterzüge erhält
Mmlid) feit verflossenen Montag der großen Kälte wegen auf allen aus -
oartigeu Hauptstationen in den Bahnhofsrestanrationen eine Tasse Kaffee

M ein Brödchen und zwar auf Rechnung der Bahn .

Einberufung zum Militär , wie alljährlich , eine große Zahl tüchtiger Turner .
Mehrere Veranstaltungen führten int Pause des Jahres die Mitglieder
und deren Familienangehörige in gemüthlicher Weise zusammen . Ge¬
legentlich der Weihnachtsfeier wurden an 37 Mitglieder , die dem Verein
25 Jahre und länger angehörteu , Erinnerungsdivlome überreicht . Eine
Hauptaufgabe erblickte der Vorstand in der Instandhaltung und Aus¬
schmückung des Vereinsheims ; namentlich wurden in der Turnhalle mehr¬
fach Berbesseruugen ausgeführt , so daß dieselbe bereits ein beliebter Festsaal
für viele hiesige Vereine geworden ist . Das Lereiits - Vermögen hat sich
wiedentm vermehrt und beträgt nunmehr 35,530 Mk . Dem Vereine
wurden seitens der Mitglieder eine ganze Reihe von Geschenken über¬
wiesen . Nach dem Berichte des ersten Turnwarts , Herrn Turnlehrer
R . Seid , hat das turnerische Leben im Verein einen kräftigen Aufschwung
genommen , lieber 130 Turner nahmen stets an den regelmäßigen Turn¬
übungen Theil , 89 Zöglinge wurden in 6 Riegen unterrichtet . Der Verein
hat . im verflossenen Jahre auf auswärtigen Turnfesten 45 Auszeichnungen
errungen und zwar 9 auf dem Feldbergseste , 4> bei dem Mittelrheinischen
Turnfeste in Coblenz und 32 auf dem Gau - Turnfest . Der Verein stellt !
in Coblenz eine Riege bet Aetiven unb eine „ Altersriege,

" welche beibt
auszeichnende Diplome erhielten . Ein großes Schauturnen im März und
ein Zöglings -Preisturnen legte von dem erfolgreichen Streben der Turner
beredtes Zeugniß ab . An den Hebungen der „ Altersriege

" nahmen , w »
bereit Turnwart , Herr Karl Braun II ., berichtet , Mitglieder bis zum Alter
von 55 Jahren Theil , wie das Musterturnen in Coblenz bewies , die ältesten
Turner im ganzen Mittelrhein -Kreise . Die Riege zählt 18 Theilnehmer . liebet
die Thätigkeit der „ Fechtriege "

, welche 41 Mitglieder zählt , berichtete bereit Ob¬
mann , Herr Jean Brummharbt , daß an 92 Abenden int Ganzen 1209 Mann
übten . Gelegentlich ihres 10 - jährigen Bestehens hatte die Riege ein großes
Schaufechten und int September ent Preissechten für ihre Mitglieder ver¬
anstaltet . Die „Turnerfeuerwehr " wird aus 71 Vereinsmitgliebern ge¬
bildet , sie rückte im letzten Jahre vier Mal aus . Die „ Sanitätsriege " bestehl
aus 42 Mitgliedern . Der „ Gesangriege "

gehören 32 Mitglieder an , welch ,
einen vierstimmigen Chor bilden und zunt guten Gelingen der Vereinsfeft ,
wesentlich beitragen . Das „ Trommler - und Pfeifer - Corps "

zählt 12Mit
glieder und einen Obmann . Es begleitet den Verein bei allen wichtigen
Aufzügen . Der Bibliothek des Vereins wurde im abgelattfenen Iaht !
besondere Sorgfalt zugewendet . Ein schöner Bücherschrank wurde neu
beschafft , eine vollständige Revision der Bücher vorgenommen und de ,
Bestand mit den Werken der Neuzeit vermehrt . Der von dem Kassirer ,
Herrn Vorschnßvereinsgehilfeit A . Hölzel , erstattete Kassenbericht gestattete
eilten klaren Blick über Einnahmen und Ausgaben ; erstere betrugen
12,548 Mk . 98 Pfg . letztere 11,343 Mk . 28 Pfg , so baß ein Hebcrschntz
van 1202 Mk . 61 Pfg . verbleibt . Der Vorsitzende schloß den Jahres¬
bericht mit innigem Danke an Alle , welche die edlen Zwecke
des Vereins fördern helfen und richtete auch an die Mit¬
glieder die Mahnung , auch ferner treu zusammenzustehen , damit der
„Turn - Verein " immer mehr gedeihe . Dem Vorstände und dem Vor¬
sitzenden wurde seitens der Versammlung für die ersprießliche Geschäfts¬
führung in der wärmsten Weise gedankt . Zur Prüfung der Vereins¬
rechnung wurde eine Commission , bestehend ans den Herren Landesbant¬
buchhalter K . Veite , Regierungs - Secr . - Ass . Holstein I . und Buchhalter Karl
Stoll I ., gewählt . — Die Vorstandswahl erledigte sich durch die Wieder¬
wahl der

'
Herren Lebrer W . Schmidt , 1 . Vorsitzender . Turnlehrer R . Seid ,

1 . Turnwart , Buchhalter Heinr . Stein , 1 . Schriftwatt , Vorschnßvereins -
gehilfe A . Hölzel , 1 . Kassenwart , Kürschner C . Brann l , Mitgliedwart , Hoi -
Decorationsmaler F . A . Oehme , 2 . Vorsitzender , Schreiner August Horn ,
2 . Turnwart , Bürgermeistereigehilfe C . Fillbach . 2 . Schriftwatt , Buch¬
drucker Emil Griesel , Zeugwart , Speitglermeister H . Rnwedel , dessen Stell¬
vertreter . An Stelle , des eine Wiederwahl ablehnenden Herrn H . Lenhardt
wurde Herr Stadtkassengehilfe Julius Joh als Bibliothekar gewählt Der
vorgerückten Zeit wegen wurden die Verhandlungen um 7 */2 Uhr Abends
abgebrochen , um am nächsten samstag Abend fortgesetzt und zu Ende ge¬
führt zu werden .

Der „3 . Zug Wiesbaden des uniformirken Deutschen Letcranen -
und Landwehr -Corps ^ zu Frankturt a . M ." wird den Geburtstag
Sr . Majestät am 27 . Januar d . I . durch Kirchgang hier feiern und iich
Abends zum Besuche der Kameraden nach Frankfurt a . M . begeben , wo
in sämmtlichen Räumen des Zoologischen Gartens die Geburtstags - Feier
des gelammten Corps stattfmdet . Theater - Vorstellung , lebende Silber ,
Concert durch das eigene Musik - Corps , Gesaugs - Vortrage : e. wechseln ab .
Etwa 300 elektrische Flammen werden die Säle erleuchten . Einladungen

)eB
in $

2ci#
L *° - Der „ Turn -Verein " hielt am letzten Sonntag in seinem Aereins -

CEmundstraße 33 seine Jahres - Hauptversammlung ab , welche zahl -
KA ^besucht war und um 33/ * Uhr von dem Vorsitzenden , Herrn Lehrer
- Schmidt , eröffnet wurde . Der Bericht über das 44 . Vereinsjahr nahni
si ^ unden in Anspruch . Die sehr umfangreichen Vereinsgeschäfte machten

, K ^ » rstandssitzungen , eine Reihe von Commissionssitznngen und 6 Haupt -' "
^

■amnUungcn erforderlich . Die Bewegung unter dem Mitgliederstande
v Ass atne recht lebhafte ; das Vereinsjahr schloß mit einem Stande von

t Up ' •> z’rttgliebern . Durch den Tod verlor der Verein 3 Mitglieder , durch

. — Kleine Notizen . Am Montag trafen 14 Ochsen aus Oester -
M im hiesigen Schlachthause ein ; heute wird wieder ein Transport
«Battet . — Herr Zimmermeister Biron zeigte uns gestern einen
Uenden Maikäfer vor , bei der jetzigen , nichts weniger als dem Mai -
Jfterl ähnelnden Temperatur eine gewiß bemerkenswerthe Erscheinung . —
c1 donntag wurde ein Handwerksbursche im Besitze eines guten Anzugs ,

9rl™ flehend ans Hellem Sackrock und Weste , sowie dunkler , weiß gestreifter
M betroffen , den er von einem anderen Handwerksburschen gekauft

m l̂ J1™ wollte . Auf der Polizei entpuppte sich der Festgenommene als ein
j Mach bestrafter Dieb und Landstreicher . Der Eigenthümer des wahr -
, Anstich gestohlenen Anzugs ist bis jetzt nicht ermittelt . — Am Montag

‘ '■i Estrz nach H r6 Uhr , wurde in der Emferstraße , da wo in dieselbe die
U unvollendete Hellmundstraße mündet , ein Arbeiter von einem int

ein I EW daherfaufenden Wagen überfahren . Das Pferd wollte in die
Wmundstraße einbiegen und warf den Arbeiter , der ebenfalls diese
? wße passiren wollte , zu Boden und die beiden Rüder gingen ihm über
5 rechten Fuß . Der Wagen rollte weiter und der Lenker kümmerte sich
W um den Verletzten . Von anderer Seite wurde dem Manne die
Mge Hilfe zu Theil . Einem Hund , der aus deut Wagen geschleudert
Arde , schjx, , vas Schneebad nichts geschadet zu haben . — Ein Handwerks -
Allche , Ferd . Drießler von Schwabach in Bauern , welcher von der hiesigen
« rvsiegungs - Station mit Holzzerkleinern beschäftigt , wurde , hat sich dabei
' (art an der linken Hand verletzt , daß er in das städtische Krankenhaus"• Wommen werden mußte .

. » | - Kurhaus . Das heute Abend 8 Uhr stattsindende Carnevals -
a - •* Entert wird von dem Trompetercorps des Nass . Feld -Art .- Regiments
:r w M 27, unter Leitung des König ! . Musik -Dirigenten Herrn I . Beul ,
ixitier. wtzefühtt . — Dem Vernehmen iiach beabsichtigt die Kur - Direetion für
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münbigcn Kindern .

des Vereins ein Gesangs - Quartett zu bilden , dä-
beionders die Pflege des kirchlichen mehrstimmigen (&.
zur Aufgabe stellen soll . Zum Dirigenten des neuen $
wurde Herr Lehrer Linz gewühlt , der mit den Hebungen
in dieser Woche beginnen wird . — Dem „ Elisabethen - Der
wurden vom Leseverein 150 Mk . aus dem Ertrag des letzten Gon(
überwiesen , weshalb derselbe in der Lage ist , eine besonders je»,
notbwendige Thäligkeit zu entfalten . Der Verein beschafft nickt nur ,
Kindern Schnhwerk und warme Kleider , sondern er schafft auä
Vereinskosten Brennmaterial an und läßt es an bedürftige Familie »
theilcn .

sg Nom Unterwestermald , 20 . Jan . Die Leiche des Apo «
gehilfen Karl Spies zu Montabaur , welcher sich , wie bereits ans
Stelle gemeldet , am 12 . d . M . aus der elterlichen Wohnung entfernte
nicht mehr zurückkcbrle , wurde gestern bei der Hermolter - Brücke zi»j
Montabaur und Kleinbolbach , ungefähr eine halbe Stunde von W
baur entfernt , aufgefunden .

* Kastel , 19 . Jan . Dos „ Hotel Barth, " das vor Nichte
halben Jahre von Herrn Stetzesmann in Frankfurt für 180,000 M
worben wurde , ist vorgestern an die Wein - Großhandlung von W
& Comp . in Qberwesel zum Preise von 212,000 Mk . übergegougen .

b . Mainz , 20 . Jan . Das Gouvernement hat Allerhöchsten $
erhalten , wegen Abwendung der EiSfluthgefahren mit den betreffe
Strombau -Aerwaltungen gemeinsam bei Zeilen und schnell Vorzug
Behufs Ausführung der nothigen Arbeiten fand am Sonntag eine gei
same Necognosciruug — ( Major Öfter und Regiernngs - Commissm
Heimer Rath Cuno tc .) — der mit Eis versetzten Rhcrnstrecken bis ,
St . Goar statt , und heute Morgen wurden 60 Pioniere unter Comna
von 4 Offizieren nach Oberlahnstein und Erbach entsendet , um btt »
treffenden Cissprengungen an der Mündung der Lahn und dem rechtssciitz.
Rheinarme in Angriff zu nehmen . «

b . Golste » ; , 20 . Jan . Die hierselbst auf Einladung des He
Oberpräsidenteii der Rheinprovinz zusammengetretene Conferenz btt
über die Maßregeln , welche zur Verhütung von Eisgefahtttt
Rhein und in den zu seinem Gebiete gehörenden preußischen Tdeilti
treffen seien . Wegen der Arbeiten am Blain und Rncin an der batjtnii
und hessischen Grenze ist an die jeweiligen Behörden ber
eine Aufforderung zu gemeinsamem Vorgehen ergangen . 1
Chef des Generalstabs des VIII . Armee - Corps theille mit , i
das Gouvernement Mainz auf Allerhöchsten Befehl hin bereits mit
nöthigen Ordres versehen sei , und die Pioniere des XI . Armeeeotft
die Sprengungen am Rhein , Main und der Lahn bereit stünden . -
der Soreleti , oberhalb St . Goar , von wo an sich eine Eisversetzung
Mainz (ca . 60 Kilometer lang ) gebildet hat , und wo die EissprcnW
als unumgänglich nothwendig erschienen , wurden letztere bereits am 18. b.
von bett Pionieren vorgenommen . j

Der D allo ater .
Ballvater nennt man ein in die Familie der tanzlustigen tocibl

Jugend gehöriges , zweibeiniges .Geschöpf , welches tu Mittel - Enropi
stark verbreitet ist . Ursprünglich wild , ist der .Ballvater durch den ft
den Einfluß zu einem nützlichen Hausthier gezähmt worden , i
in der Winterzeit zu Communieatianszwecken verwendet wird . Der
Vater führt gewöhnlich an einem Arme die Tochter , am anderen du
des Hauses .

'
Zu seinen Pflichten gehört die Beaufsichtigung von

Ball - Bonbons - Lücksen , Garderobestücken ; ferner der Verkehr mit 6

Mitgliedern , Fiakerkutschern , Kellnern , Conditorciverkänferinnen , R>
der Zahlungsmodalitäten , Herbeischaffung von Limonaden , guten D

bequemen Fauteuils , Fernhaltuug von junaen Leuten ohne günstiger
aussichten , Captivirung von alten reichen Onkeln gutgestellter
Entwendung von Tanzordmtngen zu Gunsten minderjähriger To «

Der Oberkörper des Ballvaters ift mit doppelschwänziger schwarzer
wolle bedeckt , während die Füße eine hellglänzende leberartig «

Ausweisen . Jrn Gegensätze zu anderen ordentlichen Mitglieder
Zoologie kennt der Bullvater keinen Winterschlaf — diesem Itnglu
schläoi überhaupt keine Stunde . Zu den psychischen EigenthüiM
des

'
Ballvaters gehört die Gabt , ein ungewöhnliches Maß der

weile in sich auiiiehmen zu können . Der Gehörsinn des » al

ist von der gütigen Natur mit einer starken Widerstandsfähig !«»

gestattet , denn cf vermag ohne besondere Schwierigkeit einer utt

lichen Menge von Walzern , Polka ' S und Quadrillen zu trotzen ,
der Magen

'
des Ballvaters ist von der Vorsehung mit großer , s «

construirt worden , da er eine Flutb von Vorwürfen und eilt, «-

bitterer Gesprächsbrocken geduldig schlucken mutz . Gewöhnlich tri »

nicht als Ballvater geboren . Ballvater wird man erst mit der

Nach dem Darwin ' schen Recept erzeugt auch hier die No : bw «»>

den zweckdienlichen Organismus . Unter normalen Verbältnihch t

bert erst der heranreifende weibliche Nachwuchs den Vater in bie

Abgründe ber Ballvaterschaft . Der Lallvater verdankt feiner
Eristeirz , weshalb man füglich sagen kann : Die Tochter ist die M »" ,
Ballvaters . Ist man einmal Ballvater geworden , io tritt tna »

Function schon am Morgen de ? Ball tage » an . Die gewöhnliche
der Dinge ist da auf den Kopf gestellt . Die Zimmer schwimmen »'

Meer von Gazegeweben , Seidenbandern , genialen Unterröcken , ,
duft , Poudrc de riz . LV weit da « Auge reicht : Haarnadeln ,
Heituadelu , Haubschubdehner , Puberquasten , Ankleidespiegel .
Geschmacksinn reicht : Versalzene Suppe , ledernes Fleisch , guiM
Dlehlspeisen , grauer Kaffee . So weit die Nase riecht : tSügeien «1

Pomade , Eeu de Cologne . Brenneisenduft . So weit das Os »

Schlüsselgekttrr , Glockengelaute , Hin - uud Herlaujcn , Athemlosigket ' - -

♦ ) Wir bemerken bei dieser Gelegenheit nochmals ausdrücklich , daß
wir dem Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung betr . des Inhalts

ber „ Stimmen " übernehmen . Wir gewähren unter dreier Rubrik oem -

euigen Ausnahme , was uns aus bem Leserkreise zugeht , lotern es uns

für die Oeffeutlichkeit nur einigermaßen von Interesse zu sem scheint .
Unter allen Umständen aber müssen wir die Eimen der ersuchen , uns ihre

Namm anzugeben , die ja nickt veröffentlicht werden . Anonyme Emsendungcn

bleiben in ber Regel unberücksichtigt . Die Redacnon .

sind an die Behörden , Offiziere und eine große Anzahl von Bürgern er »
gangen , welche ihre Zusage gegeben haben .

* Den am 14 . d . M . gehaltenen Vortrag des Herrn Geh . Baurath
Enno im „ Altertbums - Verein " hat die . Wiesb . Presse "

unentgeltlich für
beit Verein gedruckt , so daß jedem Aunalenbaiid für dieses Jahr ein
Exemplar beigegeben werden konnte .

Stimme » « ns dem Vublilmm .
— Berichtigung . * ) In No . 13 d . Bl . vom 16 . Januar findet

sich eine „ Stimmen aus dem Publikum " überschriebene , W . A . Securius
unterzeichnete Mittheilung , welche fich mit der Anwendung des Koch ' schen
Mittels im hiefigen klinischen Hospital beschäftigt . Dieser Artikel enthält
entschieden unwahre Angaben . Zunächst ist Frau Länger , welche , wie
es scheint , von Herrn Alfred Klingele , dem Herr Securius die Mittheilung

. von hier verdankt , auSgesorscht wurde , nicht , wie es dort heißt , „ nach
11 Einspritzungen sterbenskrank nach Hause genommen worden "

, sondern
sie ist in einem entschieden gebesserten Zustande , soweit ihre
Krankheit dies zuläßt , mit verringertem Auswurf , fieberlos , mit einer
Gewichtszunahme zwischen der 7 . und 10 . Einspritzung von 1 Kilo , und
im Stande , stundenweise außer Bett zu sein , am 29 . Dezember ausgetreten .
Sodann waren die drei von Anfang ber Behandlung an schwerkranken
Schwindsüchtigen bereits zur Zeit ihres Eintritts ganz hoffnungs¬
lose Fälle von Lungen - und Darmtuberrulose . Von diesen erhielt die
Kranke M . R . zwischen 5 . uud 12 . Dezember 3 Einspritzungen von 1 bis
8 Milligramm , die erste ohne , die zweite und dritte mit geringer Reaction ;
die Kranke starb am 12 . Dezember , zwei Tage nach der letzten Einspritzung .
Die 2 . Kranke I . St . hatte vom 2 . bis 9 . Dezember 3 Einspritzungen von
je 2 Milligramm erhalten und starb am 22 . Dezember , 13 Tage nach
der letzten Einspritzung . Die 3 . Kranke , B . Sch ., hatte zwiscken
30 . November und 10 . Dezember 5 Einspritzungen , von 2 bis 5 Milli¬
gramm , bekommen , die letzten beiden mit nur sehr geringfügiger Reaction ;
sie starb am 24 . Dezember , 14 Tage nach ber letzten Einspritzung .
Von männlichen Kranken , die mit dem Koch ' schen Mittel behandelt wurden ,
starben nicht 6 , sondern 5 , davon 4 gleichfalls sehr vorgeschrittene Fälle
von Lungenschwindsucht , 1 Fall von tuberkulöser Herzbeutelentzündung .
Nach dieser Richtigstellung ber Thatsachen kann das Verfahren des Herrn
A . Klingele , Weicker , wie inzwischen in Erfahrung gebracht wurde , sich als
Besucher eines ihm bekannten Kranken in das Hospital eingesührt und
bann auch andere Kranke dieses Saales ausgefragt und gegen die Ein¬
spritzungen einzunehmen gesucht hat , ebenso wie der Werth seiner M !t -

theilnngen getrost der öffentlichen Beurtheilnng überlassen werden . Die
Direetion der med . Klinik in Freiburg i . B . : Prof . Dr . Bäumler .

x Kiebrich , 20 . Jan . Die so beliebten und stets von Wiesbaden
ans viel besuchten Theater - Vorstellungen der hiesigen Unteroffizier -

Schule finden am 27 . und 28 . d . M . von je zwei Eompaanieen im Saale
der „ Bellevue " und in ber Wuth ' fcken Halle statt . Nach dem Theater ist
für die Mannschaften gemeinsames Abendessen und hieraus Tanzvergnügen . —

Herrn Capellmeister Böttcher ist beim Ordensfeste das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen worden . Derselbe hat vor sechs Jahren das Examen für
das Garnison - Verwaltungsfach gemacht und darf in Kürze seine Anstellung
als Caserneu - Jnspector erwarten .

A Achterster » , 19 . Jan . Heute um die Mittagsstunde hat sich eine

hiesige Geschäftsfrau in ihrer Behausung im Anfalle von Geistesstörung
erhängt .

?? Geisenheim , 19 . Jan . Herr Stadtpfarrer und seitheriger Kreis -

schulinspeetor Wahl in Rudesheim hat wegen überhäufter anderweitiger
Geschäfte die Kreisschulinspcction für die Schulen des Amtes Rüdesheim

iiiebergelegt ; an seine Stelle wurde von der Kgl . Regierung zu Wiesbaden
der hiesige Herr Stadtpfarrer Feldmann ernannt . — Das Rheineis
hat eine solche Stärke erreicht , daß das Ueberschreiten des Stromes voll¬

ständig ungefährlich ist . Die natürliche Brücke wird stark benutzt , um sich
gegenseitig Besuche abzustatten .

* st . Goarshausen , 20 . Jan . Seit vorgestern Abend liegt , wie
das „ St . Goarer Kreisblatt " meldet , ein Commando Pioniere aus

Coblenz , 1 Offizier und 38 Man » , tu St . Goar im Quartier mit Ver¬

pflegung auf unbestimmte Zeit . Die Pioniere werden Eissprengungen
a » der Loreley vornehmem Heute früh kamen eine Anzahl Pontons

per Bahn dort an , welche im Lause des Tages nebst verschtedeuem Material
und Arbeitsgerätheu au Ort und Stelle gebracht wurden .

* Königstein , 19 . Jan . Im Forstrevier Eisenbach ist der Förster
Sauer wein bei Ausübung fernes Berufes von Wilderern erschossen
worden . Er war verheirathet und hinterläßt eine Witiwe mit zwei un -

Jan . Am Sonntag hielt der hiesige
Katholische

'
Leseverein

" seine General - Versammlung ab .
Die Mitgliederzahl des Vereins hat sich um 10 vermehrt ; sie beträgt jetzt
36 , für unfern großen Ort eine gar tlcme Zahl , a -ic Vorstandswahl

hatte folgendes Ergebniß : Zum Vorsitzenden wurde Herr Pfarrer Jost ,
zum Vieepräsidenten Herr Buchhalter Finger , zum Kassner Herr oh .
Lauck III . und zu Beisitzern die Herren Lehrer Ltnz und ^ oieph
Konradi gewählt . Ferner wurde ber Beschluß gefaßt , tut Nahmen
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Mickte » Ding , Sie ftedjen mich ! . . . Die Blumen mehr nach
Diese Fmeurin ist eine miserable Person ! Schon l/ »5 Uhr

immer keine Spur von dieser Hnäne ! . . . Papa I Nickt hrrein -

. Ich wasche mich ! . . . Papa ! Nickt auf den Sessel setzen ,
Ucher liegt dort ! . . . Papa ! Ja nicht tu den Salon gehen ! . . .
fcft mein Kleid zerdrücken ! . . Papa ! Du stehst ja auf
, AtlalschUhenl - . . ( Der unglückliche Ballvater setzt sich .)
Gt auf weinen Handschuhen ! ( Er legt sich verzweifelt in

Winkel .) UM des Himmelswillen , Papa , mein neues
>r !" Der Ballvater darf somit nicht gehen , nicht stehen , nicht sitzen ,
iteMit . . . er darf überhaupt nichts , denn er hat nur Mickten , keine

. Auf welche Weise es der Ballvater zu Wege bringt , in dem
Men auf dem Rücksitze die Reise nach dem Balllocal mikzumachen ,
Msikalisches Rüthsel , welches , wie so viele Naturerscheinungen , von

Michaft bisher noch nicht gelöst worden ist . Nach meinem Dafür -

iLeint der Ballvater einen durch die Spnngfedern des Willens in

Mg gesetzten Mechanismus in stich zu trage » , «der es ihm gestattet ,
rekpermmensidnen ans das Maß eines Chapeau claque zu redu -

gm Ballsaal selbst fangt seine offieielle Thatigkeit an , die früher
hl tzrwügung gezogen wurde . Im warmen Hauche der Frühlings -

beginnt der Ballvater zu welken Mio dahinzusiechen und am Atcher -

H schlägt sein letztes Stündlein . Er zerfällt wieder in das Nichts
itefpertie und des Stammtisches im Bierhanse . . . seiner Aemter
iiitbeu entkleidet , tritt er wieder in das nüchterne Privatleben zurück ,
itbet Bnllvater ! — Ein Stoß von Schneider - , Schuster - und Fri -

tchmmgen ist Alles , was ihm a !s Erinnerung an die Ballvater -
li verbleibt . . . Unglücklicher Ballvater ! ( Basl . Nackr .)

Ueder A ! exander vvrr AmnkelLL .

Kli Saale des „ Schützenhof
" ließ der „ Kaufmännische Verein " durch

z Karl Köhl , stud . ehern ., am letzten Mittwoch einen Vortrag
If.ä Thema : „ Alexander von Humboldt " halten , den so hervor -

ibtit Gelehrten , der es verdient , in größeren Kreisen bekannter
trden . Wir können daher das Bestreben dieses Vereins , seinen Mit -
rn ujckt allein Fackwissenschaftliches , sondern auch aus dem Gebiete

8gemeinen
Wissens ab und zu etwas zu bieten , nur hoch schätzen .

i einer Stunde aus dem Leben eines solchen Mannes etwas Abge¬
ll» zu geben , die Biographie , die wissenschaftliche Thatigkeit , die der
schäft gewidmeten Reisen , die Besprechung des „ Kosmos "

, eines
teliverkes der Culturbestrebungen der Menschen aller Zeiten in diesem
sseitabscknitte zu entrollen , ist keine so leichte Aufgabe , und wenn

>dhl das Interesse des zahlreichen Auditoriums von Anfang bis zum
s« sich zu erhalten mußte , so hat er es neben seinen interessanten
hrungen auch seinem guten Svrackorgane , seiner deutlichen Aus -
t zu verdanken . Der Vortragende führte ungefähr Folgendes aus :
lexander von Humboldt ist der zweite Sohn des preußischen Majors

' üemmerberrn Freiherrn Georg Alexander von Humboldt , und wurde
mre 1769 in Berlin geboren . Der Vater erkannte , dem Zuge der
' foigcnb , baß eine Schule so leicht nicht die richlige philosophische

lieg des Geistes dem Einzelnen zu geben vermag und nahm , von
Erkenntnis ; geleitet , den bekannten Pädagogen und Feldprediger

’ als Hauslehrer in seine Familie auf Schloß Tegel auf . Campe ,
Erfasser der bekannten Jugendschriften , wie z. B . des Werkes
"sau Crusoe "

, bekam bald einen Ruf als Schulrath nach Dessau
knieFmiktionen wurden dem jungen Erzieher Knuth übertragen . Als
’bet von Humboldt 18 Jahre alt war , konnte man schon au die Wahl
Universität geben . Er und sein Bruder besuchten die Universitäten
nut a . O „ Göttingen , bann belegte Alexander von Humboldt Vor -
n an der Bergakademie Freiberg und hier lernte er den berühmten
offen Werner persönlich kennen . Nach bestandenem Examen wurde
Lahre 1791 Bergassessor , sodann ein Jahr später zum Oberberg -
»on Ansbach und Banreuih ernannt

achdcm er schon verschiedene Reisen auf dem europäischen Kontinente
lleittiug Georg Forster 's gemacht hatte , führte ihn der Drang , sich
Mssenschafklichen Expedition anzuschließeu , nach Paris , wo er die
üschaft eines jungen Botanikers Bonvlaud machte . Beide jungen
st machte » die ewig denkwürdige Reise nach Südamerika und bis
. » ach Mexiko . Nack etwa 4 - jährigem Aufenthalte in diesen

. )’» Ländern finden wir Humboldt im Jahre 1804 wieder in Paris
Aufzeichnen und Sammeln seiner Werke beschäftigt . Sein Haupt -

stlt : „Voyage aux recions cqtiinosciales du Nouveau Continent “
,

Nsk, welches die Gefchichte der Länder , die sie durchzogen , alle Natur -
7u »gen , welche die Aeguakonal - Gegendeu bieten , umfassend behandelt
‘ Ivette Reise geschah auf Anregung der russischen Krone nach Asim
^ EHymalaya - Gebirae in Begleitung der Gelehrten Rose und Ebren -

।
” 29. Humboldt ist als 80 -jähriaer Greis in Berlin im Jahre
Worben . Er ist auch der Begründer der populär - wissenschaftlichen

IWf - Nachdem fick der Redner über diesen Stoff eingehend ver -

„ wtte , kam er auf den „Kosmos "
zu sprechen . Wie die Con -

Mns -Lexika das Gesammtwissen alphabetisch geordnet darstellen , so
Humboldt '» „ Kosmos " das Bestreben , der Menschheit die Geheim¬
er Natur zu enthüllen , fortschreitend dargelegt . Es verbietet uns
Mm näher darauf einzugehen , was Herr Köhl vortrug , wir wollen

Ediluffc unserer Skizze » och erwähnen , daß der Redner die
' (Entstehung ) der Weltenkörper der Verdichtung eine » kosmischen

zuschrieb , und die Planeten und Monde al » Abkömmlinge der
*n ' n seinem Vorkrage betrachtete , wobei er den Saturn mit seinen
Wn als Vorbild der einstigen Vorgänge um die erkaltende Sonnen «

£ tesumptiv erläuterte .
*ftt Köhl besprach Humboldt ' ? Pttanzen - Geographie und noch1rudere Wissenswerlhe , was ihm einen reichen Beifall einbrachte .

K « nst , Wissenschaft , Literatur .

W . Verein der Künstler « nd Kunßfrettnde . Dritter Onarfett -

abenb der Herren Professor H . Heermann ( 1 . Violine ) , Coucertmeister
Naret Koning (2 . Violine ) , E . Weicker ( Viola ), und H . Becker

( Violoncello ), sämmtlich von Frankfurt a . M . Auf dem Programm dieser
Soiree standen wieder drei illustre Namen , Cherubini , Mozart und

Schumann . Heber das Mozart
'sche Quartett in C - dur No . 6 , sowie das

Schumnun ' sche in A - dur op . 41 können wir uns kurz fassen , beide sind

wahre Perlen der Kammermusik -Literatur , jedes in seiner Art . Das

Mozart ' sche Werk gehört der Klassicität an und ist ein Product der höchsten
Kunstblüthe ; das Schumaun ' sche, ein Kind der romantischen Schule , ent¬

hüllt uns den Farbenreichthum der Schumaun ' schen Harmonik , sowie die

ganze Innigkeit und Süße der Lyrik , deren seine Muse fähig war .
Chernbini 's Schwerpunkt liegt viel mehr auf dramatischem , als rein

musikalisch -instrumentalem Gebiete . Man wird seinen Schöpfungen auf
dem Gebiete der Kammermusik auch ivohl jetzt noch respectvolle Beachtung
schenken , so recht zu erwärmen vermögen dieselben aber doch nicht mehr ,
jedenfalls sind sie den Werken , welche uns die großen deutsche » Meister
hinterlassen haben , nicht ebenbürtig . Das vorgestern gespielte Quartett in
D - moll No . 3 ist eine dankbare Aufgabe für den ersten Geiger , aber auch
nut für diesen ; dieselbe erscheint in einer Weise berücksichtigt , welche sich
mit dem Kammermusikstile nicht mehr recht verträgt ; dazu vermißt man
in den einzelnen Sätzen den rechten Fluß , sie sind zu abspringeud , zer¬
bröckeln sich leicht zu kleinen Sätzen , wenn auch nicht zu leugnen ist , daß
eine Fülle pikanter und interessanter , von Wohllaut erfüllter Einzelheiten
in ihnen enthalten . Die Couception des Ganzen streift aber mehr das

dramatische Gebiet , hin und wieder ist der Anstrich sogar ein opernhafter ,
welcher sich in dem Rahmen eines Streichgusrtetts etwas fremdartig ans -

uimmt . Als eine Empfehlung für das Werk dient seine hübsche , an¬

sprechende Melodik . — Von einigen vorübergehenden Schwankungen in

der Stimmung und einigen zu starken Forcirungen in der ersten Geige

abgesehen , war die Ausführung wieder eine ganz vorzügliche . Tas herr¬

liche Adagio aus dem Schumann ' schen Quartett , um nur Eines heraus

zu greifen , brachte , in dieser Weise wiedergegeben , eine wahrhaft poetische

Wirkung hervor . — Wir können bei dieser Gelegenheit die Bemerkung
nicht unterdrücken , daß drei Streichquartette an einem Abend zu spielen ,
doch ein wenig zu viel ist für die Aufnahmefähigkeit des Hörers . Es
würde sich eher empfehlen , als zweite Nummer ein paar kleine , zu einander

passende Sätze zu wühlen . — Der Saal war trotz der wenig einladenden

Witterung sehr stark von einem dankbaren , andächtig lauschenden Publikum

besetzt .
h . Frankfurter Stadttheater . Man schreibt uns aus Frank¬

furt a . M . vom 19 . Januar : Während im Schauspielhaus Friedrich
Haase sein erfolgreiches Gastspiel fortsetzt und es versteht , selbst zu den
ältesten , abgedroschensten Stücken ein zahlreiches Publikum um sich zu vet -

fantmeln , das an den virtuosen Darstellungen des unvergleichlichen Künst¬
lers sich immer wieder von neuem ergötzt , bereitete sich auch im Operithause
ent interessanter Abend vor . Man hatte Donizetti ' r Oper „ Lucrezia
Borgia

" neu eütstudirt und zwar mit Frau Schröder - Hanfstängcl
in der Titelrolle . Am gestrigen Abend gelangte das Werk unter Herrn
Capellmeister Dessof ' s Leitung vor stark besuchtem Hanse zur Aufführung ,
eine sehr warme Aufnahme findend . Die Wiedergabe der großen Gift -
uttd Massenmords - Oper war eine ganz vortreffliche . Eignet sich auch der

Stimmcharakter der Frau Schröder - Hanfstängel entschieden besser für den

Coloraturgesang , so hat sie doch aud ) gestern dnrdMebernahme dieser
großen dramatischen Partie wiederum ihre hohe Künstlerschaft bewiesen .
Frau Luger , die in tiefen Altrollen stet » so vorzügliche Sängerin , kann
den . Orsino "

zu ihren besten Leistungen zählen , ebenso Herr Naval bett

„ Gcnarro "
. Der Beste des Abends aber war Herr Naviasky , her¬

ben „ Alfonso
" mit der ganzen , für derartige Partieen unerläßlichen

sieghaften Kraft seiner prächtigen Stimmmittel zu Gehör brachte .
* Personalien . Jean Joseph Verhulst , Hollands be »

beutendster Musiker der Neuzeit , ist am 17 . d . M . im süitsundsiebzigsten
Jahre int Haag verstorben . Am 19 . März 1816 im Haag geboren , übte
er sein ntusikaliiches Talent zuerst als Chorknabe an der katholischen
Kirche . In Rotterdam , Amsterdam und Haag standett die Concerte aller

großen Concertvercine unter seiner Leitung . Seit 1886 hatte er sich ganz
in das Privatleben zurückgezogen . Eine Tochter Anna , die auch vor
einigen Jahren in Berlin aufgetreten ist , genießt als Piatiistin sehr guten
Ruf . — Richard Botz ist in Wien eingetroffen und bat in der Villa
Wertheimstein in Döbling , deren Gastfreundschaft vor ihm Bauernfeld
durch lange Jahre genossen , Aufenthalt genommen .

» Nack dem Preis - Auaschreiben für da » Denkmal für

Saiser Milhelm 1 . in Frankfurt sind für die drei hervorragendsten
oneurrenz - Entwürfe Preise von je 4000 Mk . ausgesetzt ; die drei Verfasser

haben die Verpflichtung , ihre plastischen Skizzen binnen vier Monaten in
gröberem Maßstab auszuarbeiten und zu einem engeren Wettbewerb ein¬
zureichen . Tas Preisgericht , bestehenb aus den Herren Bildhauer Robert
Dietz ( Dresden ) , Ferdinand von Miller ( München ) , Professor F . Schaper
( Berlin ) , Architekt Franz von Hoven und Professor Eugen Klimsch , beide
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Dasselbe bringt wieder eine Anzahl von !_____. . .. ...... . .. . __
renommirter Künstler und Künstlerinnen , ferner eine Fülle von beicht
und unterhaltenden Artikeln , Erzählungen , Novellen , Gedichten und Sg»
reskeu . Wir kennen keine Mnsik -Zeitung , welche musikalisch gebE
Dilettanten ein so reiches und dabei anregend geschriebenes Material ,
Vermehrung der Kenntnisse auf dem Gebiete der Tonkunst bietet , als &
Musik - Zeinmg .

in Frankfurt , ist am Freitag zusammengetreten . Eine größere Anzahl der
eingereichten 51 Entwürfe müßte , weil sie den in den Programmen vor¬
geschriebenen Maßen nicht entsprachen , von dem Wettbewerb ausgeschieden
werten . Leider befanden sich darunter , wie die „ Franks . Ztg .

" schreibt ,
nach dem Urtheil des .Preisgerichts künstlerisch besonders hervorragende
Leistungen ; in erster Linie war es Nr . 1V ( Motto : „ Der alten Kaiser - Wahl -
und Krönungsstadt .

"
) , sowie , eine Combination der von Einem Verfasser

herrührenden Nr . 26 und 52 ( Motto : „ Suum cuique .“) , welche die Auf¬
merksamkeit der Preisrichter in hohem Grade in Anspruch nahmen . Unter
den dem Programme entsprechenden Entwürfen bezeichnete das Preisgericht
nach eingehendster , durch die Gleichwerthigkeit einer größeren Anzahl von
Entwürfen erschwerten Prüfung die Nummern 9 (Motto „ München 1890 "

) ,
11 ( „Palatium "

) und 20 ( „ Siegesbahn
"

) als die drei relasiv besten . Als
Verfasser ergaben sich bei Eröffnung der Couverts : Nr . 9 , Rudolf Maison ,
Bildhauer , und Leonhard Romeis , Architekt , München ; Nr . 11 , Clemens
Buscher , Bildhauer in Düsseldorf ; Nr . 20 , Werner Stein , Bildhauer in
Leipzig . _ _ __ _

Vom SLchcrtisch .

„ Der Kampf um die Lebensanfchauung und der Arznei -

Aberglaube derAerzte
"

. Dies ist der Titel einer kürzlich in Heuser ' s
Verlag , Berlin und Neuwied erschienenen Streitschrift des schon durch mehrere
medieinische und sociale Abhandlungen und Vorträge rühmlichst bekannt
gewordenen I ) r . med . Heinrich Wehberg in Düsseldorf und ärztlichem
Leiter der Heilanstalt Waldesheim daselbst . Der Verfasser hat in geschickter
und überzeugender Weise zwei von ihm beherrschte Wissenschaften , nämlich
die volkswirthschaftliche und die ärztliche , insbesondere die Krankheiten ver¬
hütende Gesundheitspflege , als gewissermaßen untrennbar bezeichnet . Er
hat sich damit als ebenbürtiger Mitkämpfer des gleichgesinnten Altmeisters
Dr . med . & phil . A . Th . Stamm erwiesen . Ohne Zttsammenwirken beider
Wissenschaften , ohne Social -Hygieiue bleibt jede von beiden eine Halbheit .
Daher fordert der Verfasser besonders die Aerzte , als die eigentlich Bernfeilsten ,
auf , sich bei den Arbeiten für Bodeneigenthums - Reform ( die auch der hiesige

„ Allwohlsbund
" erst « bt , zu betheiligen . Der größere Theil der 3 Bogeu um¬

fassenden Abhandlung bespricht jedoch den A r z u e i - A b e r g l a u b e n d e r
Ä e rz t e , der bei verschiedenen Krankheitserscheinimgen auseincmdergeseht wird ,
wogegen der Versaffer den neueren Standpunkt der arzneilosen Heilweise
vertritt . Dr . Wehberg zollt Professor Robert Koch , „ dem unermüdlichen
Bahnbrecher auf dem Gebiete der Biologie und Morphologie der pathogenen
Mikroorganismen , großen Dank, " doch will er nicht unterlassen , „ schon jeyt
zu bemerken , daß er auch von solchen » Medicincn « ( dem neuen Köchln )
für eine Heilung Nichts erwartet .

" Der Gesammtstandpnnkt , den der

Verfasser in seinem Aerzten und Laien sehr zu empfehlenden Buche dar -

legt . i ist aus folgenden zu beherzigenden Lebenswahrheiten und Wünschen
ersichtlich : „ Was uns vor Allem Noth ihut , ist eine sittliche Erneuerung
der Gesellschaft als solcher , daß sie sich ihrer Pflichten gegen die verelendeten
Brüder erinnere und sie nicht dem chronischen tzungertode auheimfallen
lasse , dem so unendlich viel Krankheiten entstamlneu , daß sie gereckte wirth -

schMilich
'e Grundlagen schaffe , wo für Jeden , der arbeitet , die Tafel des

Lchtas gedeckt ist : des Einzelnen , daß er in Selbstbeherrschung lebe und
nicht Ausschweifungen verfalle , welche die .Harmonie des Organismus
stören , sowohl seines als seiner Nachkommen . So wird man die Be -

diugnilgen für die Völker schaffen , gesund zu bleiben . Den Kranken
aber wird man durch eben die natürlichen Faktoren , welche die

Gesundheit erhalten , die Gesundheit zurückgeben , und . zwar
dadurch , daß man sie in veränderter Weise und in verändertem Maße
einwirken läßt . Die Heilkunde wird , befreit von allem Arznei - Aberglauben ,
eine potenzirte Hygieine sein . Contrarin contrariis , Similia
similibus . Versöhnt sollen sich unter dem Banner dieser Wahrsprüche
die alten Gegner , die sogenannten Allopathen und Homöopathen , die
Hände reichen , indem sie beide den Arzneikram über Bord werfen rind

von nun an im Geiste des Hippokrates wirken .
" W . A . Securists .

* „ M u s i k a l i s ch e s W o ch e n b l a t t "
. In Sir . 49 und 50 beschäftigt

sich Hugo Dinger mit der Frage wegen
"des Wagner - Denkmals ; das

Schaper
'
sche Denkmal -Modell erhält daselbst eine sehr scharfe Abfertigung .

Dinger ist dafür . Die Dentmalsfrage zu vertagen , dafür aber solle man

zunächst mehr für Ms Verständniß und die Verbreitung der Wagnerischen
Ideen Sorge tragen . Die beiden folgenden Nummern sprechen über die

herrschenden Gesangsunarten ; der betreffende Artikel enthält viel Belehrendes
und ist daher Sängern und Gesangs - Pädagogen als Leciüre sehr zu
empfehlen , Nr . 1 und 2 des neuen ( 22 . Jahrgangs ) beginnen mit Be¬

trachtungen Richard Wallaschek 's über die diatonische Scala und das Alter

der Musik . Der Umstand , daß die vor kurzer Zeit nach London gebrachten

altegyptischenFlöten unsere moderne , diatonische Scala besitzen , ist ihm
ein Beweis , daß die diatonische Scala sich nicht aus der pentatoniichen

( fünfstufigen Scala ) , als der ursprünglichen entwickelt habe . Jua ) die von

FstiS erwähnte Flöte ans Hirschhorn ( gefunden bei Poitiers ) , von der man

vermuthet , daß sie ans der Steinzeit stamme , Product , c aut ihren tu

gleichen Entfernungen eingebohrten Löchern vier diatonische Sönc .
Nach der Ansicht des Verfassers erscheint es daher wahrscheinlich , daß die

diatonische Scala nicht aus der pentatomschen entstanden sei , sondern beide

unabhängig von einander . Die erstere Nummer bringt außerdcui das Por -

trait der Sängerin Pia von Sicherer nebst dem Anfang der Biographie
der Künstlerin , deren Fortsetzung und Schluß in der folgenden Nummer

folgt . „Odin ' s Meerfahrt
" für Bariton - Solo , Chor und Orchester , „ Der

Sauberniantel " für Soli , Chor und Klavier , sowie ^ Hasis , ebeinaUs für
Soli , Chor und Klavier ; sämmtliche Werke von F . GaruSpeuu werden

außerdem in diesen Nummern den Vereins - Dirigeutetl von A , Räubert

warm empfohlen . — Musikbriefe , Korrespondenzen und Mitlheilnngen .

* Reue Musik - Zeitung
"

, Verlag von C . Grüuinger , Stuttgart .

Der Inhalt des 4 . Quartals des vergangenen Jahres liegt jetzt vollstanolg

I
vor . Schon zu verschiedenen Malen ist dieser ebenso reichhalti ^ M
belehrenden und anregenden Zeitung in unserem Blatte lodende (htoäLS
zu Theil geworden . Auch das 4 . Quartalsheft dürfte , was McmnigW
feit und Vielseitigkeit betrifft , kaum eine Concurrenz zu fürchten S
Dasselbe bringt wieder eine Anzahl von Biographieen und Po2

‘

* Unsere Leserinnen möchten wir wieder einmal auf eine Wch
fchrift Hinweisen , die ihre Aufmerksamkeit im hohen Grade ,
dient , wir meinen die mit einem etwas umständlichen Titel , aber,
desto practischerem und unterhaltenderem Inhalt versehene Zeitschrift
die Angelegenheiten des Haushaltes : „ Dies Blatt gehört i
Hausfrau !" ( Verlag von Friedrich Schirmer in Serini .) &
vierteljährliä ) 1 Mk ? 25 Pfg . Die uns vorliegende neue No . 15 ttt®
folgende Artikel : Zum hundertjährigen Geburtstage Franz © riHpatjo
— Nervenschwäche und Lebensweise . ( Schluß .) — Früh auf ! — W
Küche . (Wöchentliche Speisezettel für die feine , einfache und m
tarianische Küche ; Kleine Winke für die Küche , Recept zu © arbellenbie
Recept zur vorzüglichen Remoladen - Sauce ; Gebackene Kalbsnieictt ; j
backene Kalbsfüße .) — Nahrungsmittel . ( Die Herstellung des CiNiij
Oels in Sizilien .) — Kleidung . ( Masken - Anzüge ; Stockflecke aus W
Handschuhen zu entfernen ; Trocknen des Schnhzeuges der Kindei !
nassem Wetter .) — Handarbeiten . ( Russische Mützen - Baretts ; Sitte
Täschchen für junge Mädchen , mit Abbildungen ; Arbeitskorb , besml
zweckmäßig für die Reise , mit Abbildungen ; Decke aus Band und W
fternen , mit Abbildungen ; 2 Monogramme für Kreuzstich , 2 81
gramme für Plattstich .) — Kunst im Hause . ( Ständer für SpaziersÄ
Eine hübsche Randverzierung .) — Haus - und Zimmergarten . (Zino
pflanzen im Januar ; Schutz gegen Frostschäden der Zimmerpflauziip
Wohnung . ( Zur Schonung der Tapeten ; Zur Schonung der W
Eichene Möbel zu reinigen .) — Hausthiere . ( Der Ohrwurm bei HM
— Heilmittel . ( Gegen rissige Hände ; Gegen Heiserkeit ; Gegen Jii
beulen ; Gegen Schuppen auf der Kopfhaut . ) — Gemeinnützig . H
Maschinen zu reinigen ; Silberzeug zu putzen ; Eingewachsene Fiagmis
zu entfernen ; Weichmacheu von Gummiringen ; Vergoldete Sacha
reinigen .) — Geselligkeit . ( Carnevals - Zauber . Ein Fastnachtsspitl
Groß und Klein .) — Unsere Kinder . ( Lichter . Ein Märchen .), i

kunstsecke . — Briefkasten . Daneben bietet das Feuilleton zunächst H
setzungeti der beiden Romane : Ungarisch Blut . Von Karl Ed . KW
— Eine tadellose Frau . Von H . Warring , ferner den Berliner Tdl
Brief No . VIII ., Sprüche für Geist und Gemüth , ein Gedickt uitbi
Räthsel . Das ist der Inhalt einer einzigen Wochen -Nummer ; tvÄ
eine Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit , rote sie wohl in keinem ö

ähnlicher An
°
zu sinden . Stuf die monatliche Moden - Nunimn

Original - Schuittmusteru ( ausgeschnittene Papierschablonen , keine 11®

Zeichnungen !) sei noch besonders hingewiesen .
* Ein ebenso volksthümliches Ivie gründliches Buchnnternehm «

das wir schon mehrmals hinwiesen , macht wichtige Fortschritte ,
ist die „ Naturgeschichte des Pflanzenreichs

"
. Großer M

alias mit Text für schule und Haus . Herausgegebeu von Dr.

Fünfstück , Privatdocent am Kgl . Polptechniknm in Stuttgart . 4 . M
40 Lieferungen ä 50 Pf . Lieferung 10 — 21 . Verlag des Süddem
Verlags - Instituts in Stuttgart . Von dem prächtigen Werke sind y
12 Lieferungen erschienen , deren Betrachtung jedem Liebhaber der -

wahrhafte Freude bereitet . Die Ausführung der Tafeln ist tttM

limgeu . Bei der Auswahl der abgebildeten Pflanzen ist vor AllM
eine möglichst erschöpfende Darstellung der einheimischen Flora
genommen worden , aber auch die ausländischen Arznei -, Cultur - um

pflanzen , sowie die besonders interessanten erotischen Gewächs - Z
großer Anzahl vertreten . Der durch zahlreiche Holzschnitte erläutertem

gründlich durchqcarteitet , so daß das Buch nicht wie manche ahnlm
ein Bilderbuch ist , sondern in Wirklichkeit zur Einführung in die
künde dienen [atm . Jedem Freund der Botanik , roie auch Allem '

Beruf das Studium dieser Wissenschaft itabelegt , als Gärtner , San »

Forstleute , Pharmaeeuten , Lehrer und Schüler wird dieser Pflanz » '

der beste Führer , das zuverlässigste Rachschlagebttch fein . In Ei
Tafeln gleich gediegen , brillant in Ausstattung und im Preis mW
dient das Werk die allgemeinste Beachtung .

* Im Verlage von Liebheil & Thiesen in Berlin erschien, ^
I . Bochmann , „ Gesetz - Sammlung für den Gast - und s «

wirthschaftsbetrieb
" und den Kleinhandel mit Bratmtwei ».

Spiritus im deutschen Reiche . Mil Register 900 Seiten umfassend - 1

gebd . 6,50 Mk . Der Syndikus des Vereins der Berliner Gastwirts
Rechtsanwalt Wreschncr , schreibt in seiner Vorrede zu dem Werke «

Auf dem Gebiete des Gast - und Schankwirthschaftsrechts sind m de»

Jahren so vielerlei neue Bestimmungen im Wege des Gesetzes und
lieber Verordnungen ergangen , daß eine neue Bearbeitung des vorU ^
Werkes sich als ein dringendes Bedürfniß für bie betheiligten Kreye ^
gestellt hat . Das gesammte umfangreiche Material ist einer durchgifri

Bearbeitung unterzogen , so daß nicht allein jeder Gastwirlh , w ,
diesem Buche über irgend welche seinen Gewerbebetrieb betreffeno ^
Raths erholen kann , sondern auch der Jurist , der sich mit den U

Betracht kommenden gesetzlichen Bestimmungen zu beschäftigen Vereng
hat : die Ortspolizei - und städtischen Behörden , welche über die Beo °

derselben zu wachen haben , werden dieses Buch , welches bereite v

ersten Ausgabe von Verwaltungsbehörden in Entscheidungen citirt $
gewürdigt wurde , nickt ohne großen Nutzen gebrauchen , zumal fte11
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suchealle diejenigen einen Rechtsstoff betreffenden Bestimmungen beisammen
„den, welche sie sonst nur mit großer Mühe sich aus vielen Büchern zu -

mmen tragen könnten .

Aeuerschienene Sucher .
(Eingehendere Besprechung einzelner Werke bleibt Vorbehalten .)
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itericü ,
als ), Die Dissidentenfrage

"
, beleuchtet auf Grund der „ ernsten Ge -

'
danken

" von H . Kühn . ( Albanus 'sche Verlags - Buchhandlung , Dresden .
Preis 80 Pf .) Die Schrift verfolgt keine unchristlichen Ziele , sondern
richtet sich lediglich gegen das starre Dogmenwesen .

_           , , !" ( Ein offenes Antwortschreiben an die
'

Frankfurter Zeitung
"

) von einem Menschenfreunde . ( München ,
tz Viereck . Preis 35 Pf .)

Deutscher Reichstag .

Sitzung vom 19 . Januar .
Der Reichstag berieth den socialdemokratifchcn Antrag , die Auf¬

hebung der Untersuchungs - Maßnahmen , welche der Nürnberger Staats¬
anwalt gegen den Abg . Grillenberger während der Vertagung des Reichs¬
tags traf . — Singer begründet den Antrag , welcher bezwecke , eine Ent¬
scheidung darüber herbeizufuhren , ob Reichstags -Abgeordnete auch während
der Vertagung des Hauses gerichtlich verfolgt werden dürfen . Alle
tonet halten an der Immunität der Abgeordneten auch während der
Vertagung entsprechend dem früheren Beschluß des Reichstages fest . Sie
halten aber den Antrag für unausführbar . Das Haus beschloß auf
Antrag v . Unruh -Bomst die übliche Einstellung des Strafverfahrens
gegen Grillenberger und Verweisung der grundsätzlichen Frage an die
Geschäfts - Ordnungs - Commission . — Es folgt die ztveite Lesung des
Aals . — Richter bedauert , daß die Beschlüsse des Reichstages in der
Etatsberathuna nicht gleich nach Fertigstellung des Etats amtlich
uisammengestellt würden und beantragt den Druck des festgestellten
Etats , wie es in Preußen üblich sei . Hierauf fordert er Diäten für die
Reichstags -Mitglieder und ersucht die Regierung , darüber eine Vorlage
kinzubringen . Damit ist der Etat des Reichstags erledigt . — Beim Etat
des Reichsamts des Innern bespricht Lingens ( Centrum ) die Sonntags¬
ruhe und die Nachtarbeit der Frauen . — Keudell (frei - conserv .) inter -
geüirt die Regierung über die Vorlegung des Trunksuchts - Gesetzes . —
Ztaatssecretär v . Bötticher kündigt die nahe bevorstehende Einbringung
eines solchen Gesetzes an , da alle Bundesstaaten darüber einig seien , daß
das Gesetz ein Bedürfniß sei . — Wurm ( Socialist ) erklärt , die Socialisten
würden ebenfalls an dem Kampf gegen die Trunksucht Thcil nehmen .
Redner geht zur Kritik der Fabrik -Jnsvection über , die namentlich in
Lachsen corrumpirt sei . — Als der sächsische Gesandte Hohenthal
iriderspricht , nennt Bebel den Dresdener Fabrik - Jnspector als ein¬
seitigen Gegner der Arbeiter und bestätig ! Wurm ' s Angaben . Nicht nur
sie Fabrik -Jnspectoren . sondern auch die Richter in Sachsen überträfen
einander in antisocialistischer Anslegnng der Gesetze . Auf die Trunksucht -
irage eingehend , tadelt Redner das Unwesen des Corps - Studentcnthmns
und der Frühschoppen auf den Universitäten . — A ckermann und
Hartmann ( conserv .) protestircn gegen Bebel ' s Angriffe auf Sachsen .
Letzterer fordert die Socialdemokraten auf , ihm einen Fall zu nennen ,
Ito er als Staatsanwalt parteiisch gegen die Socialisten vorgegangen sei .
- Dienstag Fortsetzung .
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Drrrrßischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
Sitzung vom 19 . Januar .

Erste Lesung des Etats . Abg . Rickert tritt dem Bestreben des
Pnanzministers entgegen , die Finanzlage grau in grau zu schildern . Die -
iclbe sei günstig und mache eine Vermehrung der Staatseinnahmen un -
nöthig . Bei dem Eisenbahnetat sei Manches zu bemängeln . Die Personeu -
lanfe müßten verbilligt werden . Der neue Nebenfonds von 20 Millionen
für unvorhergesehene Betriebsvermehruug führe zur Verdunkelung des
Etats . Zu tadeln sei des EisenbahnmirnstUs Fürsorge für die Groß -
wbuftrie ; ein Minister habe das Interesse oer Gesammtheit zu vertreten .
« freue sich , daß die Regierung jetzt beginne , die früheren Förderungen
der . Freisinnigen zu verwirklichen , z . B . in der Frage der Alterszulagen ,
■wifi die Regierung den Etat wieder mehr als bisher auf die directcn
Stenern stützen wolle , sei ebenfalls zu begrüßen : doch zu tadeln , daß Er¬
trage der Einkommensteuer angesammelt werden , ohne daß ihre Ver¬
wendungszwecke festgeleg ! seien . — Abg . v . Tiedemann ( freiconservativ )
»oleinisirt gegen Rickert . Er erklärt sich mit dem Etat zufrieden . Er ist
Stgeit den Zonen - Tarif aber für die Verbilligung des Personcn - Tarifs .

lobt das Ansiedlungsgesetz in Vosen , ferner , daß Miquel den Etat
nach dem bewährten Muster seines Vorgängers aufgesrellt habe . — Abg .
Lzarlinski (Pole ) constatirt , daß die Gesetze gegen die Polen nur
Mch gebracht halten . Er fordert billigere Gütertarife für die klimatisch
Mechteren Gegenden . — An der weiteren DiScussion betheiligen sich die
-sbgg . Sattler , Windthorst , Rickert , Miquel , der einzelne Be -
uierkungen kritisirt . — Aba . Kanitz ( conservativ ) rechtfertigt die Haltung

Conservativen in der Frage der Landgemeinde -Ordnung . — Minister
verrfurth werft des Vorredners Andeutung zurück , als ob er bei
Mer Rede in der Commission zu weit gegangen sei und meint , eine Ver¬
sündigung im Streite sei nicht ausgeschlossen , wenn , auch mit anderen
- -Men als Kanitz , mit dem , wie sein Fluchblatt beweise , überhaupt nicht™ discutireu sei . — Abg . Limburg - Stirum ( conservativ ) meint , den
^ uudelsvertrag mit Oesterreich dürfe mau nicht aus politischen Gründen" schließen , sondern mir , wenn er den wirthschaftlicheu Interessen des
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Landes entspreche , denn politisch würde er , da man die Interessen bei
beiderseitigen Industrien doch nicht ausgleichen könne , mehr schaden als
nützen . — Die erste Lesung des Etats ist beendigt . — Mittwoch : Inter¬
pellation Richters über Fideicommißstempel .

Deutsches Reich .
* Kof - und Versonal - Uachrichten . Der „ Münck . Allgem . Ztg ."

wird von Berlin telegraphirt : „ Es scheint sich zu bestätigen , daß der
Kaiser dem Fürsten Bismarck kürzlich eine huldvolle Auf¬
merksamkeit erwiesen hat . Es verlautet , der Kaiser habe zu Weih¬
nachten dem Fürsten ein Album mit Aufnahmen ans dem Innern
des Alten Palais , namentlich solchen des dem Fürsten wohlver¬
trauten Vortrags - und Arbeitszimmers des Kaisers Wilhelm I .,
geschickt . Auf das Dankschreiben des Fürsten Bismarck sei dann
ein telegraphischer Neujahrs - Glückwunsch des Kaisers erfolgt .

" —
Der Vicepräsident des Herrenhauses , von Rochow , der s. Z . den
Polizei -Präsidenten von Berlin , Hiuckeldcy , im Duell erschoß , ist am
18 . d . M . in Berlin gestorben . Hinckeldey hatte einen adligen Spiel -
Club schließen lassen , dessen Mitglied von Rochow luar ; auch hatte er sich
in seinem Eifer für polizeiliche Ordnung gegen die „ Kreuz -Zeitung

"

Beschlagnahmen erlaubt . Das Duell sand am 10 . März 1856 auf der
Jungfernhaide statt . — Die Gemahlin des Centrumsführers Freiherr
v . ' Schorlemer - Alst ist zu Alst gestorben .

* Iie Petition der 234 Zeitungen auf Herabsetzung der Ge¬
bühren für die Preßdepeschen findet auf Seiten der Regierung kein Ent¬
gegenkommen . In der betreffenden Sitzung der Bridget - Commission er¬
klärte Staatssecretär v . Stephan „ Namens der verbündeten Negierungerr

"
,

daß kein Anlaß vorliege , dem geäußerten Verlangen nachzugeben . Die
Zeitungen seien bereits durch die geringe Provision für die Postbeförderung ,
durch die billige Drahtpacht in der Nacht derart begünstigt , daß mau ihnen
weitere Vortheile nicht einzuräumen brauche . Unter den 14,2 Millionen
gebührenpflichtiger Telegramme , die im letzten Jahre im inneren Verkehr
Deutschlands zur Beförderung gelangten , entfielen auf die Zeitungen nur
1,29 pCt . mit einer Einnahme von 153,000 Mk . ( Hier scheint eiii starker
Jrrthum vorzuliegen . D . R .) Der Depeschentarif sei nicht zu lwch , das
bewiesen am bestell die vielen uunützigen Telegramme , lueliiie die Presst
brächte . Auf die Seite des Herrn v . Stephan stellte sich der Conservative ,
Herr v . Massow unb der — Socialdemokrat Singer . Die Zeitungen , so
meinten diese Herren , brauchten nicht besser gestellt zu werden als alle
anderen Geschäftsunternehmnngen . Der Erstere erklärte , es käme gar nicht
darauf an , ob wir eine Zeitungsnachricht einen Tag früher oder später
erhalten . Für die Petition sprachen die freisinnigen Abgeordneten Wilisch
und Dr . Pachnicke . Sie empfahlen die Eingabe deshalb zur Berück¬
sichtigung , weil mit der Erfüllung des Wunsches der Zeitungen eine Maß¬
regel getroffen würde , die allgemeinen Nutzen bringe und keine Kosten ver¬
ursache . Der Ausfall an Einnahmen , der heransgerechnet werden könne ,
würde alsbald durch vermehrte Benutzung des Drahtes ausgeglichen
werden . Die Tarifherabsetzung sei durchführbar , das beweise das Beispiel
anderer Staaten , loelche der Presse ähnliche Vergünstigung gewähren , und
sie sei wünschenswerth im politischen und im nsirtbschaftlichen Interesse .
Eine Abstimmung konnte über die Petition nicht herbeigeführt werden ,
weil letztere nicht ausdrücklich auf die Tagesordnung gesetzt war .

* grrlin , 20 . Jan . Für das Bismarck - Denkmal in Berlin
sind bis jetzt 913,336 Mk . gesammelt , darunter 220 Mk . von der deutschen
Colonie auf Samoa . — Den „ Berliner Politischen Nachrichten "

zufolg «
wird die Sperrgelder - Vorlage in nächster Zeit nicht zuerst dem
Herrenhause sondern dem Abgeordnetenhause zugehen . Die Regierung
konnte dem Wunsche , die Vorlage erst dem Herrenhanse zuzustellen , nicht
entsprechen , weil das Gesetz gewissermaßen als ein Finanzgesetz anzu -
seheu war . Der Inhalt der Vorlage werde jedenfalls von dem der vor¬
jährigen abweichen .

* Rundschau im Reiche . „ Das Paradies der Social -
dcmokratie , so wie es wirklich sein wird,

" hat E . SIcin „ nach social -
demokratischen Schriften für alle besonnenen Arbeiter dargestcllt .

" ( Frei¬
burg i . B . , Herder , 24 . S . 8 °) . Die kleine Flugschrift enthält eine gut
geordnete Zusammenstellung socialdcmokratischer Citate , in welcher
natürlich Bebel ' s unsinniges Buch „ Die Frau " eine Hauptrolle spielt ,
nebst Erläuterung und Nutzanwendung in kräftiger , volksthümlichcr , sehr
wirkungsvoller Sprache . Sowohl zur Massenverbreitung als zur Benutzung
bei Versammlungen ist sie recht gut zu gebrauchen , beritt erfahrungsgemäß
ist ben Socialdemokraten nichts so unangenehm als eine drastische Vor¬
führung der Zukunftsträume der Herren Bcbel , Stern und Genossen . —
Eine Folge des deutsch - französischen Krieges stellt sich gegenwärtig bei beu
Eintragungen in die Stammrolle heraus . Im Jahre 1871 war
die Anzahl der Geburten aller Orten beträchtlich geringer als in normalen
Jahren und int gleichen Verhällniß ist für das Jahr 1891 die Zahl der
Geitellungspflichtigen gesunken . Es folgt aus dieser Thatsache , daß im
Jahre 1891 wahrscheinlich jeder Taugliche auch eiiigezogeu werden wird
— Der Concurrenz - Kampf in der Beförderung der Auswanderer
zwischen den beiden Hansastädten Hamburg unb Bremen hat , wie bie jetzt
vorliegenden statistischen Ausweise ergeben , int Jahre 1890 wieder zu
Gunsten Bremens entschieden . Dort wird man sich aber nicht verschweigen
können , daß das Steigen der Answandererzahl ganz wesentlich dnrch bie
im letzten ^ ahre zu so ungewohntem Aufschwung gelangte Auswauberunq
nach Brasilien hervorgemfen ist . Ans bem bremischen statistischen Aus¬
weis intereiftrt noch , baß von ben 140,410 Auswanderern (47,681 Dentsclte ,
92,729 andere ) pro 1890 speciell 107,156 nach den Bereinigten Staaten ,
31,984 nach Braulien ( gegen 1934 in 1889 und 619 in 1888 ) , 553 nach
ben La PlataUaaten , 1 , nach Ostafrika , 157 nach Ostasien und 543 nach
Australien und den Inseln gingen
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Ans dem Gerichtssaal .

- o - Miesbaden , 20 . Jan . ( Strafkammer - Sitzung .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichts « Direktor Eappcll . Vertreter der König !.
Staats - Anwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Kühne . — Der Fuhrknecht
Joses Funk non Daun bei Aichaffenburg , zulept in Unterliederbach
wohnhaft , hat , kaum aus dem Zuchthaus entlassen , wieder mehrere Be¬
trügereien verübt , die ihn wiederum zwei Jahre in dar Zuchthaus führen ;
außerdem wird er zu 1000 3)11. Geldstrafe , an deren Stelle im Richrzahlungs -

falle für je 10 M . ein Tag Zuchthaus treten , und zu fünf Jahren Ehr¬
verlust verurtbeilt , auch wurde die Zulässigkeit bet Polizeiaufsicht gegen
ibn ausgesprochen . — Wegen eine » recht rasfinirten Betruges , dem an¬
scheinend mehrere Besucher des „ Neroberg -ResiauranlS "

zum Ohfer fielen ,
baden sich sodann der 21 Jahre alle Kellner Peter G — s und der 23 Jahre alte

Kellner Jakob G - - t ., Beide von hier , zu verantworten . Wie da » . Wie «
^ agblait

" seiner Zeit bereits berichtete , baden sich die Angeklagten bei cinm
hiesigen Buchdrucker eine Weinkarte anfertigen lassen , welche in Allem
den Karten des Neroberg - RestaUrateurS täuschend ähnlich sahen , nur nirit
m den Preisen . Diese waren bei den einzelnen Sorten um 1 und 1 ®
M Pf . vro Flasche erhöht , so daß mancher Gast über die Höbe feiner
Rechnung in Erstaunen qeratheu sein soll . G — s wird weiter beschuldi «
einen Regenschirm und zwei Portemonnaies mit 1 Mk . 60 Pf . und 8 m
Inhalt einzelnen Gästen und Blechmarken im Wertbe von 3 Mk . seine«
Dienstherrn entwendet zu hüben . Er giebt wohl zu , die Karte einige tagt
bei sich getragen , aber Nicht gebraucht zu haben , auch von der Entwendung
der Portemonnaies will er nichts wissen . Sein Eomplice G — t Mt
auch jede Benutzung der Karten in Abrede . G — s wird für überfMt
Mit der gefälschten Weinkarte mehrere Nerobergbesucher betrogen , ferner
auch mehrere Gäste bestohlen zu haben . Das Uriheil gegen ihn lautet unter
Zubilligung mildernder Umstände , die namentlich in seiner bisherigen
Unbescholtenheit gefunden werden , auf eine Gesammtstrafe von 1 Jahr
Gefängniß , worauf 6 Wochen der Untersuchungshaft angerechnet wurden
G — t wird wegen wissentlicher Beihilfe unter Einrechnung einer kürzlich
wegen Hehlerei gegen ihn erkannten Strafe von 6 Wochen zu einet
Gesammtstrafe von 6 Monaten und 2 Wochen Gefängnis ; vernrtheilt . -
Der Taglöhner Franz Fr . von L a n a c n d e r N b a ch här im Dezember v. I
einem Bahnwärter bei Schierstem einen Mantel entwendet und sich damit
des Diebstahls im wiederholten Rückfall schuldig gemacht . Er wird zu 1 Jahr
Zuchthails und 5 Jahren Ehrverlust vernrtheilt , auch die Zulässigkeit bit
Polizeiaufsicht gegen ihn ausgesprochen . Der Schüler Friedrich B -, 13 Jahre
alt , nnd der « chubmacheriLebriing Karl K ., 15 Jahre alt , von hier sind
zwei „ mißratheiie Bnbeli "

. Im November v . I . ist B . wegen Diebstahl ,
mit 3 und R . wegen Hehlerei mit 7 Tagen Gefängniß bereits bcstraii
worden . Es stehen aber beute noch mehrere schlechte Streiche aus jener
Zeit zur AburtheilUiig . B . hat in dem Locale eines hiesigen Verein ?
eine Gammelbuchse aus bet Wand gerissen , dieselbe auf freiem Felde er¬
brochen und den Inhalt von 4 Mk . 50 Pf . entwendet , ferner eint
Kassette mit 1 , Mk . 50 Hs . Inhalt , verschiedene Farbstoffe , 1
Buch und 1 Blsitenkartentasche gestohlen und einem Gärtner ziini
Fensterscheiben zertrümmert . R . hat die Visitenkarten - Taschi
an sich gebracht und damit eine Hehlerei begangen . B . wird wegen einte
schweren Diebstahls , dreier einfacher Diebstähle und Sachbeschädigung zu
zwei Monaten Gefängniß vernrtheilt , welche durch die Uuterfuchüngsms !
für verbüßt gelten ; R . verfällt wegen Hehlerei in 10 Tage Gefängnis .
— Die Arbeiterin Louise W . von Höch st a . M . hat Anfangs August v. J .
beim Bürgermeister zu Höchst gegen einen Arbeiter aus Rache eine salstdt
Anzeige erstattet , worin sie den Mann der schweren Verbrechen der versuchm
Noihzucht nnd der Verleitung zum Meineid beschuldigre . Das Urthtil
gegen diese Angeklagte lautet ans 6 Monate Gefängniß , wovon 2
Monate für verbüßt gelten . — Ter Knecht Georg D . von Hansen
wird wegen wiederholter Zechprellerei , Beleidigung und Sacd-

beschädignng mit 4 Monaten Gefängniß bestraft . — Die gleiche Strait
trifft die Näherin Susanne Oe . von Herborn , welche am 18 . Dez . v. J .
aus einem Hanfe in der Stiftstraße zwei Hemden entwendet hat . -
Unter Ausschluß der Oeffcntlichkcit wird gegen den 17 Jahre alten Bürsten¬
macher Adolf M . von Frankfurt a . M ., hier wohnhaft , wegen Majestät ^'
Beleidigung verhandelt . Das Urtbcil lautet auf 2 Monate Gefängniß . -
Der Kellner Karl E . von Frankfurt a . M . hat im November v . 3 -
aus einem hiesigen Laboratorium an zwei Tagen jedesmal zwei Ueberziehtr
gestohlen . Er ist vielfach vorbestraft und wird heute wegen Diebstahls im
wiederholten Rückfälle in zwei Fällen zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahr «
Ehrverlust vernrtheilt .

Ausland .

.
* Gesterrekch - Nnsarn . In Wien fand Samstag ein Empfangbei Hofe statt , dem mich Satfertn Elisabeth beiwohnte . Wie der

„ Bohemia "
gemeldet wird , wurde das leidende Aussehen der Kaiserin von

Allen mit Bedauern wahrgenommen . — Die Reise des Erzherzogs
Ferdinand nach Petersburg , die officiell bestätigt wird , gilt als
em Gegenbesuch für den letzten Be,uch de » Großfürsten -Thronfolgers in
Wien . — Erzherzog Engen wird sich als Vertreter des Kaisers zude » Tanf - F « erlichke,ten nach Berlin begeben . — Die officiös bediente
politische Correspondenz ist ermächtigt , die Bliitter - Mcldungen , daß der
türkische Botschafter ht Wien Saadnllah Pascha vor seinem Selbst¬
mordversuch ein Abberufungs - Schreiben erhalten habe , sowie daß er in
zerrütteten Vermögens - Berhältnissen gewesen sei , für gänzlich unwahr zu
erklären . Als der Sultan von Der Erkrankung des Botichasters erfuhr ,
telegraphitte er an die Botschaft : „ Nehmen Sie die besten Aerzte , und
wenuSie e. ExtMkttz retten - beitrtdlteii Sie dies als einen mir geleisteten
Dienst . , Nach dem Tode Sgadullah ' s erging von der Pforte an die
Botschaft der Befehl , daß die Lclche Saadnllah Paicha 'S ans Staatskosten
nach Eonstaiitinopel überführt werden fall . Als Detail zur Kranken¬
geschichte Saadnllah Pascha 's wird erzählt , datz Hofrath Nothnagel vor¬
geschlagen habe , nm den Todikrauken zu reiten , eine Blutira ns -
fusion vorz '.inehmen . Der älteste Sohn des Botschafters erklärte sich
bereit , selbst das nötbige Blut für die Operation (einen halben Liter ) aus
seinem Körper für den Vater nehmen zu wollen , doch scheint unter den
Aerzten keine Einigung über dieses letzte . Mittel erzielt worden zu sein
und die Anwendung unterblieb daher .

* Bekgion . Das Elend unter den Arbeitern in Antwerpen
wird mit jedem Tage größer . An die 30,0 ( 0 Leute haben infolge der Eis -
blokade des Stromes ihre Arbeit verloren . Wenn nicht bald eine Besserung
eintritt , oder Arbeit geschasst wird , sind Unruhen sehr wahrscheinlich .

* Großbritannien . Ein Vertreter der Londoner Agentur des
Dcpeschen - Bnreaus „ Herold " interviewte den Secretär deS in der Guild -
Hall abgehaltenen Meetings gegen die russische Judenverfolgung in Bezug
auf die den Londoner Blättern ztigcgangenen Petersburger Depeschen uocr
die Zurückweisung bet an den Käijer von Rußland gerichteten Petition
des Meetings nach London . Der Secretär erklärte die Nachricht für nil -
richtig . Das Comitö beabsichtigte , die Petition dem Zaren durch Vcr -
Mittclung einiger in Petersburg lebender elnflußreichcr Engländer zu über¬
reichen , diese aber lehnten das Ansinnen ab . Tas Comite überlegt jetzt ,
auf welchem anderen Wege dem ZareU die Petition unterbreitet werden
könnte ; an die Bittschriftcu - Commijsion hat sich das Comitö bisher noch
nicht gewandt .

* Arrbirn . Der Belgrader Correspondcut der „ Moskowskija
Wjedomosti "

, Nabolsin , wurde , wie die „ Franks . Ztg .
" schreibt , nach

vorangegangeuer Haussuchung ausgewiesen . Bei der freundlichen
Haltung des russischen Blattes gegenüber Serbien erregte diese Aus¬
weisung allgemeines Aussehen , es har sich indessen herausgestellt , daß die
Haussuchung durch die serbische Behörde auf Antrag der russischen Ge¬
sandtschaft vorgenommen worden ist , mit welcher Nabolsin bis vor Kurzem
in intimstem Verkehr stand . — Es wurden bei Nabolsin Photograpbieen
PadlewSki ' s sowie mehrere Briefe gefunden , welche eine enge Ver¬
bindung desselben mit Nihilisten , aber auch eine Verbindung mit einer
hochstehenden , in Belgrad lebenden Fran dartbnn . Nabolsin veröffentlichte
zuerst in den „Mosk . Wjedomosti

" den vertraulichen Briefwechsel zwischen
dem König Milan und der Königin Natalie . Nabolsin wurde Montag
Mittag unter Eskorte nach der Grenze gebracht . Bereits im Jahre 1883
ist derselbe In Rußland wegen nihilistischer Umtriebe nach Sibirien ge¬
schickt worden , er entkam jedoch , war 1885 in Sofia Advokat , betheiligte
sich an der Entthronung des Battcnbergers und wurde durch die bul¬
garische Regierung des Landes verwiesen . Im Jahre 1887 inscenirte er
einen Aufstand in Rusischnk nnd wurde dann ans Berwendnng Hitrowo 's
vom Zaren begnadigt . Seit mehreren Monaten in Belgrad lebend , soll
et seine nihilistischen Verbindungen wieder aitfgencintnett haben .

* Afrika . Die „Nordd . Alla . Ztg .
"

sagt , durch die Blätter gebe
die Nachricht , Wißmann , der Morphinist wäre , fei schwer nervös er¬
krankt . In den ziinächst interelsirrcn Sphären liegt eine authentische Be¬
stätigung der Meldung nicht vor , doch erzeugt eben das Ausbleiben von
Nachrichien die Besorqniß , daß irgend ein unerwünschter Zwischenfall ein -

getnteu sei . — Dagegen besagt ein Privattelegramm des „ Bcrl . Tagebl .
"

au » Sansibar , Witzmann fei am 15 . 6 . M . mit 10 Offizieren und
500 Mann in der Richtung nach dem Kilimandscharo aufgebrochen .

* Amerika . General Miles zeigt den Truppen in einem Tages¬
befehl an , daß die Feindseligkeiten mit den Indianer » in befriedigen¬
der Weife beendet seien .

Vermischtes .
* Vom Tage . Sonntag Mittag 8 Uhr ist auch in Hanau auf

dem Alain durch Herrn Faß -Fabrikant Weigel ein etwa 2 Pieter hob »

Faß gebunden worden . Gegen 5 Uhr
"
war das Faß fertiggestellt.

Etwa 2 — 3000 Zuschauer hatten sich eingestellt . Als nun das Faß vorn
Mai » nach dem Land gerollt wurde , und eine große Menge Leute folgte ,
brach ungefähr 80 Fuß jm Land an zwei Stellen das Eis und 0

stürzten ungefähr 15 — 20 Leute , Männer , Fronen , Mädchen Und Kindtt
in ' s Wasser , wurden jedoch Alle durch enttoloffene Männer wieder ge¬
rettet . Einige davon wurden in die » ächsie Wirthschaft „ Zur Mainkew
gebracht , wo sofort Hilfe war .

Aus Algier , 18 . Jan . , wird gemeldet : Nach weiteren Nachtiäst "
wurden infolge der jüngsten Erderschiitterungen in Gvniaya l>a
Chercküll etwa 40 Eingeborene gelobtet . Ter materielle Schaden wird oui
600,000 Frc » . geschätzt .

Die Vorsorge der Berllner Polizei erstreckt sich bel der jetzt wled «
herrschenden heftigen Kälte auch ans das Innere der Wohnhäuser . 3 ®
17 . Polizei -Revier wurde das Scheuern der Treppen Verboten .

Der Neckar ist an vielen Stellen bis auf ben Grund ge¬
froren . Infolge telegraphischer Reguisition sind Pioniere zu Sprengung "

aus dem Neckar eiugctroffcn , da Befürchtungen für die Brückenpfeiler von
Händen sind .

Die Ostsee ist , soweit sie von dem Billkcr Lcuchtthmmt zu überseh "
ist , mit Eis bedeckt . Bei Fehmarn ist der Belt eisdicht . y .

Ein seltener Bogel , ein Gänsesäger ( mergos merganeer ) , V
auf der Chaussee von Nordwalde nach Emsdetten in Westfalen tobt aur -

gefunden worden . Ohne Zweifel hat die große Kälte das Thier aus »em
hohen Norden nach dort verschlagen . «,

Ein in Wilhelmshaven stanozilrter Decks - Offizier hat versnam
sich zu erschießen . Trotzdem der Unglückliche fich ans einem Nevolv - '
drei Kugeln in den Leib sagte , ist er noch am Leben ; sein Zustand fli£[n

allerdings wenig Hoffnung .
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* Kchalrgräbrr in Genua ! Man schreib ! dem „ B . T .
" aus Rom :

Wie in Ancona , wo der Volksglaube jüngst die Millionen des päpstlichen
Generals Lamorieisre suchte und — nicht fand , so gräbt man jetzt in
Genua bei der Bastei von S . Michele , unweit des Land - Arsenals nach den
Schätzen eines genuesischen Togen . Der Volkssagc gemäß sollen an jener
Stelle ungeheure Schätze , so das mit Juwelen beichte Schwert des Dogen
Boccancgra verborgen sein . Der unteruehmendc Schatzgräber , ein gewisser
Cardinali , der seine Arbeiten mit Erlaubuiß der Ministerien des Krieges
und des Innern en gros vornimmt und zahlreiche Arbeiter beschäftigt ,
hat sich , um ganz sicher zu gehen -- eine Somnambule au ? Lima ver¬
schrieben ! Bisher hat Signor Cardinali allerdings noch keinen rothen
Heller ausgegrabcn !

Geldmarkt .

Frankfurter Eourfe vom 20 . Januar .

des Rathdauses in Enstval ( Belgien ) ist infolge Gas -

trtbnon eingestürzt . ES wurden viele Personen verwundet .
Der Mörder der Lehrerin Degen in Luzern wurde in der Person

-heg italienischen Arbeiters entdeckt .
Aus den Inseln von Seeland herrscht infolge der Eisblockirung

sinnliche Hungersnoth ; die Zufuhr von Lebensmitteln ist unmöglich .
Starker Schneefall herrscht in Neapel . In den Straßen liegt

der Schnee IV » Meter hoch . Große Schneefälle werden aus der

verzegowina , Crivoscic und Montenegro gemeldet . Die ganze Bocche di

Lauaro ist mit Schnee bedeckt . In der Crivoscic tauchen zahlreiche Wölse aus .
Wie dem Bureau ,H >croid " aus New - Bork gemeldet wird , wurde

dort in der Nähe der Wohnung des ehemaligen Präsidenten Cleveland

t-n Arbeiter verhaftet , der aussagre , mit der Mission betraut zu sein ,
Tleveland zu ermorden .
। Die Schifffahrt auf dem Bodensee ist eingestellt worden ,
xie Dampfer sind im Hafen eingefroren , der See ist , soweit das Auge
reicht, zugefroren .

* Zur Erinnerung . Dem letzten lateinischen Aussatz , den die
Schiller eines Berliner Gymnasiums anfertigen sollten , wird in dem einen
Exemplar , welches sertiggestellt wurde , eine besondere Auszeichnung zu
Ideil werden . 2 Tage vor Ablauf der zur Fertigstellung des Aufsatzes
distimmtcn Frist wurde den Schülern mitgethcilt , daß auf Grund
tiininerieUcr Anordnung der lateinische Aufsatz ihnen erlassen sei und in
Zukunft eine solche Arbeit nicht mehr zu machen fei . Die freudige
Empfindung , welche diese Mittheilung hervorrief , wurde von einem der
Sdiüler nicyt ganz getheilt , da er den Aufsatz bereits fertig hatte . Dieser
Fleiß rief selbst bei den Mitfchülern solche ungeteilte Anerkennung hervor ,
daß sie einmütbig beschlossen , dieses seltene Exemplar des letzten lateinischen
ilnjsatzes einrahmen zu lassen .

* Gehrimnitzvollrr Selbstmord . In Kopenhagen ist ein ge -
hnmnißvoller Selbstmord begangen worden . Eine junge , elegant gekleidete
imd sehr schöne Dame kam in ein Hotel ersten Ranges an ur .b schrieb sich
m Fremdenbuch als Frl . Tellenius aus Helsingfors ein . Sie war mit
Selb reichlich versehen und erregte durch ihre blendende Schönheit und ihr
liebenswürdiges Anftreten allgemeines Aussehen . Als man sie den ganzen
käa nicht zu sehen bekommen , drang man in ihr Zimmer ein und fand
dieDame in einem eleganten Anzuge von weißer Seide , mit weißen Atlaß -
Ballschuhen an den Fußen , tobt auf dem Bette liegen . Neben ihr stand
eine kleine , leere Flasche , die Gift enthalten hatte , und unter dem Lette
lag ein sechslüusiger Revolver . Wer sie ist und warum sie sich getödtet
hat, darüber fehlt bis jetzt jeder Anhaltspunkt .

* Eine gottlose Bevölkerung scheint in der ungarischen Stadt
Wörmeny zu Hausen , wenn man ans der nachstehenden Geschichte logische
Sdjliiffe ziehen darf . Ein wackerer Steuerzahler von Haidu - Bößörmöny ,
btt sich in feinem Rechte geschädigt wähnte , faßte nach kurzem Erwägen
bm Entschluß , sich wegen des ihm angethanen Unrechtes an das höchste
Forum , nämlich an Gott zu wenden . Er setzte sich also hin und brachte
lei« Klage zu Papier , versiegelte das Schreiben und adressirte es : „ Au
beu Herrgott — hicrselhst, " wobei er sich wahrscheinlich des biblischen
Ausspruches erinnerte , daß Gott überall fei und daher auch in Hajdu -
Wörmeny nicht fehlen könne . Leider sollte er in dieser Erwartung bitter
enttäuscht werden , denn alsbald wurde ihm sein Schreiben von der Post
RüdgefteUt und der Brief trug den amtlichen Vermerk : „ Adressat ist

Hajdn - Bößörmöny unbekannt .

Geld -Sorten . Bries . Geld . Wechsel . Ds . Kurze Sicht .

jtf N °/„ N
20 Franken . . . . 16 .17 16 . 18 Amsterdam ( st . 100 ) 3 169 .05 bz .
20 Franken in */a . 16 .16 16 .11 Antw .- Br . ( Fr .100 ) 3 80 .60 bz .
Dollars in Gold . 4 .20 4 .16 Italien (Lire 100 ) . 6 79 .35 bz .
Dukaten ...... 9 .70 9 .65 London ( Lstr . 1 ) . . 8 20 .320 bz .
Dukaten al marco 9 .70 9 .65 Madrid ( Pes . 100 ) 47 - —
Engl . Sovereigns . 20 .33 20 .29 New - Dork ( D . 100 ) —
Gold al marco p .K . 2788 2780 Paris ( Fr . 100 ) . . 8 80 .60 bz .
Ganz f . Scheideg . .
Hochh . Silber „

2804
143 .40 141 .40

Petersburg ( 31. 100 )
-Schweiz ( Fr . 100 ) .

5
6 80 .35 bz.

Ruff . Banknoten . 235 .20 Triest ( st . 100 ) . . . — —e»
Rms . Imperiales . 16 . 65 16 .60 Wien (st . 100 ) . . . 57 - 177 .85 bz .

Reichsbank - Disconto 4L°/o. - Frankfurter Bank -Disconko 4 7 ».
- m - Coursbericht der Frankfurter Korse vom 20 . Januar ,

Nachmittags 3 Uhr . Credit - Acnen 271V « Dtsconto - Commandit - Antheil «
211V «, Staatsbahn -Acticn 217 , Galizier 186 , Lombarden 113V «, Aegypter
975/s , Italiener 93 , Ungarn 923/ «, Gottbardbahn - Actien 157 . Nordost
1377 », Union 118 ’ /«, Dresdener Bank 1541, », Laurahütte - Actien 138V «,
Gelsenkirchener Bergwerks - Actien 172V «, Russische Noten 2357 «. — Bei
stillem Geschäfte verkehrte die Börse in matter Haltung .

Nachtrag .

— Kei den Bahnübergängen in der Nähe der Gasfabrik , wo
kürzlich erst ein Sianairer zwischen die Puffer gerieth und gleich
tobt war , ist gestern Mittag ein werthvoller , großer Hund tobt »
gefahren worden .

Kehte Drahtnachrichten .

( Nach Schluß der Redaction eingegangen .)

T Düsseldorf , 20 . Jan . Das Eis hat sich ppm Holländischer ,
Gebiete bis hierher gestellt aus eine Länge von mehr denn 100 Kim . Auf¬
wärts bis zur Loreley ist noch freies Wasser .

* Steigerung . Wie sich die dramatische Steigerung der Geschichte ,
Mch die fchuellste , in Zeitungs -Nachrichten getreulich wiederfpiegelt zeigen
mmzösische Blätter an einem denkwürdigen Beispiel . Als Napoleon im
Mi 1815 Elba verlassen hatte , las man während der zehn Tage seiner
»nie nacheinander folgende Meldungen in der franzöfischen Presse :
h der Menschenwürger ist au8 seiner Höhle gegangen ; 2 ) der korsische
Bluthund ist soeben beim Cap Juan aus Land gestiegen ; 3 ) der Tiger ist
p Gab angekommen ; 4 ) der Wütherich hat in Grenoble geschlafen ; o ) der
( hrann ist durch Lyon gegangen ; 6 ) der Usurpator ist 30Meilen von der
Vaiipistadl gesehen worden ; 7 ) Bonaparte rückt in Eilmärschen vor , wird

nie nach Paris kommen : 8 ) Napoleon wird morgen vor unferen
Manern fein ; 9 ) der Kaiser ist in Fontainebleau angekommen ; 10 ) Ihre
« iserliche und Königliche Majestät haben gestern Ihren Einzug in Ihrem
Glosse , den Tnilericn , mitten unter Ihren treuen Unterthanen gehalten .

* Ein Kind mit zwei Kopse » wurde am 3 . Januar in Smyrna
raren . Der dortige Arzt Depara übersandte der niedicinischen Gesellschaft
W tionftantinopel über bieien Fall sofort eine ausführliche Beschreibung ,
sicher genaue photographische Darstellungen beigefügi waren . Dieser
« ericht , nebst den Abbilbnngeu , wird in der neuesten Nummer der
-Gacette Medicale "

veröffcittlicht , dem von Dr . Stekulis in Coiistantinopel
’tiausgegebenen Organ der genannten Gesellschaft . _ Demselben ist
Mgendes entnommen : Dem Geschlecht nach ist das Kind weiblich ; der Körper

von normaler Größe unb die untere Hälfte der Brust einfach , die
°-?tre Hälfte dagegen erweitert sich nach beißen Seiten hin , so daß die
^ uuiltern verhälnnßmäßig weit von einander abstehen . Zwischen diesen
' ‘bebt sich ein doppelter Hals , auf welchem zwei vollständig gleichartige« ° vse sitzen , die etwas schräg von einander abgebosen , aber normal aus -
raldet sind . Die beiden Gesichtchen, welche ourchaiis ebenmäßige Züge•ta9eu , sind bis ins Kleinste einander ähnlich , Stirn , Auge , Nase , Mund

Kinn gleichen sich so sehr , als wenn das eine genau nach der Form
andern hergestellt wäre . Dafür aber hat das Kindchen keine Arme ,

wnderu die Hände find Bittet an die Schultern angewachsen und hängen
?°n denselben lose herunter . Lebenszeichen gab das Kind etwa 20 Minuten
rn8 von sich, wobei zu bemerken war , daß nur der eine Mund Laute
"" verbrachte , während der andere stumm war , aber die gleichen Be -
" tgniigeu machte , wie der schreiende .

* Berlin , 20 . Jan . DieSperrgelder - Vorlage dürfte voraus¬
sichtlich heute dem Abgeordnetenhause zugehen . Dieselbe nimmt unter
Wahrung des im Borjahre eingenommenen Rechtsstandpunktes die Ucber -
weisung der aufgesammelten Staatsmittel dem Kapitale nach auf die
Diözesen in Anspruch .

* Hannover , 20 . Jan . Der Kaiser , der Nachmittags erwartet
wurde , traf unerwartet Morgens 8 Uhr ein und alarmirte die Garnison ,
die zu einer Gefechtsübung bei Kirchrobe ansrückte .

* London , 20 . Jan . Mehrere Kriegsschiffe von dem englischen
Pacisic - Geschwaber sind nach Chile abgegaugen .

* Uew - Zork , 20 . Jan . Nach einer Meldung aus Valparaiso
ist der Handel daselbst gelähmt .

* Kchisiks - Uachrichten . (Nach der »Franks . Ztw
"

.) Angekommen
in Adelaide der P .- n . O .-D . „ Victoria "

; in CapstMdt D . „ Mexikan "

von Southampton ; in New - Dork D . „ Obbnm " von Rotterdam . Der
Hamb . D . „ Boheinia

" von New - Dork pasfirte Lizard .

Geschäftliches .

ächte Sodener Mineral - Pastillen ,
v von medizinischen Autoritäten bei Haleleiden ganz be¬

sonders emosohlen , sind in allen Apotb ., Dtog . und

__________
Mineralwasierbanbl . ä 85 Ps . zu haben . ( M .-No . 400 ) 18

Niemand versäume es , . . Priorato - zu prodircn , welcher außer¬
ordentlich billig und em angenehmer , kräftiger Frühstückswein ist , der als
Kochwein Madeira : c. vollständig ersetzt . Preis : Mk . 1 .30 laut Inserat . 21851

Photographie *

Atelier Rumbier - Wirbelauer ,
Rhetnstraße 21 , vis - ä - vis den Bahnhöfen ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum . SIudfttMuttfl an und in dem Hanse
und WnhclmsaÜee 3 , neben dem . Hotel Victoria "

. 15153
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Mittwoch , den 21 . Januar 1891

Meteorologische Beobachtungen

Miesbaden , 19 . Januar .

t* ®.

softe

0,1
Vormittags feiner Schnee , Abends Sch«

Tannusüahn .
Ankunft in Wiesbaden :

94 »

800 1010 140 325 MO 714 6 -0 937 11 53 634 8 ' 6

Abfahrt von Wiesbaden :
51» 715 H25 257 648 7 10 129 436 912

hentige Mrr . nmer enthä '. t 28 Seite » .

740 824f 9f 924 * 1020
• Nur bis Castcl -
t Verbindung nach Soden .

Fahrten - Pläue .

Uoffanische Eisenbahn .

Ae
t« ni
«eie
ton

M
Arten

Barometer ( Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannung ( Mllimeter )
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Mgemeine Himmelsansicht .

Regenhöhe (Millimeter ) . .

Bahn Wiesbadeu -Schwalbach . ( Rheinbahnhof .)
Abfahrt von Wiesbaden : | Ankunft in Wiesbaden :

Abfahrt von Wiesbaden :
510 620f 740 -;- 750 826 * g -j- iqio *

1035f 1141 1211 l -j- 155* 935 -j- 350
450 * 530f 620 627 ß58f 720 *

Fremden - Fülirer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagcn .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 8 — 12 Uhr Vorm .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Weborgas

'
se 3 . Täglich geöffnet .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung des Nassauischen
Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet : Sonntags , Montags ,
Mittwochs und Freitags von 11 — 1 Uhr und von 2 — 4 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen
Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins ( Friedrichstrasse 1 ) . Geöffnet : Montags
und Donnerstags Vormittags von 10 — 12 Uhr .

Alterthums - Museum (Wilhelmstrasse 20 ) . Während der Wintermonate
geschlossen . Besondere Besichtigung Friedrichstrasse 1 anzumelden .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstr . 20 ) . Geöffnet : Montags , Mittwochs
und Freitags Nachmittags von 3 — 6 Uhr und Sonntags von 11 — 1 Uhr .

Königliches Schloss (am Markt ) . Castellan im Schloss .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .
Palais Pauline ( Sornienbergerstrasse ) .
Rathhaus (Marktplatz 15 ) .
Rathskeller ( Rathhaus - Neubau ) mit Wandmalereien .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan wohnt nebenan .

Wochen - Gottesdienst Morgens 71/ * Uhr und Nachmittags 4 Uhr .
Synagoge (Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens 7 Uhr und

Nachmittags Uhr geöffnet . Synagogen - Diener wohnt nebenan .
Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ).
Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan wohnt nebenan .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxemburg . Castellan im Schloss .

Abfahrt von Wiesbaden :
71 836 855 * 1046 1117 1232 » 18

215 * (nur an Sonn - und Fcicrta -M )
230 414 510 655 1Q20»

• Nur bis RiidrSbkim .

D Tages - Kalender des „ Wiesbadener Tagblatt "

Metter - Aus ftchten Nachdruckvervoun.
auf Grund der täglich veröffentlichten Witlerungs -Thatbeftande

der deutsche » Seewarte in Hamburg .
22 . Januar : Meist heiter , wolkig , Frost , fpäter Schnee , im Meß»

Tlmuwetter in Sicht , Nebel , bedeckt , Schnee .

Auswärtige Theater .
Mittwoch , 21 . Januar :

Wainser Stadtthrater : „Donna Diana "
.

Frankfurter Stadttheater : Opernhaus : „ Gasparone
" .

fpielhaus : „ Sodom 's Ende "
.

43 * 554 72O 754 * 845 <)1S* (nut
an Sonn * und Feiertagen ) 935

* Nur von RüdeSheim .

Kesstsche Ludwigabahn .
Richnuig Wiesbaden - Nicdernhaufen .m Ankunft in Wiesbaden :

t Verbindung von Soden
Rhcinbahn .

Ankunft in Wiesbaden :
7 *5* 915 1117 1153 * 1232

7 Uhr
Morgens .

755,7
— 14,3

1 -3
87

N .O .
schwach ,

bedeckt .

2 Uhr
Nachm .

755,7
— 6,3

2,4
87

N .O .
- . schwach .

bedeckt .

638 * 72- ch 745 853 -f- 920 951 * 114 -1-
1140 1222 * 1257t 126 216 254t
336 * 438t 628 6 ’4 644 * 7204 . g26 *

848t 10 ” t 1030 H45
• Nur von Sattel .

Königliche Schauspiele .

Mittwoch , 21 . Januar . 18 . Vorstellung . 73 . Vorstellung int Abomwu *

Nathan der Weise .
Dramatisches Gedicht in 5 Akten von G . E . Lessing .

Personen :
Sultan Saladin Herr Barman »- :

Sittah , dessen Schwester Frl . Wolff .
Nathan , ein reicher Jude in Jerusalem . . . . Herr Köchh -
Recha , dessen angenommene Tochter Frl . Rau .
Daja , eine Chrinin , in dem Hause des Juden als . Ji

Gesellschafterin der Recha ......... Frau Köth - sW ^
Ein junger Tempelherr .......... Herr Rodms . ß
Al - Hafi , ein Derwisch Herr Posffn .
Der Patriarch von Jerusalem Herr Grobecker - j
Ein Klosterbruder Herr Rndolpb -

Anfang Uhr . Ende nach 9 */i Uhr .
Donnerstag , den 22 . Januar : Kans Kriting .

Tages - Uevanstaltungen .
Königliche Schauspiele . Abends ß ’/a Uhr : „Nathan der Weise "

.
Kurhaus zu Wiesvade « . 4 Uhr : Concert ; 8 Uhr : Carnevals -Concert .
Biblische Besprechung Nachmittags 3 Uhr im Evangel . Vereinshaus .
Evangelischer 23unb . Abends 8 Uhr : Generalversammlung .
Kerein für öffentliche Hesuudheitspflege . Abends 81/ , Uhr : Versammlung .
Aaugewerksn - Ierein . Abends 8 Uhr : Zusammenkunft .
Hroller ' scher Ktenographen - Merein . Abends von 8 — 10 Uhr : Hebung .
chaSelsvergcr Stenographen - Derein . 8 Uhr : Uebungs - Abend .
Stolze ' scher Stcuographen - Derein . 8 ' / - Uhr : Uebungs - Abend .
Stenographen -Vercin „ Arends " . Abends 8 ’/ - Uhm Uebungsstunde .
Krieger - u . Militär - Verein . Abends 8 ’ /a Uhr : Uebung d . Sanitätscolonne .
Kaufmännischer herein . Abends 9 Uhr : Zusammenkunft im „Mohren "

.
Keseklschaft,,Mctoria " . Abends 9 Uhr : Zusammenkunft ( Stadt Coblenz ) .
chesellschaft Saronia . Vereins - Abend .
Wiesbadener Madfahr - Aerein . 9 Uhr : Vereins -Abend .

t ?echt - Hlub . Abends von 8 — 10 Uhr : Fechten .
wrn -Werein . Abends von 8 — 10 Uhr : Uebung der Fechtriege .

Männer - Hurnverein . Abends von 9 — 10 Uhr : Gesangstunde .
Tnrn - Kesellschast . Abends von QVa — lO ’/a Uhr : Gesangprobe .
Wusikaki scher Club . Abends : Probe .
Lvangelischer Kirchen - Gesangverein . Abends 8 Uhr : Probe .
MSnner - Huartett „ Krlaria " . Abends 9 Uhr : Probe .
Männer - Kesangverein „ Kriede " . Abends 9 Uhr : Probe .
Gesangverein „ Arion " . Abends 9 Uhr : Probe

Termins .
Vormittags O ’/s Uhu : Versteigerung von Möbeln im Auetionslokale

Mauergasse 8 . ( S . heut . Bl .)
Vormittags 11 Uhr : Vergebung der Küchenabfälle des hiesigen Land¬

gerichts - Gefängnisses , im Biireau daselbst . (S . Tagbl . 14 .)

Auszug arrs den Wiesbadener Civilstarrdsregifter «.
Geboren : 12 . Jan . : Dem Metzger August Straus e. S ., WWi

Ludwig . — Dem Bader Wilhelm Klein e. T ., Luise Auguste . -
13 . Jan . : Dem Spezereiwaarenhändler Josef Papalau e. S ., Melchm
Joseph . — Dem Bäckergehülfen Heinrich Müller e. T . , Joheune »
Genoveva . — Dem Schreiner Philipp Jacob Ludwig Schmidt e. Ü
Auguste Christiane Helene . — 14 . Jan . : Dem Maler Maximilm
Friedrich Jasinsky c. S '

., Maximilian Wilhelm . — Dem Gepäckttä « 11 ;
Adam Ott e. T ., Helene . — Ein unehel . S ., Wilhelm Heinrich FrieM
— 15 . Jan . : Dem Zimmergesellen Adam Krebs c. S ., Wilhelm Theod«
Emil . — 16 . Jan . : Dem Kellner Paul Richard Wiegandt e. S .,

'N
Hermann Adolf . — 17 . Jan . : Dem Taglöhner Peter Haas e. T . , Anllm

Anfgebotcn : Bäcker August Carl Müller zu Biebrich - Mosbach ul
Emma Heinsius zu Mannheim . — Decorationsmalergehülfc CasM
Groß hier und Josephine Johanna Philippine Marie Müller fiier. -

Herrenschneidergehülfe Edmund Lorz hier und Magdalene ChriU
Zanz hier . — Schreinergehülse Hermann Theodor Carl Ludwig
hier und Susanne Johanna Mayer hier . — Magazinarbeiter Wj
Michel hier und Elisabeth Göller zu Dörrebach . — PosWWff
Heinrich Carl Adolf Himmel hier und Caroline Saalwächter hier . '

Verehelicht : 17 . Jan . : Manrergehülfe Philipp Christian 6b *
Wirfching hier und Sabine Elisabeth Wuff hier . — Verw . TaglÄs
Philipp Hammer hier und Elisabeth Praß hier . — Verw . Schubmc «
Friedrich Bernhard zilWeilbur , und Susanne Friederike Weißert liier. -

Praet . Arzt Dr . med . Anton Pfeiffer hier und Anna Wilhelmine Philipp
Moock hier . — Fuhrknecht Bonifaz . Morper hier und Marie Krämer U

Gestorben : 17 . Jan . : Taglöhner Friedrich Adam Guckes , 56 I . 3 #
23 T . — Privatier Albert Wilhelm Carl Rösgen , 64 I . Ä T. " ?
18 . Jan . : Architecr Johann Fürftcheu , 34 I . 1 M . — Hubert TheM
Anton , S . des Kaufmanns Wilhelm Braun , 1 I . 7 M . — SuW
Catharine , T . des Fuhrmanns Georg Wilhelm Pfeiffer , 1 I . 6 W . W
— Flora Caroline Gerta Adolfine Frieda , T . des Directors Carl 8 *
9 I . 3 M . 1 T . — Taglöhner Peter Schuster , 54 I . 9 M . 22 TZ
19 . Jan . : Christine Luise , geb . Groß , Ehefrau des MaurergeM
Ludwig Heinrich Dörr , 34 J .

'
7 M . 5 T . — Carl Emil , S . des W

Louis Hees , 10 I . 10 M . W

9 Uhr
Abends .

757,3
— 6,3

2,4
87

N .O .
schwach ,

bedeckt .
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